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dackenſen ſtürmt üher Cholm hinaus! 
Lage der ruſſiſchen Armeen wird ſtündlich immer bedrohlicher. 























— — — ur — J — — — — — — 


Miliz gegen Ztreifer, | 


Stog auf Stoß! | Der Nrieg mit Italien. 33 Deutſche behaupten Gewinn. 





pagnien Staatsmilig trafen bier ein, 
anläßlich de3 Streits von 2400 Ange— 








. . * — — tellien ber „Aluminum Co, of Ame: E — * re 
Deutliche und Oeflerreiher nehmen weitere Kom teöftel ih mit Sienen, die mihkc, mirer orifen eine wid Die Driten können die jüngf verlorenen 
> | hinter welcher Hunderte von Streifern . ° * 
Stellungen an der rull. Front. errumgen wurden, ers mac, nen Be Stellungen nicht zurüicerobern, 
befondere Mühe auseinander. 13 an- 


* * a» . . gebliche Näbelsführer wurden verhaf- “ 4 — 
Warſchaus Schickſal. Aungriffe der Oeſterreiche. ars ae m Geſcheiterte Angriffe der Franzoſen 
— c⸗— eines erfolgloſen Etſuchens um Lohn⸗ 











Ar ig 2 | (@eliefert bon der „Affositrten Breile”.) :bö d bald einen 
Geliefert von der „Afosiirteh Preife”.) * er Yöhung un nahm ü eine — ö L 
. s — a4 oc °P an ec ; (Seliefert bon der „Alfoziirten Prelfe”.) 
Wien, 2. Angnit. (Meber Kondon.) Der öfterreihiihnngeariihe Ge-| __ Bien, 2 Auguft. (Neber London.) Das öſterreichiſch- ungariſche drohenden Karauter an. 500 rg Berlin, 2. Anguft. (Meber London.) Yom weitlichen Shanplat be 
neralitab verkündete geitern Abend: triegsamt berichtet, dat nerinafügige Nämbdfe-an den Fronten in Tirol nnd | Fabten auf der bejagten Brüde Pofto, | ME En 2 . F 


s Ne Sin.| 23 — 9’ ße F— or: 

„Zwiichen Weichjel und Bug fam es geitern wieder zu heftigen Säm- | Närnten suguniten der Deiterreider verliefen. Bei Teſſin — vab Gerkiebstereni terialien | — — — 

pfeu. Unſere Verbündeten warfen den Feind ſfüdweſtlich von Dubienka, jüd- | überrajdhten die Tejterreidher zwei italieniihe Kompaguien uud braditen | meiche für bie Fabrit eftimmt waren. * au en An a S — 

lich von Cholm und ſfüdlich von Lenſchna zurück. ihuen ſchwere Verluſte bei. Italieniſche Augriffe bei Berſagliari wurden Zwei Angeſtellte der Geſellſchaft wur— Die Raditangriffe der ei anf Soudez wurden gleichfalls 3 
„Unjere Truppen jchhlunen heftige Genenangriffe nördlih von Lublin vollftändig, mit jhtweren Verluiten für die Angreifer, zurüdgeichlagen. In | den tätlich angegriffen, und ber eine * —— g | * 

ab, gingen in der Nähe von Kuraw zum Angriff vor und ſtürmten im Verein der Gegend von Görz gab es neuerdings nur Artillerieduelle. Ju der Ge.) Wurde in ben Betriebätraftlanal ber | 08 a 
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En — — — gr ur Kart Mali = * see nee Gejellfhaft geworfen und ertranf, Heftige Geihüsfämpfe fanden in den Argonmnen ftatt. 
mit einer dentichen Divifion zwei hintereinander Fiegende feindliche Linien, | Send von Garjo, wo die Italiener - Sonntag heftige Angriffe eröffnet hat- | näprend der andere mit bem Zode "x den Vogefen wurden geftern fpät Abends unjere Stellungen 
Deiterreichiiche Truppen erzivangen fi ferner den Wer nad) Nowo Nie | ten, It der Kampf noch nicht zum Abjchlun gefommen. ringt. auf dem Reichsaderkopf augegriffen. Wir trieben aber den Feind zuräd, 
xandria. e üü BES . 
„Während Hier am Tftufer der Weichjel and nahe Lublin die Ruſſen Ruffifche Gefangene auf dem Transport Suftfämpfe. 
noch immer Wideritand leiiten, fetsen fie feit heute früh weiter öſtlich im — „Andauernd rührig waren geſtern unſere Flieger. Auf das britiſche 


Raume des Bug ihren Rückzug fort. Auf der Verfolgung haben deutſche sense seite BR | Klunfeld bei St. Bol, nahe Dünfirchen, wurden 30 Bomben abgewworfen. 


Truppen heute ECholm pailirt. Unter den, hente früh auf das franzöfiiche Aluafeld bei Nancy abgewworfenen 
„In Oſtgalizien iſt die Lage unverändert geblieben. 103 Bomben konnten 18 Volltreffer direkt auf den Zelten beobachtet werden. 
„Nordöſtlich von Jwangorod ſtürmten deutſche Truppen einen wichtigen Die feindlichen Maſchiuen konnten den Angriff, zu deſſen Abwehr ſie auf⸗ 

feindlichen Stützpunkt. geſtiegen waren, nicht verhindern. 
„Die Truppen, die unter öſterreichiſch-un gariſchem Oberkommando ſte— „Erfolglos bombardirt wurde das deutſche Aerodrom in der Nähe von 

hen, nahmen im Juli 527 Offiziere und 126,311 Mann gefaugen und er— Douai. Hier brachte iner unſerer Schlachtflieger einen feindlichen Aeroplan 
beuteten 16 Geſchütze ſowie 202 Maſchinengeſchütze.“ zur Strecke. 
Berlin, 2. Auguſt. Das Große Hauptquartier meldete geſtern „Ueber Chateau-Salines griffen 6 deutſche Flieger 15 franzöſiſche 

Abend von öſtlichen Schauplätzen: Maſchinen an und zwaugen im Lauf des, 45 Minuten währenden Kampfes 
„Nördlich des Niemen kam es zu vereinzelten Gefechten. Nordöſtlich mehrere der feindlichen Flieger zum Abſtieg. Als der Feind Verjtärfung er- 

voen Roſchan hatten wir weitere Fortſchritte zu verzeichnen. Alle feindlichen hielt, zogen ſich unſere Flieger ohne Verluſt zurück. 

Gegenangriffe wurden abgeſchlagen. „Nördlich von Saargemünd mußte ine franzöſiſche Maſchine landen. 
„Im Monat Juli machten wir zwiſchen der Oſtſee und der Piliza Die Juſaſſen wurden gefangen genommen. 

95,023 Gefangene. Ferner erbeuteten wir 41 Geſchütze, darunter zwei „In Laufe der Kämpfe in den Argonnen haben wir vom 20. Juni bis 

ſchwere, vier Minenhaubitzen und 230 Maſchinengeſchütze. zum 20. Juli 125 Offiziere und 6610 Mann gefangen genommen, 52 Ma— 
„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz ſchlugen unſere Truppen, die ſchinengeſchütze und große Mengen Kriegsmaterial erbeutet.“ 

nördlich Jwangorods die Weichſel überſchritten hatten, heftige feindliche Paris, 2. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über den 

Angriffe zurück. Auf der Verfolgung des Feindes ſtürmten wir die Höhen Verlauf der Feindſeligkeiten, wie folgt: 

in der Nähe von Podzamoze und machten über 1000 Gefangene. Am Abend des 1. und in der Nacht zum 2. Auguſt fanden mehrfache 








„Zwiſchen der oberen Weichſel und dem Bug hat ſich der Feind aber— = = Infanteriefampfe ftatt. Im Bezirf von ArtoiS nahmen wir, nahdem wir 
mals zur Wehr nejest. | — ei Angriffe der Deutſchen mit Hangranaten zurückgeſchlagen hatten, einen Teil 
„Im Lauf des Tages warfen deutſche Truppen die Ruſſen aus ihren * | eines Schügengrabens entlang der Straße von Ablain und Angres, nördlid) 
Stellungen nahe Aurow, dftlid) von Nowo Nlerandria, füdlich von Yentichna, 7 u der Seeritraße zwiichen Bethune und Arras, in Bejit. In der Nähe von 
jüdweitlicd und jüdlid von Cholm and jüdweitlid von Dubjenka,. Der Feind — — m | Soudez wurde mit Handgranaten und Bomben gekämpft, ohne daß eine 
mußte daher ſeinen Rückzug beiderſeits des Bug und entlang der nanzen BEREIT SOPVRIAHT UNDFRWOOB NNMTEEI HE Veränderung der Gefechtslinien eintrat. In der Champagne, zwijchen 












Front zwiicen dem Bug und dem Gebiet jüdfic Lentſchnas fortſetzen. — Perthes und Beauſejour, wurden nur Minen geſprengt, wobei wir einige 


Sheriff Day, obwohl er eine An— 


. ⸗ — r a * 9 4 har Maris Marhrichtin : zeniſche — > } . . ö . . * 
„Auf der Verfolgung des Feindes haben unſere Truppen Cholm be— Rom, 8. Auguſt. Be * —* —— * — vu. | ab! armer und Gtabileute zum | Sorteile erzielten. In den Nrgonnen machten die Deutfchen in der Nähe von 
1. op» n , T In S Mselec 4 itte > Velte > Y er A o© d Tl . * — * * ar ui — 
reits paſſirt. quartier ſagen, im Tale von San Pelegrino hatten Die Seſterreiger ab⸗ Eä Marie Thereſe und St. Hubert lebhafte Angriffe, wobei ſie auch Bomben be— 


* —— 3 mit aroher M inen 9 iff rnommen den Italienern Hilfsdienſt heranzog, kam zu der An- 
9 u = r mals mit großer Macht einen Angriff unternommen, um den staltene N N 30g, tan l — a z 5 m ö 
„Auf dem jüdöjtlihen Ariegsihannlas wurden von unferen Truppen! gyitn Bello zu entreihen: doc) fei derielbe, obwohl von ftarfer Artillerie | ficht, daß er der Xage nicht gewachfen | nubten; fie wurden aber zurüdgeihlagen. Auf den Höhen der Maas, zwiſchen 


D n “ « — - x * * Den + 2 e 2 — ”. u _t * 
im Juli 303 Offiziere und 74,710 Mann gefangen genommen, jowie zehn | unteritütt, zurückgewieſen worden. ſei, und erſuchte daher den Gouver- Les Eparges und dem Galonne Schützengraben, machte der Feind drei ver— 
Geſchütze und 120 Maſchineugeſchütze erbentet.“ | Weiter nördlich, in der Zone von Sivinalongo habe der Feind in der ar telegraphijch um Zufendung vom | jchiedene Angriffe auf unjere Stellungen; fie wurden aber durch unfere Ar- 
< < Pe X — * * * — ... . . u y .+ 2 . ’ - ’ fei'Yi: u 
London, 2. Auguit. Eine Depeide der „Sentral News” ans Amiterdam | Nacht des 29. Suli Ueberraihungsangriiie auf zwei Hügel gemacht, jei aber | “ iliz. tillerie und Infanterie zum Stillſtand gebracht. Pont-a-Mouſſon und die 


—2 au 2; . N . | , rn” a un | 5 ne Tu, SZam! | mu, ee 7 « a 2 
meldet: Mehrere „dite Verthas“ (42 Zentimeter-Sanonen), welde bei der | auch in diefem ‚alle zurückgewieſen worden. | „Zur Sölle mit Ontel Sam | Dörfer Matidieresund Manoncourt jur Seille wurden gejtern von Fliegerr 






















Bombardirung ruſſiſcher Forts verwendet werden ſollen, kamen jüngſt auf Ferner hätten die Italiener am 30. Juli — weiter aeht der aanze | (® 2 bon * — Brelie”.) * 
haſtigem Trausport nach der öſtlichen Grenze durch Berlin. Bericht noch nicht — in Kärnten mit einem kühnen Angriff Erfolg gehabͤt El Paſo, Tex., 2. Aug. Es wir — 

Berlin, 2. Auguſt. (Ueber Amſterdam.) Iu Polen iſt jetzt einer der und die Schübengräben von Forcilla genommen. An der Front von Carſo berichtet, daß Genetal Franzisko Villa In den „Keller hirab. 
U f 144 Yin n x 3 IS 4: N ir + ji 5 VJ— in » ‘ rreicher ine pr tichen Ol; Im 101 ff » 4 ſeie he | © c ’ J (1 ‘ Pr ‘ 4 s — 23 2, 
EEE militãrſichen Wettlänfe im Gange! Wenn die Deutſchen Breſt— ı ik tten * Br rn % = en eg1c) * — oz Ba ar Samstag, bor einer Qerjammlung | London, 43 Auguſt. (12:15 Uhr Nachm.) Der britiſche Dampfer „Clin⸗ 
Litows vor den zurückweichen den Ruſſen erreichen, ſo würden die Streit— zurückge worſen worden. Auch Icı zwich 1 211no und Lo Xrdo eine oſterrei— auswärtiger Kaufleute in der Stadt | tonia“ wurde durch ein deutiches Tauchboot zum Sinken gebracht 54 der an 
kräfte des Zaren in einer äußerſt kritiſchen Lage ſein! chiſche Kolonne durch ſchwere Artillerie, unter Beihilfe von Fliegern, ge Chihuahue eſagt habe: Beer — > y . ? 

Die Kämpfe des foch baclanf M ir : iprengt, und aud dort jeien mehrere Schütengräben genommen und 348 | gerag iR Bord befindlichen Perjonen tunrden gerttet. 

Die Kämpfe des tochen abaclanfenen Monats in Bolen haben den | PIE: | „Die ameritanifche Regierung kann 1: — In 2898 F u rn x 
Oejterreihern und Deuticen über 300,000 Gefangene gebradit | Gefangene gemadjt worden, — BE („Elintonia“ hatte 3838 Tonnen Verdrängung, war 350 Fuß lang 

Sonden, 2, Auguit. E3 find heute noch a nn ad Da = zur Hölle gehen! und 50 Sub mittelbreit. Das Schiff wurde 1907 zu Sunderland gebaut, 
Warichau ber eingelaufen Die Anzeichen ar ich dar — An den Vard anelle n. Auch heißt es, daß er eine Anzahl gehörte C. Robinſon und Söhne in NorthShields und wurde zuletzt, am 
au dee * Alls -Ire ‚va oBTurit Rito - » . ‘ . ’ : u ec m y 2 = (nt “ 12, Xuli 5 T > S -jeille 7 p 
aus jeine Streitkräfte von Warichau zurüdzicht; doch iheint dasjelbe nod) | Konitantinopel, 2. Augnit. (Drafitlos nad; Berlin.) Türfiihe Trirppen | Vorriten, melde Ausländern gehörten, | “- Ssuli, als von Tonemouth nad) Marjeille abgefahren gemeldet.) 
27% 24 6 Ma -. — * * 222 - . x ae p * 3 134 JF A + . J 2 S j 2: 5 i itiſ 2 5 
immer im Befit der Nuffen zu jein; wenigitens wurden St, Petersöurger find zum Anariff auf die Verbündeten anf der Halbinjel Galtipoti über- |befchlagnagmt und 42 merilantiche | zanbnn, 3. Ungnp; (12:45 Ihe — 
— — Warſchauer Zeitungen angewieſen, Berichte über die Er⸗ gegangen und haben die Schanzen des Feindes bei Sedd-el-Bahr durd- —— eingeſteckt habe, um eine „Fulgens“, von 2501 Tonnen Vruttogehalt, iſt durch ein deutſches Tauchboot 
ofſnung der ruſiſchen Duma für Montagmorgenausgaben zu ſenden. brochen! So verkündet heute das türkiſche Kriegsamt. Zwangsanleihe aufzubringen; 6 dieſer zum Sinken gebracht worden. Die Bemannung wurde gelandet. 





Or y ı 10 = in MM, 434 > { £ 2 * A ſiü S Y n 
nn Stunde die Nachricht vom Fall Warfchaus erwartet. Ihren Anfang nahm dieie Retwegnng jhon am Samstag, Die Türken N — 
Alle Nachrichten aus ruſſiſchen O en ( 


Dnellen unterliegen jet ſtrengſter * . } na, Dentihland bereitet ih auf IPA Gas Light & Coke Co.” von London. Das Schiff war 305 Kuf I i 
3enfur. egen jet der jtrengften | machten viele Gefannene und erbeuteten Gewehre und Mengen von Kriens tere Zriedensjeiten vor, „Gas Ligh s Schiff war Fuß lang, 42 


ſollen ſpäter hingerichtet worden ſein. 





















— —— 5, | Fuß mittelbreit und 19 Tut tief.) 
T eh, c gu: soul Her garsır * Gelieiert von der „Aſſoziirten Preſſe“. ‘ - a 2* e 
a ee Ba RE _— a en be· Mad immer ift Keitiner Kampf im Ganae. Die Ariegsichiffe der Allir-| Mafhinaton, 2. YAuauft. Aus dem! London, 2. Auguit. (4.06 Ihr Nadm.) Der britiihe Dampfer „Benvor- 
gg n Artikeln, dar Katfer Wilhelm fofort beim * a re — BB: — Du in 'fich“ Mai Mani 14 * 
Einzug in Warfcau eine neue Unabbängiateit Bolens pro. fen haben Fener auf die Schauzen eröffnet, weldje von den Türfen genom- | Bericht Des amerilaniſchen Konſuls * welcher am 1. Mai von der Vanilabai, über Marjeille, nad London 
lamiren und ſogar vorſchlagen werde, polniſche Landesteile Deutſchlands men wurden. zen ge * —J uvm =: ——— .. ” — — — — — * 
ind Oeſterreichs dem neuen Polen beizufügen. Ei roßes ſiſßes 7 dob t wurde von tür- fehen, wie Deu id an I yon im rriegs= | Mitglieder der Bejabung wurden gelandet; die übrigen find noch im ihren 
Da Ruf Pen BUT ERTEUBER DREBERUEBO base zeiten daran arbeitet, mit Benußung | i 
Laß Rußlon 7 + nr in Kati — * — 2 — — — + sehr 3| 
a ee noch nicht ganz die Soffuung auf eine Ablenkung im |Fijchen Torpedojägern anf dem Schwarzen Meere zum Sinfen ge feiner eigenen finanziellen und anber- | ur —— 
veſten aufgegeben hat, welche Rußland eine Erleichterung in dem gewalti-⸗bracht. weitigen Hilfsquellen und durch Hin- | („Benvorlich“ Hatte eine Vergrangung von 3381 Tonnen; war 357 


zen Trud bringen könnte, der jeßt von den öiterreici i S a a Fuß 43 Fuß mi i 24 Fuß tief s 

N ; } en öiterreichifch-deutichen Seeren a : i 2 — ſ 2: : 2 Yrhoi. ı wat lang, 43 ur mittelbreit und 24 uf tief. Wurde 1896 zu Glasgow 
a u 2027: er or  erY erlin, 2. 9 .6 <a ? 8- | zuziehung von Gefangenen ald Arbei= | Sur 5 g 
geübt wird, geht aus einer St. Petersburger Antündigung hervor, daß die v luguſt. (Direlte Funkendepeſche über Sayville, Long Js- zuziehung vo fang 


— —— — == ze Ay — end ; gebaut und gehörte W. Thompfon & Co. in Keith.) 

— — —* rhältniſſe für tätige Operationen unferex | DT — Be daß ber * atz .. er Juſe el. Stadtrat von Königsberg, Oſtpreu⸗ London teilte dem Staatsdepartement mit, er unterſuche jetzt die Angabe, 
BEER In den. = { ; [ern rn ( on Ohrieh. Die Urjadhe des Sintens 1, Je od), neuerer Mel— ben, kürzlich fünfundzwanzig Millio | daß drei Amerifaner getötet, und drei andere verwundet worden feien, 
In der Narew- Front haben wieder heitige Kämpfe ftattgefunden, und Fans äuroine, noch mit beitimmt befannt. * Mark bewilligt, um einen Han- als der britiſche Dampfer „Iberian“ (mit Munition beladen) von einem 

















die Deutſche abe einige artiahui — ** — 2 * 2 ⁊ £ 5 ie. — * er: - 
en — ung Sortihritte in der verzweifelten Schladjt gemadt,) , Nonitantinopel, 1. Augnnit. (Meber London, 2. Auguft.) In den lebten | peishafen für die Stadt zu bauen, | deutichen Tauchboot legte Woche zum Sinfen gebracht wurde. Der amerifa- 
veldye anhaltend zwiichen dem Nareiw- und dem Djitluf; tobt, vierzehn Tagen haben zu beiden Seiten der Halbinfel Gallipoli feine wichti- ebenfo auch mit dem Bau eines neuen | niihe Konful Froſt in Queenstown hatte befanntlih nur einen getü- 






Senf (über London), 2, August. Die (nadjgerade von fait Niemandem | IR Kämpfe jtattgefunden. Selbit das britiihe Bombardement der türfiihen Gifenbahnhofes -und einer neuen | teten Amerikaner, den Maulejellneht Mark Wiley, berichtet. 
uehr ernjt genommenen) Meldungen der hieiigen „Tribune“ behaupten, die) Stellungen hat beträditlic am Heftigkeit abgenommen. Dies nilt jowohl von | Gifenbahnbrüde; die Koften der Ieh- 
seneräle Woyrich und Mackenſen hätten bei der Ginnahme von Qublin Avi-Burnu, wie von Sedd-el-Bahr. Die türfiihe Artillerie ift indeh tätig teren trägt die preußifche Regierung. 
105,000 Mann verloren! Davon jollen 70,000 Mann auf das Heer Woyrjchs | geweien. Zu ernitlidhen Infanteriegefechten fam es nit. Smeitaufend ruffifche Gefangene find Das Wetter. Temperaturitand. 
nfjallen. h | Die Militärhofpitäler hier and anderwärts, weldje nod; vor einigen | dabei befonders ala Erbarbeiter be- Nachitehend der Temperaturitand nad) 


S T = . . ; ; w.n er 2 ‚ Chicago unb Umgegend: Heute Nachmittag tiindli i 
St. Petersburg, 1. Aug. (Ueber Sonden, 2, Aug.) Ruffiihamtlich wird) onen wohlgefüllt waren, find jest in vielen Fällen Halb Icer, darunter and) | jhäftigt. Ungebote für den Bau ber | un Ybeno, fiber; Benttag woheihcniie Harz | en Yufgeiönung bi ZEuzz 


— —— —— — TRETEN WENNS. DEE TEE 



























— amtes r*Kon geſtern Nachmittag 8 Uhr an: 
— W — — v 8 34 J anhaltend lühl; friſcher nördlicher Wind. 

—J unterhalb Yaust, am Fluſſe Ya in Kurland, habe ein vexgiweifel- | das amerifaniiche Hoipital. | einzelnen Teile des Hafens wurden | Allinois: Heute Abend Fühler und Regen-| 3 upe Rahm... 76 3 Upe Morgens....74 
ter Kampf mit den Deutihen am Freitag und Samstag ftattgefunden, und ‚ausgejehrieben, bod mar bon vorn jdauer; Dienitag teieife beiwöltt ung anbal- | 4 DE Rcm-75 5 Une Mensenasrze 

. * > 4; E er ! < S ( ( , — — — — —— nn ————— ——. — ih: i i dli 5 I — 5 — 

die Deutſchen hätten ſehr ſchwere Verluſie erlitten — doch ſei es ihnen ge— $ * Das 1. Regiment der Nationalgard |herein beftimmt worben, bafs einheimie |'yun, "%; mahriieiniih Fegen im TMdlBen | 5 ie Sihenmg....7a 8 be re u 
lungen, fid) am rechten Ufer des Alujjes nahe dem Gut Zungerfhof feftzu- tnrz und Ren. — 554 — ——— 26 Kontraltoren möglichſt den Vor- Indiang: a —3— ud Ebd 

ds c —— eye 7 — N — * rer * x —2 J i a & f : tändig: wahri einli egen; eute ben üb»! x .. * —* 
tegen. Ein Te indlier Angriff am öjtlichen Ufer des Rifjafluffes jei mit dem| * Im St. Lukas Hofpital Liegt ein un- ner Reife nad) der Panama-Ausfteltung | 349 erhalten follten. lex im nördlisen und mittleren Teil. FRI ——— 
Bajonett zurückgewieſen worden. An dem Landwege von Pornevesz hätten | 9eTühr ihrige Daun mit dem Tode | begleitet —* eh geitern — — Dampfernachrichten. —D—— Heute Abend und Dienſtag 11 übr Abends. ....73 2 Uke — 
die Ruſſen eine angreifende deutſche Kolonne überwälti ringend darnieder. Er wurde an 8. hierher zurücgekehrt. Nach der „Eait: | Adgegangen. a ER. 42 Ube Müttern... IE 33. 0 De 

ar überwältigt, mehrere Hundert | Straf Zabaf u | Bisfonfin: ar lm: ins | I Ude Morgend....73 1 Uber Rahllkncn 

: : : u 5 N Strake * MM . . . Bistonfin: Heute Abend bewöllt; wahrihein: | 1 br Wiorgend.... I ; 
Gefangene gemadht-und eine Anzahl Majchinengeichiie erbeutet Be und Wabafh Avenue von einem | land“ sHataftrophe murden alle formellen eiw York: Tameronis bon Glasgow: Es⸗ 3 Regenfsaner md Fühler im füdlihen Teil; | 2 Uhr Morgens... 3 2 Uhr Ra — 


Kraftwagen überfahren und erlitt einen Feierlichleit abgeſagt, ſoweit die Teilneh⸗ bag B——— Cumeritaniſche Linie) | Dienftag teilweife Beivöllt und andaliend tiht. 


*— | ne. ea Leiet die „Sonutanvoh“ 


New Vorl: Balris nad then, igang, Heute Abend: 10:19, 









Südlich des Dfefluffes jei es dem Feinde l Schädelbrud. Mar fand einen Zettel an | me der Truppe in acht kam, da meh⸗ 
RS Den — gelungen, die ruſſiſche ; D , 
Zdüßengrabenlinie zu erobern. Allenthalben jeien die Kämpfe ſehr bie föriehen a —— —— De Be —— — — — DUB 








— — 2* 4% 
‚ a ren SEE 


de in 


Abendpoſt, Ghieano, Montag, den 2. Auguft 1915. 


F Wöchentlicher 


Ich laſſe die Offiziere ſchleunigſt in die fa KRarofferie feines Apparates. 
bierberbitten... aber balli!* au Ein re Griffe, er das Flugzeug be⸗ 
J. Der Unteroffizier ſtieß ein Zu kam Le es rollte unter Surten und 

Ein —* —— — 1014 B’fehl!“ hervor und eilte Davon. ‚Brummen ein paar Meter auf ber! 

i „Hören Sie!“ fagte Lothar und MWiefe entlang, fchien mit den Flügeln | 

(23. Yortfepung.) padte den Hauptmann am Arm.|zu fhlagen, und jtieg jhlielich ſchräg Schuhe für Damen 
Eine Scheune jtand in Flammen. zen —— —— — 
weißen Tobs 
Damen 
Damen 


„Was iſt das?!“ empor, ſo däß es ausſah wie ein mit 
Flackernd züngelten fie empor, hüpften 
Damen matte Schuhe 


Sie lauſchien. Zwiſchen dem Kra⸗ eingezogenen Beinen dabinfegeinder 
über den Firft und fraßen fich ins| Stord. Man jah e8 noch eine halbe 
Dach — daß die Balken trachten. 
Damen weiße Canvasſchuhe 
Aiedrige Schuhe 


chen und Praſſeln der langſam her⸗ St— 
unterbrennenden Scheune hörte man Minute bor dem zart rofa behauchten 
| Mädhtige Raudmwolten in fehtveren | IM immer ftärter werdende Summen | Ditbimmel, dann nahm es norbmwärts 
|Eiswaden mwälzten fih gegen ben und Gurten. 
Damen Patent Colonial3. 


Dollar Tag 


| Schuhe für Mädden 


Mädchen Ratent Colt 
Schnürſchuhe 
Mädchen Patent Colt 
DOrfords 
Mädchen Anöche) € 
Pumps 8 
Mädchen matte Calf Schuhe. $1 
ı Mädchen Kid Schuhe 


351. Schuhe für Knaben 


5 | Ainaben Knöpf-Schuhe..... $1 
” Sinaben Blücher Schuhe. . 81 
51 Knaben Outing Oxfords. .$1 
* Little Gents' Knöpfſchuhe. . 81 
81 Little Gents' Blücherfchuhe.$1 


* ni _ 

Scyuhe für Männer 
Männer weiße Canvas 
Manner Canvas Schuhe........ $1 
Männer Tohf. ug rt si 
Männer Ichwarze KidHausilippers. $1 


Dienstag 
Bargains! 


$ 
$1| 
$1ls 
$1 
.$1 


Patent Colt Schuhe. 
lobfarbige Schuhe... 


 $1 Korfetts Korſetts 
zu 72c 

Weiße Cou— 
til Korſetts, 
mittlere Bü— 
ſte und lange 
Hiüfte, ſtark 
„boned“, mit 
Se ideſtickerei 
beſetzt, alle 
Größen von 
1S bis 50, 
reg. 81 


Tre 


18e Strümpfe | zu ——— 

Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, 
Elaftic Top, Doppelte Coblen und 
bohe fpliced Ferien, 18c 
Wert, Paar D ienſtag 


50e Unterzeug, 320 
Damen Lisle 
Union Suits, 
driger Hals, Um 
brella Style Bein 
kleider, beſetzt mit neue 
feinen Leinenfpi- hen 
ten, Größen 34 
38, reg. Preis 50c, 


Dienitag 32c: tag. 


Unfer £ Saden iſt offen Montag, Ton: 
nerſtag und Samſtag Abend. 


Tafhentücher 
zu 2bsc 
Weiße Do b Ige: 
fäaumte Männerta 
jchentücher, in vol 
ler Größe gemacht, 
pofitiv 5c wert, 
a 5 1 
Dienitag > ı c 
Grocery Verfauf 
Ymerican 
oder Fels 
Stücke 


ſeinen Kurs und war ſchnell ver— 
ſchwarzen Nachthimmel. Aber aus den | „Ein Flugzeug!“ Beide fagten ed 


'ichiwunden... 
| 2: ıgleiägeitig. | (Fortfegung folgt.) 
‚züngelnden Flammen praffelte ‚ein! ö ia | . 
'Goldregen empor Goldflitter, Da war es auch ſchon im Lichtlteis 


— — — 
bligend und funtelnd, von den unge: | et Feuersbrunſt und man erfannie| 
an feinen Riefenfittichen das Eiferne, 

heuren dampfenden Säulen aufwärts ar ten | N 
‚getragen und in ber Luft zeritiebend. | Ein beutfes!" fagte der Hau ste eueſte Mode. 

Taghell war der Umkreis erleuchtet, er — ⸗ de 9 vr Von Mary Glprn, 

x r auf dem Anger 

hart, und ſchräg fielen die Schatten |), finfs Tanden. Wollen Sie mal hin- 
der Linden über die Chauffer. |überfpringen, lieber Herrgeijt?“ 

Lothar unterfhied Hauptmann! ls Lothar die Straße erreichte, | 
Moldenhauers Stimme in dem Durch) | jah er ichon, wie der große Vogel ſich 
einander, itgendwo in feiner Nähe. auf den ſchwarzen Wieſengrund nie— 

„Sind noch Soldaten in den Flam=) derſenkte. Mit ein paar Gähen mar 
men?!“ jchrie er. ler zur Stelle. Ein Offizier letterte| 

„Nein, nur zwei Pferbe!” mar die) Heraus, kam auf ihn zu und legte die 
| Antwort. Hand an die Mühe: „Bederath.“ 

Hauptmann Moldenhauer rannte| „Angenehm. Herraeift,“ ſtellte Lo⸗ 
die Dorfſtraße entlang und ſtieß auf, thar ſich vor. 

Lothar. | 
h „Da find Sie ja, lieber Herraeift!” 
1 rei 1 Kirief er Schon von Weiten. „Was hal⸗ 
ten Sie von dem Brande — was? 

Lothar zuckte die Achſeln „Viel⸗ 
leicht der Beſitzer ſelber ... Wo iſt der 
Beſitzer?“ 

„Der Beſitzer!“ ſchrie der Haupt— 
mann. „Man ſoll den Beſitzer verhaf 
ten — auf meinen Befehl! Schleu⸗ „Mündliche Meldungen vom Armee⸗ 
nigſt!“ Oberkommando,“ ſagte er. „Der Be—⸗— 

Ein paar Oberjäger rannten davon. ginn des Angriffs iſt auf zwei Uhr] 

„Meinen Sie, daß es ein Signal! früh feitgefet.“ 
war?“ fragte Hauptmann Molden-) „Motiren Sie, meine Herren,“ befahl! 
bauer, indem er LZothar ein paar) ber Hauptmann. 


Schritte abſeits führte. | Die Offiziere fchrieben eifrig mit, | Gondiment Set aus echtem 
„sh glaube faft!“ mas Bederath an der Hand der Karte FEW IR 4 Re) Zetitz Shirt MWaiit3 ſchliff 8 
Wieder fnallten Schüffe. erläuterte: „Sie ftehen En rechten ruf: a VER ars — —4— — — 
„Das kommt aus dem Feuer “er ſiſchen Flügel gegenüber, der vom — u | men, aus fanch Lawır 

flärte der Hauptmann. „Das find | Kommunfiner Yorft ber über Grün; a 

Patronen, bei denen das Blei geihmol=| Flieh im Wormarfch if. Er wird bie ven und Sulober 

zen ift und das Pulver erplodirt. E3| Höhen jenfeits der Chauffee Lahna- ire 81.50 

waren ja Leute drin, als das Feuer! Orlau befeben und dort alabald von 

ausbrach.“ unſerer Artillerie unter Teuer Br 


Damen maite Kid Eoloniala 
>. Damen graue Kid Pumps. 
Damen Champagne Kid 
Bump3 u. Orford3.... 
Damen weiße New Bud 
Pumps . 
amen weise Neiv Bud 
Seitenſchnürſchuhe — 

amen rote Kid Colonials.$1 
Tamen Batent Colt Orford2......S1 
Damen ichwarzse Satin Zlippers..$1 
Tamen bla:sc oder rofa Zulin 
Slippers 














= 
D 


a Orfords3. .$1 
Ein hübihes Meines PBarrett aus 


Satin. 


Barette werben in den verfchiebeniten | 
Formen getragen, ein jedes aber hat 
eine beſondere Eigenari. Das abge— 
bildete Barrett aus marineblauem 
Satin hat etwas militäriſches an ſich, 
nämlich den tiefen Rand, der durch ein 
ſchmales Band geteilt wird. Beſon⸗ 
‚Meldungen für Major v. Pfuehle. ders in die Augen fällt die Garnie— 
| Führen Sie mich, bitte, zu ihm.“ zung, bie vorne, etwas mach einer 

„Der Major ift gefallen. Haupt- — neigend, angebradit t if. Diefe 
mann Moldenhauer führt das Ba-|elieht aus eimer Anzahl tleiner 
taillon.“ 

Sie kamen auf den Gutshof, wo ſich 
die Offiziere ſchon verſammelt hatten. 
Leutnant Beckerath trat in ihren Kreis 
und falutirte. 


Wt. 





LH Stamps3 am 


> | Bormittag. 
Waſchbare Kleider * C — 


Crepe de Chine — Ferne be 
für Damen und Mädchen, aus vor. | Ehine, 42 ZoH breit, bolfe ae * 
züglicher Qualität Linene gemacht on neueſten Schaͤttiru 
mit Gürtel nnd 2 Zafchen, in Iob: | £ Serte 
farbig, Copenhagen oder Lavender | 
alle Größen bis 44, regulär zur) 


$2.98 verlauft — fpesiell 1 00 


am Dienstag zu... 
Waſchbare Kleider 


ſur Damen und Maädchen, aus quter 
Qualitũt Boile gemacht, in bü —* | 
sloralimuitern, alle Größen bi 
rcgulär $1.98; fpesziell 

am Diensten 3 


Waſchbare leider 


für Damen und Mädden, aus gu: | 
tem weihem Biaque gemadt, ciniadh 
————— mit Umlegetragen und 
Ranihetten, mit Etiderei garnirt 
Berlm utterlnöpf,e alle Größen von 


36 bis 50, alles aute 1 00 


ivez. Dienstag zu... 
Damen: 


25 Männer 
Ties, 15 
. tea. 25c. Set 
me Ra 
D 


—* 
? P 


dene | 
Hu I B_0y° ‚oh * 
Hand Muslin — Arsleiät 

M dl nn ner, | *iniih, 36 Soll bre ıt, 
10c Sorte, 


| * —* — 


ſchwerer 
81.50 


e8 
ode er STUDIO3 


x x 


Nav, fa 
Wert, zu 


| Kaifting — 
feft, 27 


| Shitcte, 


I 

| — 
| m 

FASHIUM 
a ‘ CAMERA 
1 ehr 
l I | Worte, 
| I 
| Weihe Wailting, 
hübſcher Spi 
Soll breit, ganze 
20 Yard für 
Gi Frau. Seide Tif- 
} ingham ſue Gingham, ſchön 
| geitreift oder Tarrirt, eiı te "große Aus: 
wahl bon 


Wert, 10 Fe ..... 1, 60 
Po chi füß Ma 
Regenſchirme für Männer und 
Damen 
250 Regenſchirme für 
Männer und Damen, ein— 
fache oder fanch Griffe, 


mit Tape Rand, American! 
Zaifeta, $1.50 


5e Beinileider 
zu 35c j 

Meike Musim 
Damen Beinflei- 
der, mit Stideret 
befeßt, Gircular 
Stule, rea. 50c 


Wert, > 


Dienitag. 


50c 


Beitehend ans einen 
Bieiferbitchien u, mit P 
AIling Silber I 
„ul 1 Relifb Tran 
<tides | | Zahnſtocherh alter, 
regu⸗ 1 Mefler-KReft, 


Paar Salz— 
erlmuiterEin 
op, wc nern ...98 
— ———— 9Sc 
Bene — 33 


Es ennnsrnesneeraern se 


und 
‚ <ter 


* W 
‚ramıii) 
Naphtha 


19e 
16€ 


‚Gige 


Seife — 
Laundry Seife 
Seife, ö Geſammwoert 
Laundry Seife, a ver 


Sprzialpreis am Dienitag, 


Korjets für | 
Damen | 
I 


Habe Norieis für Dr- | 


Argo Stärke, reguläres 
TÜR. ...222000000 
Salz, 10 Pfund Sad für.... 
Pork and Beans, Nr. : 
Kan Marke, für 


lüre $1.50 
„Und Pferde jollen noch drin fein?“| men werben, die foeben auf den Höhen 
|fragte Lothar. | hinter Seeleſen in Stellung gebracht ade)‘ 
„Ad, höchitens zwei oder drei, F ſagte worden iſt. Ihre Truppe hat den Auf: RR —— * „4 mei, mit nrittlever Bit: | 
der Hauptmann; „die armen Biefter| trag, fich binter ber Chauffee Lahna- | x N it. 
..„ elendliglich verbrennen.“ | Oriau und öftlich bon $ ; mL 55% 


Drlau einzugra= | — 1081 

Lothar jah angeftrengt nah ber| ben und die Chauffee zu halten. Nadı- | — 
Scheune hinüber, die eine einzige dem die Artillerie vorgearbeitet hat, 
Feuergarbe war. werden | 


! Eee 7% Sie im Gturmangriff die 
„Ein Glüd, daß ed windſtill iſt,“ | Höhe nehmen und gleichzeitig auf dem! 
fagte er. „So bleibt die Sache lofali-) 


Wege Dietrich3dorf = Grünfließ bie] 
firter, als der öfterreichtfch-ferbifche| € Stellung umgeben und den Ruffen in 
Konflii:!” | den Rüden fallen — fo daß der Feind] sn 

Der Hauptmann lachte. „Ja, ja, vom Rückwege abgedrängt und in bie | 
ein Glüd! — Aber man joll mit den| dem Kommufiner Forft vorgelagerten 
| Cöfeharbeiten aufhören, wozu denn?| Sümpfe und Seen geworfen mwirb.“ 
Laß brennen mas da brennen wil!| „Wie hoch berechnen Sie die feind- 
| Die Truppe fol fich fammeln. Lieber | liche Stärke?“ fragte der Hauptmann 
Herrgeiit, wollen Sie Ihre Kompagnie| dazmwifchen. 

meln und zählen?“ „Dedeutend überlegen. 


Stidereien 


183811. Schweizer Stide- 
rei-$louncing, neue 
iter für Ninderfleider - 
wer ‘ 2 c; ipes 
sie 4 Nards 


Mu—⸗ 
Mu 


en für Mäuner: 
tät Stoffe gemacht, 


und Fünglinge, aus guter Uuali- 
wert S2.45, Dienitag, Baar, jpezielh zu 


13340 


Große Glocken geformte Stücke. 
Holly Marie mild ( Galvanie, die weine 
gevöfelte geräucherte |Teicht waldende Sei⸗ 
Schinken, 10 bis 12 | fe, 10 Etirde 
Rd. durchfchnittlic, | für 
das Pfund 3 h 
‚143c € men ganz feines 
ı Zifehfals — das 8 
c 


Shmalz, Jewel) | Badet 
Compound — 


Federn, die von einem Stamme aus— 
gehen und wie Blumenblätter herunter— 
fallen, in Förm einer Tulpe oder 
| Bäonie. 

Die Farben diefer Federn, vom! 
dunklen Rofa bis zum matten Gelb, | 
wirfen zufammen mit dem Marine: | 
blau überaus anziebend. Der Hut | 
paßt befonders qut zu einem blaus | 
farierten Kleid mit einem zunden | 


Ex 


Affortirte Partie Che 
2 nille Rope Portieren, 
Seitenband oder ein 
wert 31.50 


Rope⸗Portieren. 
ſür Doppeltüren, 
lad, ar iegiſche 
und 81. Id, ſpe 


Sauce 
Pfannen 
EEE 
Sets 
Reine Aluminium Sauce 
Ffaimen, bier zum Set, 
I, 1%, 2 und 3 Quark 


Größen, nur in Sets vers 
lauft — das 


Beef vd. Veal 
Stew, Bid.. 


Doppe mit 
Muſler, 


zielt au 


Goxd-Deden. 


$1.00 Bilder zu 29c 
Reguläre $1.00 eingerahmte Bil- 
der, alle Arten Subjects, Hola= oder 
Goldrahmen, vollitändig mit 29c 


Glas, Dienitan zu 
Dienstag Bar- IB ojt- oder ft: oder Tele- 
phon-Beitellungen 


gein Waaren | phon-Beite 
für Dienjtag-Ber: 


‚oll breite befran 
apeiich Ko ıh-Deden 
97 Zoll lang orientali Ihe, geiiretite 
Medallion Centers, aſſortirte Farb 
—— Zorie — wert $1.35, 
fpesielf au 


Tafien und Untertaſſen. 


reguläre Preis ift 15c d Baar“ 


ite 
und 
en — 


unter⸗ 
ri; der 


Hält 18 Galfonen, . 


mit 
Dedel, ftarle 


Aichenfanne — 


GCeiten, zu 


Doc ift In— 


das 


da? | 


werden nicht i ‘ 
an Kinder ver: kauf Waaren nid 
aus geführt. 


fauft. BER). 


25 Schürzen 10c 
Canitäre weiße 


I 


25c Tidies 10c 

Reguläre 2de Not: 
Gum mifchürzen | tinabam Spiken | 
für Damen, in | Tidies, rundeZor: 
unferem ug te, Größe 27 bei 
7 Zoll, [höne 


Dept., die 250127 
Corte, 10c Muiter, 10e 


D Dienitag. Dienſtag. 


Bettücher 
zu 3Sc 
Reg. 50c Weihe 
geſäumte Bettü— 
cher, Bo ‚a 
50e verflaufli, 
Sröke 72 bei 90 
Boll, jehr aute 


Corte Thecting, 
Dien3> .38C 


tag au. 
Handtücher 
zu lic 


* 
Cc 


— Gardinen⸗ 
itoffe, 10c 
Cream oder meike 
Gardinen TScrimg, 
einfache vder far— 
bige geblümteBor— 
den, 36 2oll breit, 
alles volle Stücke, 
verfekte Waaren, 
reg. 1Sc Wert, am 


Dienitag 19€ 


J 
e 


Dil Mop, 

equlärer 
Oil 

eine 


frei 


506 5 


36 


15c 


Gebleichte ae 
ſäumte Huckhand 
rücher, farbige 
gewebte Borden. 
ae ſchwere 
Sorte, 150 Wi., 


Diens⸗ 1 ic ; 


tag zu.. 


| 


Ga3-Ruppeln — 
berniteinfark is 


508 & 


R 50c 


Floo 


und 
Oel 
ſpezieller 


ienſtag 


r Mop 
laſche 
ganz 
Bargain, 


m 
5 


ein 


Milchpfannen, grau 
emai llirt, u. Koch— 


töpf fe, 15 ’C 5e 


Corte, zu... 
züchſen 


M 
x 
hölzerne, 


Beatbfannen — 
tählerne, yeite 


Größe, 2 ce de 
Wert, zu. 
Roafting Ra 
grau cemaı lit 


50€ Sor⸗ dc 


te, zu.. 


Sala 
unp 


Sarten 
Stinder, 

wert 10c, 
Be 


der Hauptmann. 
Sammeln aeblafen!" 
Signal jchmetterte durch die 


wuchs und much? bie Flamme. 


zu fommen. 
zu brennen Luft hatte! 


begann 
| mebel Tiefen umher und zählten. Nein, 


ı Gutäbefiter 
berbeigefprunaen. 
„Wie heißen Sie?“ fehrie er ben! 


| brochener 


| tiges 
Geſicht zuckte; doch er bezwang ſich 


Sie gingen den Weg zurück. 
„Angetreten! Angetreten!“ 
„Hornift! 


ſchrie 


Das 
flammende Nacht. 

Die Eimer flogen beiſeite — lodernd 
Die 
Jäger eilten, zu ihren Sammelplätzen 
Mochte brennen, was. da 


Krieg! 
Lothar ſammelte ſeine Kompagnie 


auf dem Gutshofe. Ein langes Zählen 
— die Leutnants und : 


es fehlte feiner, Gott fei Dant! 
Da bradten 


Menichen an, der, nur mit Hemd und| 


Hofe befleidet, zmwifchen zwei Soldaten 


mit aufgepflanztem Hirichfänger vor! 
ihm Stand. 

„Ignatz Gruchalla!“ 

Pole?“ 

Ein fchmeres Lächeln f 
dicken Lippen des Gutöbefikers: mit ge- 
Stimme jagte er: „Bole — 
nah Abltammung und Gefinnung.“ 
Der Hauptmann wollte etwas Hef- 

jagen; man fah, wie fein ganzes 


„Warum haben Eie die Scheune an- 


geſteckt?“ fragte er kurz. 


Der Mann im Hemde verdrehte die 
Augen, ſein düſteres Geſicht verzerrte 
ſich zu einer grinſenden Fratze; dann 


ſtan v plöhlich, ſteil und —35 


über ſeiner Naſenwurzel eine mächtige 


Wunderbare Rettung. 
Aähriges Kind gerüt unter Elektriſche 
sund erleidet nur cin paar Schrammen. 

Mit großer Geichwindigfeit fuhr 
geſtern ein Stra — —— di 
Halſted Straße in ſüdliche Richtung | 
entlang, als in der Nähe der 18. 
Straße die vierjährige Agnes Kotal a 
Nr. SEO MW. 18. Str., furz vor der | 
iestrifhen über die Geleije Laufen | 
wollte. Der Wagenführer verjuchte | 
zivar, feinen Wagen anzuıhalten, dod) | 
vergeblich. Die Stieine wurde nieder- | 
geiworfen md unter den Wagen ge- | 
zerrt. Eine erregte f3 menge fam- | 
melte jih an und nahm eine drohen: | 
de Haltung gegen die Vedienungas- 
mannjchaft an, die NAnitalten machte, | 
die Eleftriiche zu heben und die Kleine! 
Berunglüdte, die man tot glaubte, | 
Berborzuziehen. Es jtellte jich aber | 
heraus, daß die Kleine von der un- 
ter dem Wagen aigebradten Skutz— 
borridtung erfaßt worden war und | 
außer einiget Schrammen feine Ber: | 
legungen dabongetragen. hatte. 


nn —— 


» Mut 
— 


® An der Nähe feiner elterlichen Woh 
nung, Nr. 2345 Ridgewan Avenue, 
ſtieß geſtern das Fahrrad des 19jährigen 
Francis Barry mit einem Kroftwagen 
uſammen, wobei der Radler auf das| 
* aſter geſchleudert wurde und einen 
Echõãdelbruch erlitt. Der Kraftwagen 
war von Frank G. Hajiicek. dem Nraſi⸗ 
denten der Lawndale Staie Bank, gelentt. 


— 
— 
=. 


Falte, und die kleinen, ſtechenden Augen 


in ihren tiefſchattigen Höhlen ſprüh— 
ten Feuer. Eine gewaltige Leidenſchaft 
ſchüttelte ſeinen ganzen unterſetzten 
Körper, und er ziſchte: 
Ich haſſe euch — elendes deutfches 

Sefinbel!“ 

Er machte Miene, fi 

Hauptmann zu ftürzen; 

forana bor und verfebte ihm einen 
Fauftichlag ins Geficht, dak er zurüd- 
taumelte. 
und hielten ihn mit eiſernem Griff. 

„An die Mauer!“ ſchrie der Haupt— 
mann mit kirſchbraunem Geſicht. „An 
die Mauer mit dem Verräter!“ a 

Der Pole achte aellend: „Matla 
boaa! Morgen! Auf Morgen!“ 

Die Käaer fehleppten ihn mea, nur 
| durch Kolbenftöhe mar er vorwärts zu 
| treiben. 

Der Hauptmann manbte 
‚Lothar: „Es aibt doch Schufle, Tieber| 
| Herraeift, koloſſale Schufte! Wohnt 
der Menſch hier auf deutſchem Boden, 
genießt alle Vorteile unſeres Staates, 


auf den 


und ſchämt ſich nicht, — na, er hat ſei— 
Inen Lohn meg. 


Aber unfere Lage ift| 
tritiſch; denn ich bin überzeugt, wie 
Sie vorhin ganz richtig andeuteten, 
daß dieſer Brand ein Signal für bie! 
Ruſſen war, und daß fie nicht meit 
find. — Oberjäger!“ 

Ein Xäger, der bie Straße Binunter- 


rannte, hielt im Laufen inne und ftand 
ſtramm 


Zum 


Das war der 


zwei Oberjger den 
Der Hauptmann kam 


log um die 


aber Lothar 


Die Oberjäger packten ihn 


fanterieverſtärkung für Sie bon 
Hohenſtein her im Anmarſch und wird 
rechtzeitig eintreffen.“ 

„Sehr gut. Und das ruffifche Zen- 
trum?“ 

„Iſt, auf der Chauſſee Rontzke— 
Hohenſtein im Vormarſch gegen die 
Diviſion von Schütz, die es in die Seen 
jenſeits der Bahnlinie bei Frankenau 
werfen wird.“ 

„Und wer kommandirt auf unſerem 
rechten Flügel?“ 
| „Seine Erzellenz, der Herr General- 
| oberft, jelbft. Dort haben die Rufen! 





| 


Feld: | die ftärfften Kräfte angefegt, und aud) | trag 


furzen Rod und einem adett, | 
mit einem &ürtel verfehen if. Ein 
bober Umlegetragen, der mit großen! 
Gummilnöpfen befeitigt ift, fomie) 


fefche Knopfftiefel vervollftändigen ven | J 


! 
| 
| 
| 


Anzug. 


—3 — 


Sollen nadträglia zahlen, 


Namdanne zur Erlangung von rüditän- 
digen Stenern auf Millionen. 


Nachläſſe ve rſchiedener Millionäre, 
die bei Lebzeiten in den Villenkolo⸗ 
nien entlang dem nördlichen See— 
ufer gewohnt haben, nimmt im Auf. 
verjhiedener Steuerbehörden | 


mir haben dort fehr bedeutende Trup-|der Anwalt Martin E. Deder aufs 


|pen zufammengezogen. 
tillerie iſt gefechtsbereit. 
vallerieumfaſſung wird auch hier den 
Feind in die Seen weſtlich 
Chauffee Rongle-Hohenftein manöp- 
riren.‘ 

„Alſo wieder 
Freibad!“ platzte Oberleutnant 
Iſtorp heraus, und alle lachten. 
| „Dies war meine Meldung,“ 
der FFliegerleutnant und 
Karte zufammen. 

Hauptmann Moldenhauer fchiittelte 
ihm die Hand. 

„Wollen Sie Seiner Er 
daß ich für peinliche Aus 
Betehle einftehe. Me 
iwanbte er fih an jeine C ‚ „die 
‚beiden Culmer Kompagnıcn merden 
den Wald norböftlih von Orlau be- 
fegen und bon dort Iinfanteriefeuer 
unterhalten. Die dritte und vierte 
Kompagnie unseres Bataillons befeht 
die Chauffee und wartet ab. Die erfte 
und zweite Hompaanie, das beiht, Eie 
Dberleutnant von Nitorp und ich fel- 
ber, aebt, Tobald ich ed anorbne, um 
Lahnaher um auf Grünfließ vor. 
Sa dante, meine Herren! Laſſen 
unter bie Gewehre treten!“ 

Die Offiziere falutirten und 
jtreuten > 

Der Hauptmann gab dem Piloten 
das Geleit. 

„Wie meit zieht fih die Schlacht 
denn bin?“ fragte er im Gehen. 

„Sie jtehen auf dem äuferften Flü- 
gel. Was ich Ahnen ala den rechten 
Flügel auf dieſem Geltor bes 
Schlachtfeldes bezeichneie, iſt in Wirk— 
lichleit das deutſche Zentrum. Darum 
find dort auch die ftärffien Truppen 
|fonzentrirt und darum hat Geine Er- 
zellenz jelbft dort den Oberbefehl. 


bon 


ſchloß 
faltete Die; ® 


agen, 
ı der 
ren,“ 


zer 


burg.“ 
„Das müöüſſen achtzig Kilomeler ſein 
Donnerwetter!“ 

Sie kamen an der Scheune vorbei, 
die langſam in ſich zuſammenſank. Die 
Linden der Dorfſtraße waren an einer 
Geite verfenat und in ihren Blätter 
kronen liſpelte der Frühwind. 

„Das war ein Signal — 
Brand,“ erklärle Hauptmann Molden— 
hauer. „Wir haben den Beſitzer er- 

\fchießen müffen — ein tabiater Pole 


— vielleicht melden Sie's beim Ober⸗ 
tommando ... 


... 


Der Leutnant verfprad) e3 und ftien 


Schwere Ax⸗ Korn 
Eine Ka—⸗ Frage 


der Millionenhinterlaſſenſchaften 


einmal allgemeines | plant im Auftrag 


Sears-Roebuck Co. 


mit der Abjicht, fiir die im) 
fommenden Gemeinden den 
zuloimmenden Anteil an den 
zu er 

langen, ehe jie an die lahenden Er- 
ben zur Verteilung fommen. Deder | 
feiner Slienten 
einen nadhdrüdlihen Proteit an die 
Revifionsbehörde und verlangt die 
Zahlung rüdjtändiger Steuern, um 
die ih die urſprünglichen Beſitzer 
angeb lich gedrüdt haben. Ciner der 
in Frage fommenden Nadhläfje it 
der von R. W, Sears, einem der 
(Sründer des großen Berfandthaufes 
Scar® wohnte | 
zehn Jahre lang im Townibip War- 
ren md veriteuerte ganze $2000 | 
Eigentum. NIS er vor einem Jahr 
das Zeitliche jegnete, fielen den Be-| 
hörden unwiderlegliche Beweiſe in 
die Hände, daß ſein Vermögen ſich 
auf fünfzehn bis zwanzig Millionen 
belief. Decker beabſichtigt, nachträg— 

lich die Zahlung der Steuern auf die 


ihnen 


Seid aut 
zu Euch ſelbſt 


indem Ihr Euch in guter körperlicher 


Verfaſſung erhaltet; damit erweiſt Ihr 


Euch ſelbſt den beſten Dienſt und be— 


| reitet anderen Vergnügen. Die meiften 


Krankheiten beginnen mit ben. befannten 


und geringeren Berdauungsfehlern, und 


Die) 
ganze Schladhtlinit reicht nad Süd: | 
‚weiten über Iannenberg Eis Gilgen- 
fh an 


für diefe Störungen find 


I 


D2 


bas weitbelannteſte Heilmittel geworden, 
weil ſie ſo ſicher, ſo zuverläſſig, ſo ſchnell 


wohltätig wirken, 


der 


Sie nutzen dem 
Magen, regen die Leber an, und regu⸗ 
liren die Därme. Dadurch, das ſie den 
Körper reinigen und das Blut kläreu 
beweiſen ſie, daß ſie 


von allen guten 
Zreunden der befle fin 


Meiftvertaufte Medizin in ber Welt. Weberali | 


verlanft. Im Chadiein, 10, 206 | 
jliamifrfonmo® | 


Waufegan, 


| — 


Lady in Red“ 
Hall und Anderen iſt hier in die elfte 


Stück, 
mit großem Erfolge auftritt. 


3 Uhr Nachmittags, 


| und 
| Gangberg 
nommen. 

wird 


— 2 Quart NKaffee⸗Percolato 
Percolator mit Slasdedel, — 


aus reinem Aluminium, zu 
Hängematte — 


tirte 


Volle Größe, 
e Stiffen, affor- 
Mufter, Auswahl zu ........... 


genäbtes 


9 Familien: 
Waage. Columbia 
Waage, mit gerader 
oder jchiefer Zunge, 
wiegt 24 Rund 
fpeziell am Tienstag 
für nur 


1.00 


Summen zu erzivingen, die Scars 
bei Zebzeiten nit veritenert bat. 
Andere ‚mM tillionennadläfie, die Ans | 
walt Deder aufs Korn genommen | 
bat, find die von Nelfon V. Field, 
Stephan 9. Sarrington, 
Hiabland PBarf, und Franf 2. Dem: 
ming, die bei Lebzeiten nur geringe 
Beträge veritenerten. Anwalt Deder 
erflärt, die LOrtsbehörden jeien zu 
der Anſicht verleitet worden, dieje 
Herren veritenerten ihr Eigentum in 
Chicago. Sekt ferien sie zu der 
Ueberzeugung gefommen, daß die) 
Chicagoer Behörden annahmen, fie 
veriteuerten ihre Reichtümer in ib- 
ren Wobnorten am nördliden Sce- 
ufer. 

Hand in Sand mit Anwalt Deder 
arbeitet Edward D. Shurtleff, der 
frühere Spreder des LIinterbauies, 
der vom Barber Nahlal; $83,000 an 
rüditändiaen Steuern für die Comm: | 
tnverwaltung von MeHenrn Countn 
eingetrieben hat. Shurtleff und 
Deder vertreten die Scul-, Se 

meinde- und Strabenbehörden bon 

Townſhip. | 

ae he | 
Die englifhe Dühne, | 
Garrid. — Der dritte 1 Monat | 
der Aufführungen von „AL Oper 
Town“ mit Sojeph Santley und an-| 
deren Künstlern der umfangreichen 
Truppe hat begonnen. | 

Coban3 Grand. „Ihe 
mit Balli Balli, Glen | 


— 


Woche der Aufführungen getreten. 
Cort. — Dies iſt die Abſchieds— 
woche von „Peg O' My Heart“, ._ 
in weldhem Beggy ONeill 


X) ) 


— 


Kolumbia Damentind, 


halb | 
Co⸗ 
ſeine 


Am kommenden Donnerſtag, 
wird der 


lumbia Damentlub 


zweite monatlihe Zufammentunft ses |de3 Strandes. 


Sommers im Bismard-Garten abhal: 
ten. Mufitalifde und andermeitige 
Darbietungen der Herren Goriß | 
Hoffmann und Fräulein | 
find? in Ausfiht ge- 
Fräulein Gertrude Nizze | 
einige Tänze aufführen und | 
‚Fräulein Evelyn v. Babo hat die Be- 
gleitung auf dem Klavier übernom- 
men, 


das Dugend 


Badfett, Pfd.. 


10c| SFriſch eebaaenes 


1.00 


terhaltungen, welche als Teil der Chi— 


tet, von der Aſſociation of Commerce 


Lebensrettungsmannſchaft ſtattfinden, 


genommen werden. 


hundert Meilen 


Park geben. 


tinopel 


—2* ma Rogge eNn⸗ 
y gi 
Feiner Alasta Sal-| 0, Weih * * 


mön, — hohe S3c 13 gaibe für.. 1ic 


Büchfe ältere... eine Gary 3 
" J 
Feiner alter San- | Erhlen, Go u xe 


tos Peaberry 1 ee 
—2 u 14360 ee verſchiede⸗ 


meiner neuer wei- 
Ber HcadReis 3 

Pumd..... ‚40 
rtd.. 


Fe Im e geirodnete, 
Aprilofen— 419 F 
oh, ann feit 
Pfund 123 — I — de ’ a. 
Waihburm Gold! „at 
Medal Mehl 2 ınden; 
Bbl.-Zad ‘ 
en BR | 
Numfords —— 
ver, 1⸗Pfund⸗ 
büchſe zu. 


Mit Gold — — 
83öll. 
pafiende Napp 
a an De arg 

Weib emaillirter Mies 
Dizinichrant, Ix12 Größe 
Tür eine Glas:Zhelf - 
te 12% bei 16 


Beeren-Set. Be er 7 
lige, dazu 
das S 
Medizinſchrank. 
Spiegel in der 
Größe des S 
Zoll, zu 
Arm-⸗Schankelſtuhl 
ſtuhl, fanch en 
BSolz⸗ oder Co 

I fpezielf zu 


Kartoffeln, 


Wweiß 
7 


feinite 
a6 
‚123c 


Sobb 


Aepfer, feine 
Geh, gut zum? 


Finiſhed 
Schaulel 
ſolider 


Bol den 
Arm 
ıbofied — Banel, 


Dite 
Ahen 


- — 


„Dit 


Die Ehicagoer Martiwone. 


Vom Bafenalifelde, 


Geitrige Spiele: 
„Rational Leaaue”—E hicaao 
Philadelphia 1 (10 Gänge); Ein» 
cinnati 4, Brooklyn 2; Cincinnati 6, 
Brooklyn 3 (2. Spiel); &t. 
New Hort 3; St. Louis 1, New 
4 (2. Spiel.) 
„American League’ — Keine 
auf der Lifte. 


Die Unterhaltungen im Grant Barf ha: 
ben heute benonnen. 


Heute Nachmittag begannen die Un: 


4 


Louis 


VYor 


un! 


cagoer Marftwoche, mie fchon berich- | m 


-f 
veranstaltet werden und beren | 
plaß der Grant Park und die davor: 
liegende Waflerflädhe if. E3 werben s 
täglich, bi8 Samstag, Vorführungen | „sederal League" — CE hi 
von Waffer- und Luftfahrzeugen, ver=|3, Nemwart 4; Chicago 
fchiedentlih Uebungen des Löfch- 3 (2. Spiel, 12. Gänge); © 
dampfers Graeme Stewart und der 


Schaus| — 
Spiele 


icago 
2, Ne var { 
St. Louis 2, 
Buffalo 6; St. Louis 1, Buffalo 1 
(2. Spiel, nach 11 Gängen wegen Re— 
gens abgebrochen); Kanſas City 2, 
Baltimore 1; Kanſas City 6, Balti— 

Um fünf Uhr wird more 3 (62. Spiel.) 
an jedem Nachmittag Frl. Katherine Bisherizer Stand dieſer 
Stinſon halsbrecheriſche [| „N 
in einem Gleitflieger ausführen, und|, 
furz vorher Difturber V., das jchnell- 
fte Motorboot in der Welt, Pr 
feiner Fahrgeſchwindigkeit abfegen. 
Am Samdtag wird im „Sp: ed 
Part” eine Krafttvageniv | 
um einen Geldpreis 
beranftaltet merben. Meilö Kapelle 
wird mehrere Sonzerie im Grant 


und auf den Fahrten der Waffer- und 
Luftfahrzeuge werden Ballagiere mit- 


Ligen: 
ationalLeaguer. 

Verl 
hilad elphia 


har 
ober 


can 
bon 


445 a + 
sit rt 


„Americun Leaguer“ 


Chicago 
Tetroit 
Waſhington 
—.8-_ ——— 


[9 
EC — 
——⏑⏑—⏑—⏑—⏑——— 


Better is der Kot, 


„Beoeral League. 


Bonnie Gray, | 
Ave, bom 
aus nad) a ittsburg 
Lakeſide Place lie— |<. ouis 
zu ſchwimmen fuchte, | Seoorion 
|verfagten ihr unterwegs die Kräfte | Yuffalo . 
und fie wäre mfehlbar ertrunten, |Te more 
Iimenn nicht ein« Anzah Werioner 
ihre Notlage rechtzeitig bemerft an 
ten und jchwimmend und in Booter 
ihr zu Hilfe geeilt wären. Sie — 
gänzlich erſchöpft, als ſie vor den 
Augen von Tauſenden herausgefiſcht 
wurde, erholte ſich aber ſch ne 
plätſcherte bald wieder im Waſſer 
herum, blieb jetzt aber, durch Erfah- 
rung gewitzigt, vorſichtig in der N zͤhe „Federal League“ —Newart in Chi— 
ſcago; Brooklyn in Pittsburg; Balti⸗ 
more in Kanſas City; Buffalo in St. 
— Der Angabe von Perſonen Louis. 
nach, welche aus Konſtantin opel in 
Athen eintrafen, find in Ronitan- | 
durh eine Feuersbrunſt 
3000 Gebäude zeritört worden, dar- | 
unter auch) das deutiche Hoipital, das 
mit bermwundeten Soldaten gefüllt 
var, fo wird wenigjtens nad 
Zondon gemeldet 


Als  geitern 
Pr. 4006 Klarendon 
Wilſon Ave.Badeſtrande 
dem am Fuß von? 
genden Floß 


Stel. 


Kanfas 
| Ghicago 


Hentige Spiele: 

„National Leaaque” — Vhiladelphia 
in Chicago; Bolton in Pitisb 
(2); Broollyn in Cincinnati; New 
Gere in * — 


urg 


8 


ew 


22 


e⸗ 


in 
ton; I 


& b i ca Q D 
Dart: St. Louis in Waſhin 
troit in Boſton. 


Ma 
Ne 
D 


— 


— —— — — 

” RBhilip Filber, Nr. 2019 MW, 1 
Straße, badete geitern feine Füße in Ga— 
ſolin und ſteckte ſich dabei eine Zigarette 
an. Unvorſichtiger Weiſe warf er das 
noch brennende Streichholg in die Schüſ⸗ 
ſel und fetzte das Gaſolin in Brand. 
Natürlich erlitt er dabei fchiwere Brand- 
wunden und mußte nad dem Countyho- 
ipital überführt werden. 
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wie die Opfer der „Eaftland“ im 


Redfield lenkt ein. Fluffe erfäuft werden würde. 
In dem von Frauenhand geſchriebe⸗ 


2nen Drohbriefe heißt es: „Wenn Sie 
Will Unterſuchung durch auswärtige fich nicht beffer betragen können, als 


Juſpektoren anitellen alien. Sie e8 bisher getan haben, werden wir 
Sie zur Stadt Hinausjagen. Denten 
Sie daran, daß viele der Opfer ber 


ELLER&-(() 
Weitere Leihen geborgen, „Eajtland“ Republitaner waren!“ 


LINCOLN & SOUTHPORTr Heute Nachmittag murde befannt, | 


Sso14-2 NUE | 2 msn. DaB der Handeläfetretär vor der heuti- 
2 LINCOLN AVE Der Gewertihaftöverband greift Sefretär | gen Konferenz eine Beipredhung ni] 


Nedfield iharf an. — Der jtadträt- 


infi if i j 3 a dem Bundesrichter Landis hatte, in 
Bacgainſiſle ſüt Denſlag und Millwoch, 3. u. 4. gugul Unterfuhungsautiut  mählt weicher fi die Deiben Herren übe ve BR | 
x Koupon \ Koupon. | Koupon. | ENGE DB» dene der Bernehmung der Zeugen der | Be BEIT Di 
Medlvoy’s Piliener Bier, | Wader & Birf’s Tore | Red Groß Maffaroni oder untere * pr are ae — 
Kiſte mit zwei bier Kiſte mit zwei Spaghetti, drei 1. ar 2 — nterſuchungsausſchuſſe geeini a⸗ SER Prepasationfiräs ’ 
Dub. Slatden. Ic Du. Siaien. ... O9 | Pakt ae Baia 23c Hanbelsjefretär William C. Rebe | Gen follen. g | DR a | 
I 4 — * 








Tel.; Wellingten 26024 
































Mit dieſem Kouvpon. Mit dieiem Koupon. Mit Ddiefem Koupon. * heute Vormittag tutz nach Sie 8 
0 Uhr trog der Verfügungen des ie Bundesgrohgeihworenen | ee gern IR 
Kouyom Fleifhwaaren Koupon. Bundesrichters Landis und der allge⸗ Die Bundesgroßgefchworenen, wel-| KL. SEI EA S AD. : 
Rote reife Solid | „Peaf“-Schmalz, Pfund. ........ ++ 8ic|Pidied Schweind- S | meinen abfälligen Kritit, melde das! de die „Eaftland*-Kataftrophe unter- IE, e Was ist CAS I ORIA 





PRaft Tomaten, | Bicakiln oder Vifled Zwiebeln, Pfd. 10c |fühe, zwei ı i * * | , 2 
a > Büsien rc 27€ Bund... Ale [| Vorgeben des Cetretärs bisher in allen |Tuhen, haben heute Vormittag ihre 























| € “ it wi ; iais irsatzu tor Oil, Pare- 
ee C|Short Kibs of Beer, Bund... 103e |wit diefem Koupon. | Schichten der Bevölkerung gefunden | Arbeit wieder aufgenommen und eine Castoriaisteinharmloses Ersatzuittel für Cas e » 
Wit diefem Kouven.| Samıb Chops Pfund. — 18e — TA hat, im Gerichtsſaale Nr 603 im Bun=| Reihe von Zeugen, meiſt Mitglieder goric, Tropfen und Beruhigungs-Syrupe. Es ist ange- 
—— — zn RAR 4 Koupon. |hsänch; 2* er der M t bes ün nehm und enthält weder Opium, Morphin, noch irgend 
Koupon. Fetter Spet, Phund........r+. ++ 14c ggg 'deögebäude feine Unterfuhung in der! der Mannjhaft des linglüdäfchiffes, . * 
Gepöfelte Spare Ribs, Pfund se Beſte Eier, das (and ag A ; eine andere narkotische Substanz. Sein Alter ist seine 
Del» od. Mufterd- | Vepöfelte Sparc bs, Pfund. ..... Dutend ‚„Eaftland“ = SKataitrophe fortgefegt. | vernommen. Am Nachmittag murbe| — 2 = - 
Sarbinen, Neuss Sauerkraut, Tuart.. ...... 10c | Juße 23 '$ : h eh wig Garantie. Es zerstört Würmer und lindert Fieberhaftig- 
Sardinen, ö Spec a c Vorher fand in dem angrenzenden ihnen dann Kapitän Frank Dorothy, | ö —* ⸗ 
JBuůcſen 12. Oscar Mayer's Shield Speck, 23e — — | Richters; — "+ pie, welcher die „Eaitland“ in den Jahren | keit, Mehr als dreissig Jahre lang war esin beständigen 
Mit diefem Koupon. Pfund nn ———— ⸗ fi ns eine stonferenz ftatt, un 1903—1907 m Ze iebt | Gebrauch zur Linderung von Verstopfung, Bläsung, Wind- 
Koupon. Grocery-Spezialitäten. Kouyon. Fre eeutungävoller geftaltete, J kolik, allen Zahnleiden und Diarrhoea. Es reguliert den 


. =. : i wie "das a: ieri . Kapitän der „City of South Haven“ | 
|äuncn SuernQven, goie Jar. „2ue|M,ef e Butter, ME, „bab_ Bunze Tangmierige e e 
Meines Salat-Oel, arope Flajche. .14e | Prun 29 verhor bei der nachfolgenden öffent- Ze — 
Ertrakt — —— u... CH lichen Verhandlung. | Erfahrungen, die er mit der „Eaft- 
J e Reife Kalif. Oliven, hohe Büchſe.. 10cLit dieſem Koupon. J An dieſer land“ gemacht hat und ſagte, daß dieſe 
reg ° Yar..9 “ n biefer Vorbefprehung nahmen! , . 
Mit diefem Koupon. | Meiner zubereiteter Senf, grope Jar. .9C Koupon a die $ * ſchon damals beinahe gekentert wäre 
Feiner roter Alaska Lachs, hohe 15e a te folgenden Herren teil: Gelretär — 9 


Magen und Stuhlgang, assimilirt die Nahrung und bringt 
gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder. Allheil- 
mittel—der Mutter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA !MMER 


3 Unzen Slaiche 
Blumer’s Vanille 




























































































































































| S j i i | 
| > i Deites Schmalz, J Redfield, Generalfuperintrnd.nt Uhler, daß e3 ihm aber nody im legten Augen | 
Süßſaure Surfen, | Automatic Seife, fünf Stüde....21c zwei Pfund 22 bom Bundes - 9 ferinipeftions- blide gelang, fie wieder -aufzurichten. 
neun 13 Salt, Krug beites Ammoniaf oder — IE ee Se We 02 EEE | 8 Weitern foll er fi dahin aus- i 
J Cl Raihblau . DE Ge [it diefem Stouvon, | dienfte; juriftifer Weirat Albert >.' gefprochen haben, daß fo lange bie mit der \ 
Mit diefem Koupon 5 2. Sat Red Star Mel... 22 — — Thurman, Vizegouverneur O'Hara, Wafferballaſtammern nicht aefüllt Unterschrift DEE 
— Daten. Maltoroni. 2 ®f a we Fon | ſsſtacts Mi X. Sulli — ee 
Roupon a: Een, 5 en a 1kcio erman fühe jo —— ‚Michael F. Sulli waren, das Schiff feine 1000 Paffa — — von 4 ⸗ * 
a 7 a ee — he Edholoiade ı Bid, J dan, Hiljs orporationganmalt Walter | „iere, gefchweige denn 2500, tragen TI 2 Br 
bie ‚Jar 13. | 2eite loie Stürte, 3 Pfb........ a 2 lle ı Steffen, P. J. Fonle, als Vertreter der | fonnte. F i ya 3 irn . 0 hr 
re —— ER 56:0 © 6 —* er 1 c ) $ ku ° n R 23 
Mit diefem Koudor Mehl Mit diefem Koupen, Sande. -fammer, 3 8. Aderfon, Mit großem ntereffe wurde heute In ehrauc eit e 8 d en 
—otatt- |Gerefota oder Gold Medal beites Patent-| ñ Schifföbaumeifter der Bundesmarine; | Morgen im Bundesgericht die Frage 
Sau: Dereio ET DI 2. ® « a ’ N 3 ä . . ĩ 
ee u BEINEN e a ‚Marvin ®. Pool. vom Bürgerauss| erörtert ob auch Handelsminiſter Wm Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Artikel. de os . | 9 r E e : 
Gardinen-Streder, Achtel Faß Sack ........... 95c Ertra große ae ſchuſſe, und H. A. Wheeler. IE. Redfield den Großgeſchworenen Genaue Copie des Umschlags. r THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 
Holzaeitell, ver-| Biertel Jaß Sad.......... 1.90 |pleichte, türfiiche Gleich zu Beginn diefer Vorbefpres | feine Aufwartung zu maden haben 
nid. Nadeln und a BE une 2 Sandtücher, reaul, Pen wandte fi Herr Rebfield an mwerde. Diftriftsanmwalt Elyne gab auf| — 
Mittel: — ——— 35c, Wert, en Vizegouverneur und erfuchte die=| die Frage, ob Herr Redfield I | | 
En NR nt op — Gi nz z > t —4 vrie borgela . , . - |; , a Ei. £ 
tüße . . . 59e | aiet Fa Sad Red Star Mehl. „89« | ipeziell 256 fen, ihm mitzuteilen, was feine Wün-| den werden würde, eine ausweidende dies eine Reihe hervorragender Sach- ingenieut John Ericſon und ſeine 
ſche wären, da er gehört hätte, daß Antwort, woraus man ſchließt, daß verſtändiger angehöre. Aſſiſtenten Col. Henty A. Allen und Poſtſchluß für Europa. 
S Herr O'Hara manches an ſeiner Un- dieſes geſchehen wird. Man möchte Der Vollziehungsausſchuß legte einen W. A. Nelſon dem ſtadträtlichen Aus⸗ J * oſtan ſauczt 
* 3444 * und E. J. Brundage ernannt. Wie ierſuchung auszuſehen hätte. Auf nämlich von dem Handelsminiſter den Bericht über die Eaſtland-Kataſtrophe ſchuß für Hafen, Werften und u. cn S a 
FZortfoprittlice Pläne. —* 3 m. dieje direkte Frage des SHanbelöfelre- | Zmwed der von ihm geführten Unter: | Or, worin e3 heißt, daß fich bei der) Wrücen, der diefe Dampfer auf ihre] $ die nächte Pojt für die Schweiz 


Aflejfor Weber erklärte, wird der 
Klub die Kampagne für Senator 


ae * Sherman in Cook Counth ſofort be— 
a N z ‚i“ : 
Dritte Bartei will eigenen Präjident ainnen und ein Hauptquartier eröff- | 


tärs erflärte der Vizegouperneur, daß | juchung im Erfahrung bringen und Redfieldſchen Unterſuchung die ſchmach | Seetüchtigteit hin unterfuchen fol. Als]? Donnerstag, dem 5. ds. Mis., 
er vor Allem darauf dringe, daß die gleichzeitig auch feitftellen, warum volliten, brutalften Szenen abfpiel:en. Sachver ſtãndige „IHlugen ne | um Mitternaht. Die nädhite 
Unterfuhung des Herrn Rebfielb mei: | einem jo oberlaftigen Schiff, wie bie Diefer Bericht, melcher den Präfiden- | Schiffbaumeijter W. J. Wood, Poſt nach Deutſchland und 
| 
| 





ſSaftskand — en 1° ter ausgedehnt werde und vor allem! „Eaftland“ e3 zuaeftandenermaßen ten Figpatrid auch ermächtigt, einen |cago, und die folgenden ſtädtiſchen An— — 
— — — — um die zu einer gründlichen Reformirung der war, die Aufnahme von 2500 bis 3000 Ausſchuß zu ernennen, welcher zuſam⸗ ——* Col. Henry A. Allen, — ſchließt 
| r ’ ! Bundes-Dampfinfpettion, welche in Perfonen geftattet wurde. men mit den Vertretern anderer Kör⸗ W. A. Nelſon, 2 9. Evans, Yafen- morgen Uber acht 1ge, am 10, 
Neue Ernennungen im Rathaus, den legten fünfzehn Jahren beinahe) Genen hundert Unterinchunnsbeamte. per ſchaften Tür die Sicherheit der Pal- meifter Adam Veger und ben er Auguft, Vormittag 11:45. 
| Korporationsanmwalt R. ©. Folfom gar feine fortfchrittlichen Aenderun⸗ Wie gründlich die Unlerfuchung ſagiere auf den Seedampfern ſorgen brüdeningenieut F. 9. Avery. Eol, N 
machte heute die folgenden Ernennun= gen in ihrem Dienfte erfahren hätte, | der Bundesgroßgeſchworenen ift, acht joll, wurde einjtimmig angenommen. | Allen und Evan3 jind beide Yöglinge ’ Te 
Führer rechnen darauf, daf Reaftionäre gen von Hilfsftadt- und Hilfspolizei-| führen möge. Der Handeläfefretär aus ber Seine Sans. daf J— Der Man ſchlug Viktor A. Dlander, ben | ber Darineafademie in Annapolis, — — 
Nomination des republifaniichen Prä- |anwälten und Unterfuhungsbeamten| machte daraufhin prompt befannt,) anlaffung des Bundespiitriftsanwalts  Selretär „der Seeberufägenoffenichaft, | während Nelfon ein Zögling des Poly- F 
ſidentſchaftstandidaten diktiren werden. der Korporationsanwaltſchaft bekannt: daß er eine derartige Unterſuchung in heute nicht weniger als hundert Bun als Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes technifums in Boſton iſt, auf dem er Frank Ayan verhaivelt fi im Kreus⸗— 
—Mooſevelt war hier. Hilfsftadtanwalt Viktor Sarner, $3,-| feinem Departement bereits angeord- | desbenmte mit der Mufnahme des Ne; vor, der Genannte wies dieſe Eifre aber Schiffsbautunſt ſtudirt hat. Außer-⸗ verhör in ſolche. 
600; Hilfspolizeianwälte Wm. Schulze net hätte, und daß die durchgreifenden weismaterials befchäftiat find, Ging dutüd, indem er erklärte, daß er, wenn | dem empjablen gen in nud| Die Rechtsanwälte Erbfiein und 
und 9. D. Nihholfon, je $2000; Unter- | Reformen fofort durchgeführt werden | große Anzahl arbeitet auf dem Wrad et Ti mehr im Hintergrunde halte, | feine Affistenten Ermeiterung ber Northup, die Verteidiger der der Anz 





Aber nicht den „Körnel“. 


— — — 











di Ichriftts J 215 m a NY.: N * * 2 J 5 5 °F )) 26413 2 3 8 

Daß die Fortſchrittspartei ihre na⸗ ſuchungsbeamte F. J. Blain und John würden, wenn ſich die Anklagen gegen des Schiffes, wo alle Teile genau dem Publitum beſſere Dienſte leiſten Amtspflichten de dafenmeiſters. nahme von Beſtechungsgeldern ange— 
tionale Organiſation aufrechterhalten F. Barry, je $1000, und J. S. Wat- die Yundesinfpettoren als begründet |vermefien und fodann photograͤphirt önne. „Ich habe der Redfieldſchen Empfiehlt widertuf der Lizens. tklagten Detektiveſergeanten Wm. 
und jedenfalls einen eigenen Präſi- ferſon, 51200. erweiſen ſollten werden Unterſuchung beigewohnt“, ſagte er, Geſundheitskommiſſie Dr. Ro— Egan und Walter O’Brien nahmen 
entichaftztandtd ins j | ' | F u Dr . — daß v ) M * “ 
Een - Feld jtellen —— Nach den jpäteren Erklärungen von| Die Bergungsarbeiten haben een —— vo ber —2—— eg heute dem un den | Heute Frant Ryan, das „Gejchäfts- 
ne m Jahes Eude. General Ubler hat bie Wunbeöregie-| weitere Werzögerung erfahren, da Landelsniniſter um den heee Widerruf dez Zizeng bei Geienbellat- |genie“ des Wahrfagertrufts, ing 
daß ber reaftionare Flügel ber repu= 





; 2 more one —* Sarkasmus ſelbſt ei Mörder in ters Frank Reda, 1003 W. Polk Str., 4 
näm i „Sarkasmus ſelbſt einem M J ‚4 ‚| Kreugverhör. Nyan, der e8 fo treff- 
u u an una ae a Frag hun werten ac) Sicht einz| Wbitecjapel auf die Nerven gefallen | welcher der unbemittelten Gattin eines | (ic —— —* "is ben — 
ichiffsinfpettion befliimmt weldhe in | trafen. wäre, Der Zon, der dort angelhlas|der Opfer der „Eajtland“-Satajtro= | Anderer Leute zu Iefen, trantte Heute | 
ee , 2 i — gen wurde, war ein derartiger, daß die phe für die Beerdigung $284 berechnet | 3383446 
der allernächſten Zeit mit einer voll— Noch 3 Leichen gefunden. —* — ar 20: RER an merfliher Gedädhtnikfehmäche. Er | 
se cr =. : . „\aefammte Iagespreffe ihrem Unmillen | hatte. Sie hatte fich befchmerdefüh-| _..: : . | 
Anntot in (ER: en Fr re} ıftändigq unabhängigen Unterfuhung' Taucher fanden geitern Morgen tief|\ : ıgeriet mit jeinen Samstag dem 
Partei in Chicago. Es jind diefelben Straße Lindfayg IT. Woobeod, det | peg aefamten Schiffahrtäve te f im & ——n a En Sant 2 dariiber Ausdrud gab. €E3 iſt unbe- rend an den Mayor gewandt. Staatsanivalt gegenüber gemachten | 
Anfichten, die der Vorfigende ber na— | oberite Gejchäftsleiter des Netailge- | pen J > j" gr s > = | EN r wg " * nd bingt nötig, daß mir bie mirfliche Ur| Eine weitere Befchwerde ähnlicher Ausfagen in bedenkliche Widerfprüche 
tionalen Parteileitung der Partei, Bik- | jhäftes von Marihall Field & Co,, BEER "u ung Rh Fam EIER; WiEIe IUEDER nad) | Fnche der Kataftrophe ermitteln. Are | Urt unterbreitete heute Ey De Bry, sa war auch lange nicht mehr ber‘ 
| verbindlich lächelnde Kavalier, als der 


blikaniſchen Partei den republikani- Es ereilte heute den oberſten Geſchäfts— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten no⸗ leiter von Marihall Field & Go. 

miniren wird, war heute die Anfiht) Gegen zehn Uber beute Morgen | 
der maßgebenden Führer der dritten|brab auf der Brüde an NRandolpb | 





tor Murdod, gejtern in einer in Kan-| bewuhtlos zufammen, Man brachte — erh war — — en ENTE |ner Anficht nach hat die lare Dampf: | der Leiter des zoologifchen Gartens, 
jas veröffentlichten Erklärung bertre- | ihm eilends nach dem Iroquois Ho- "x Eger Bee Thun Heu er — ——— afft un Ifchiffinfpeition, wie die Bundesregie- | dem Mayor gegen die Central Under=| „. z:4 7:5 —— 
eg —— Ö 9° | Melfon, Cleveland; Kohn K. Bulaer, dort im Laufe des Tages ertannt als 4 z un Taslı m En a, * «er ich bislang aufzufpielen beliebte. 
ten bat. Da die hiefigen ‘Parteiführer | fpital, wo der Arzt aber nur noch den | = _ men Eu Pr : rung fie ausübte, das Unglüd nicht |tafing Eo., 318 Federal Str. Die ee 
J TR α. 2 RER San Franzisto; H. M. Seelen, New die des 22 Yahre alten Names E.| erg : sn epi... ; Früher Hatte er 3. B. ausgeſagt, 
geitern mit Iheodore Roofevelt, der |inzwiichen eingetretenen Tod Mood Hort: E. E D’Donnell Bolton. und Xuftin, 5232 Welt 23. Str. ber 18, TU! möalich, fondern direkt unvermeid- | Firma hatte einem der Untergebenen daß er al? Egan ihn am 4. Januar 
Chicago auf der Durchreife nad cocks feſtzuſtelle r n u DEE —— Be Mh, — BEE WE fi e De Brvs für Di i ſei hei Er 2 | 
Ofen Berüßrte fonferict Koben“ ee ae men „ned \E. 5. Weitcott, Detroit. General jährigen Clifabeth Harfe, 3815 ©. | 9 a ER — vn en äh Sogıc, | 1913 verhaften wollte, feine gtuät | 
* — a N Unler betonte, daß feiner diefer Jn- Lincoln Str., und der im gleichen | De One oc: durch ein Fenſter bemerfftelligte, Heute 
angenommen werden, daß ihre Erklä— Herzſchlag. Der Verftorbene, der im en ie RE cr —* Zn | Dem Bundesinfpettor Wm. Nicho:!$333,50 berechnet. Für den Sarg 1 ae 
. TFT >. Io En ec : f eftoren in irgendwelcher MWeife mit | Üiter ftehenden India Willeftat, 1254 |, — en. — ee. Zee >| mar ed aber nur eine Hintertür, durch 
rungen auch die Anfichten des „Kör- | Alter von 58 Nabren itand — BE =  ZDE (58 wurbe geltern, als er anlählic der | hatte die Firma $125 in Anjah ges|.. En 
9 — * ⁊ [ X 8 — — — F — ‚un! q \ msn ’ q A 3 22 e 
nels“ wiederſpiegeln. Sie ließen Nr. 429 N. Kenilworth Avenue in een großen Dompfergejelliäinften in | ED. Gl. Cote. Dere Eduard Harte Redfieldfchen Unierſuchung das Wrack bracht, trotzdem er nach der Angabe ne ex Do Dec 0 





un ER ee al er A ük i. hatte vor einiaen Taae ine ander ! a a. ge : Frage, warum er geflohen jei, da erj 
durchbliden, daß die Erklärung Mur | Daf Park. Am Sabre 1876 kam er | Serüheung — lei ’ - ..„|Xeiche ala bi ge —* N ne de „Saitland“ infpiziren wollte, der | De Brys ganz einfach und nicht mehr I doch poli —— —— — 
bod3 die volle Billigung des ehemali= yon PRrinceton, Mo, nad Chicago | Die. Herren begaben fi) darauf zu — eichnet fei ns — ri * Zutritt dazu verweigert. Es geſchah als 825 wert war. Der Vater Henryfreute wußte a Zeuge auch feine — 
gen Präſidenten hat. nd arbeitete zuerit als Verkäufer | per öffentlichen Verhandlung nach dem ‚ jenen „Sertum  jebocp Bald Diefes, nachdem eben zuvor Bundes: | Newman erhält monatlich $70. Der| Es 3 z 


friebigendere Auskunft zu geben, als’ 
daß er meinte, er jei Egans ja no: 
nicht gewiß gemefen und hätte fi 
auh dor ihm gefürchtet. Nachdem 
fein Bruder James, McCabe und an= 


. Eu — a va ' rar * f „a \ertannt; er jomwohl wie feine Tochter] ”: 2 : s ; : J 

Was die Haltung der dritten Par- bei Marſhall Field K Co., um im | Gerichtöfaale. Auffallend war, baßIn .. ’ Enz l : e | richter Landis das Wrad in Augen: | Mayor übermwies die Bejchwerde eben- 

7 m : en. 2 ee ———— bei diefem öffentlichen Verhör . Frieda erlannten beſtimmt eine der Enmä- | fall Sefundhei ern 

tet im Kampf um da® Goupvernuers: | Nabre 1906 die hökite Stelle bei der | erg TUI Tr £ ' a. |fchein aenommen undfeinen amSamö= | falls dem Gejundheitstommilfär. 

F ⸗ — Ferse — * Gegenſatze zu den Verh indlungen vor geſtern gefundenen Leichen als die von a 3 

amt in Illinois und um Staats- Firma einzunehmen. Woodeock krän —J — nicht x | Glifabeth tag erlaffenen Befehl, über den in ber | — — 

ämter in anderen Staaten anlar t J kelte J 7 F ırnr On 2 » Int « oners a nicht eine ei— | $  . — * „ b dvyoſt“ t yurde dahin et=| Straßenbahnſtreit als Eheſtifter. 
- 1 anlangt, ſo kelte ſeit längerer Zeit und war —E zige menſchliche Seele in dem für das An der Polt Str. wurde geſtern die ——— Iaurbe, De — * 


erklären die hieſigen Parteiführer, daß mehreren M en in ärztlicher Ir ä t ß nur Diejenigen, wel— * a f : 3 

Ep Zu —— — ae Publikum abaearenzten Teil des Saa- | Yeihe eines etwa 25 Jahre alten unbe— nzt hatte, * —* Pe 2 | Boliziit Moie O’Nourfe aab hente feine, dere Angeftellte feines „Salon“ ver— 
die Entſcheidung daruber den ſtaatli— handlung. * pe ae 3 =” —— fannten Mannes aus dem Fluß ge= ce einen befonderen Erlaubnißſchein Verlobung bekannt haftet waren will der Zeuge in eine 
chen Parteileitungen überlaſſen bleiben —— les anweſend war. is des BundesdiftriftsanwaltsElyne auf: | gm: 2 Ctrahenhahnitreifa | Mir 5 * 

werde, und ba dieſe Frage als ürt Die Sonde angefekt Als einziger Zeuge der Vormittag: | ZOIEN und nad) der Eountpleichenhalle ‚eifen hätt da3 Schiff beireten | Während des Gtraßenbahnitreifs | Wirtfchaft gegangen fein, um 
liche ragen ohne Rücficht auf bie it er | figung wurde ber Schiffsingenieur | rat. Der Tote war mit bunlel- Bürfen. Ss Be A en A —[0 
, ) Ji ige vui ur e J vi „iu? An: 4 I Er I 2 * ud x e } 9 — .. — ID E Bi HD’ i S 9 * — 

Mit anderen Mor in Staatlichen | aus dem Fluß gezogen. |abre lang, von 1904 bis 1906, ald|iı.. , . ©. S Oo *|riaend, daf er i $ 7 * re PR ne ’ 
Mit anderen Worten, in jtaatlichen Ri g, , 8 | leidet, in fein Tafchentub war der |tigens, daß er troß der vom Bundes 


-. ter fich kurz vor Ausbruch des Streites | mein Schmiergeld befomme?“ Bertiche: 
Buchitade M eingeftidt. Hilfsleichen- gericht Bene u NEE zugelegt hatte. Natürlich war er nur| hat ausgefagt, dak Ryan ihm Yehn=! 
befhauer Herrmann bezweifelt, daß Unterfuhung I Ießen Sun Ihe, wie| 3% gern bereit, feinen Mitbürgern zu | liches über den Ferniprecher zugerufen 
|fataftrophe ift, da er anfcheinend et ig ne a nt erımite | Zoeiblein in feiner freien Zeit unent-| den Zeugen fortgejett in Widerfprüche 
> | dit im Malt ie undesbeh reitet, hi ee — 

fon ongelegen fein Tafen. Die Siefis aus dem Fluß gejogen und nad) bem ingenieur. Cr erfucte darauf ben | U, er Gouminleigenhalle ih nad tet, daß wenige Toge vor der Ruta |&, traf er an der 20. 12. Gtrahe und würbinfeit Hark erfektent murte 
gen Parteiführer ertlärten, daß Col. | Beitattungsgeihäft Nr. 2216 South-! Zeugen, nit nur Tatjachen über das | „© bislana nn Leiche, die Nrophe die Hilfsmafchiniften, welchen | gffffand ve J —8 Dana En ſtark erſchüttert wurde. 
Roofevelt nicht al3 Kandidat in Aus- ;port Ave. gefchafft wurde, gefenterte Schiff abzugeben, fondern | inc, sungen Frau "die Wafferballaftvorrihtungen unter= | Dame, die ihn bat fie nach dem LincolneZubitäum 

It genommen jei, daß bielmehr ein) Am Hinterkopf des Opfers, hinter | den Herten — — — Wint⸗ Die Leiche des auf der „Eaftland“ | Hellt waren, entlafjen und durch uner den Stadtviertel zu befürden wo fiel Gina 3 bunteihäntige. Schöne 
neuer Mann an feiner © 5 Brü= | ) befindet Sich eine zu geben, nad melder Richtung fi 2 EZ £ et ii ? j .| — —* nn N a ' 
ı Rann an feiner Stelle als Prä- | dem rechten Ohr, befindet Tich eine du geben, Mc ng fie angeftellt gewefenen James Brennan fahrene, billigere Leute erfegt murben jangejtellt ift. Mofe, der ein Jung=|mit fraufem oder gemwelltem fehmars | 


Fragen fei ein Zufammengehen mit der] Die Polizei und der Koroner haben | Chefingenieur auf der „Eaftland“ ge 
vepublifanifchen oder anderen Parteien [eine Unterfuchung eingeleitet in Ver-| dient hat. Herr Rebfield unterzog den 
nicht ausgefchloffen. In erjter Linie | bindung mit dem Tode einer qutgeklei- | Zeugen einem Iharfen Verbör über 
werde die Partei fich die Aufrecht- |deten Frau, deren Leiche geftern in der | feinen Bildungsgang und feine ſechs 
erhaltung ihrer nationalen Organija: | Nähe der ortland Straße-Brüde | abgelegten Fachprüfungen als Schiffs— 





































i tſchafts Dido ſgeſtellt ⸗ isinhn 2 mns '1£ ies ügli j 8⸗ ge z a z — * — 

—“ nn eh Blifanifihe | — — le Ba bie N eg POOIENNOE: (WM murbe heute von jeinen fich in Zeugen: Kapt. Pederien auf freiem Fuß. gejelle ift, war jogleich bereit und vers zen Haar hatten heute an ven lebhaf- ; 
u HT welcher Gelegenheit die Frau Diele) * — ha findli Arbei ſen ð ie Bürgen Kapt. Pederſens, die ſprach der jungen Dame auch, ſien 3 

Parteiführer bezeichneten die Grilä- Wunde und ob bei Vebensseiten ober! Ans bem reiht Iangivierigen Verhör baft befindlichen Arbeitögenofien Wm. Die Bürg pt. Pederf ſt jungen De auch, ſie leſten Verkehrsecken und vor den gro— 


Barreti und Wm. Flannigan, die von verſprachen, bereits am Samstag im pünktlich um 5 Uhr wieder abzuholen ßen Geſchäftsgebäuden des Mutel⸗ 
dem Detetlivefergeanten Lambert Hee⸗ Gericht vorzuſprechen, um ſeine Bürg- und nach ihrem Heim zu bringen. |punftes der Stadt Aufftellung ges: 
man nach der Countymorgue gebracht ſchaftspapiere zu unterzeichnen, traten Da ſein Herz Feuer gefangen hatte, nommen, wo ſie mit unanzweifelbarer 
wurden, identifizirt. Die Leiche war heute vor —* Pe —3* * — Zeit aut zielt, | Neutralität Schwarz mie Weiß au, 
1 u nz | art i ü c ie willens ſeien, als brachte die Schöne aber ni oglei Rii 
ſtellung des republikaniſchen Tickets zu zu ſein. Es war mit einem ſchwarz⸗ Erſtens gab der Zeuge zu, daß pie | TR Fb Me ee Bahn. deifen Bürg= nach ihrer en — hr An — —— — 
ſichern. ſeidenen Kleid, einer weißen Bluſe, „Eaſtland“ ſchon einmal, im Jahre fchivierig war. An den Kleidern dieies ichaft fich auf $10,000 beläuft, gutzus|zum Wbendeifen ein. Dabei ent- runa eines Nidela oder — br, 
Col. Rooſevelt traf deſtern in Be⸗ weißſeidenen Strümpfen und weißen 1904, in South Haven ohne Waſſer⸗ Spfers befand ſich aber noch eine Gr- jagen. E3 find Jatob Miller, 1333| midelte fich ein regeltechtes Ciebesver- | Fhloh empfin bofür als Anerken⸗ 
aleitung feiner Gattin hier auf der Tennisſchuhen bekleidet und trug an ballaſt und mit voller Pafjagierlart | fennunasmarte und durch diefe wurbe| 28. 12. Str., wohnhaft, und Jfidore hältnif, und Moje mar heute im nung nicht _ ein Anhängefärkhen 
„urögreife na dem Dften ein und einem Finger der Iinten Hand einen | dem Kentern nahe war. | unzweifelhaft feftgeftellt dak der Tote Crobzins, der 6101 Vernham Ave. | Stande, feinen Freunden- feine Ver-| mit dem Bild des roßen Stlaven-! 
hatte mehrere Konferenzen mit fort= | goldenen Ring mit einer Korallen- Smeitens erklärte er, daß jpäter a ift * | wohnt. Das Vermögen beider Bürgen|lobung mit der jungen Dame, Fri. befreiers, Tondern Ai ein fo b iteß 
ſchrittlichen Parteiführern. Im übri- kamee. Heute Nachmittag ſtellte der wenigfiens ſo lange er auf dem Dam: Die Taucher welde im Bauch bei | beträgt zufammen $53,000. Nach | Elizabeth Sullivan, die geftern ftatt- | Lacheln das ba® Glienbein i Ru d I 
— —— u zoologiſchen Sar⸗ Koronersarzt Dr. Rhinehart feſt, pfer tätig war, ftet3 die ziwei Waffer- Säiffes arbeiten find ber Anti, da, Peihnung der Bürgfchaftspapiere gefunden hatte, mitzuteilen. D’Rour=| der ſchwoargen — tar fich in 
. ee einen Beſuch ad, | dat; die Wunde am Hinterkopf den) pallaftbehälter Nr. 3 gefüllt werden | nur noch wenige Leichen dort unter | Tollte Pederfen auf freien Fuß gefeßtte, der ein begeifterter Verehrer der feinem ganzen Reize erichlok Das! 
augen] — um ſich zu überzeugen, Tod nicht hätte verurſachen können, mußten, ehe die Paſſagiere an Bord Trümmern einaetlemmt fieaı Ga | werben er 309 e8 aber vor, über die| Deutjchen ift, verficherte Heute einem | bike = n Bei ) 8 gif | 
mie das Cbenbilv des Britiichen 2ös | jondern dal; diefer dur Ertrinfen | famen. find fomeit 238 Leichen identifi | Mittagsftunde hinaus in Gefängnif-| Berichterftatter der „Abendpoft“, dam 22% uft FJ = ie Cr 
‚en, für ben er Tich ‚ja nahdrüdlich eingetreten jet. | Befragt, was er t ürb den, die Lifte der B > |vermwalter Davies Privatbüro zu ver feine Braut diefelben Gefinnungen mie ee = en ep J 
ind Yeug im unbefcjübigten Zu- ee fi das Echiff B auf ein Baike Weftern Ele tri € ae * bleiben, bis ihm von zu Haufe aus er hegt und den deutſchen Waffen den — ——— — 
ſtand ausſieht. Er verneinte kurz, Kampf mit Einbrechern. | 2 t hätt 2 jo — —— — — —⏑⏑——— weift jerner 142 neue Kleider geidhidt wurben, weil er! Sieg wünfät. gefeiert werben. 
daß ihm die republifanifche Präfis ı gelegt hätte, das Waffer eindrana, er! Namen auf. Der Aufforderung des stierder ( ‚ Sie 






tungen als weiter nichts als einen ver⸗ nach dem Tode erhalten hat, werden des Zeugen über alle techniſchen An- 
ſchleierten Verſuch, einen Druck auf die die Behörden feſtzuſiellen ſuchen. | lagen des Dampfers waren hauptfädh 
Republifaner auszuüben,um der neuen) Das etwa 5 Fuß 7 Zoll große, lich die folgenden drei Yuzfagen von 
Partei Berüdjichtigung bei der Auf- | brünette Opfer iheint 25 Jahre alt | Bedeutung: 






























































. R 6 | - Harın Miller überrumpelte gejtern | tlärte Zeuge drittens, daf es dann zur! Leichenbefhauers, da Angehörige von ‚ih Theute, in jeiner Kapitänsuni⸗ „Tie Bände bob! 

— — — feine Aut. Abend in feiner Wohnung, Nr 2443| Aufrihtung des Schiffes zu ſpät fe, fit dem Unglüd vermißten Perfonen form auf die Straße zu gehen. Seihenfund. Zwei beivaffnete Banditen, bie Ges; 

merffamteit dem Eihbullen zu, der Winona Strafe, einen farbigen Ein-| da das MWafjer nicht bergauf fließen | ihm deren Namen einfhiden, ‚haben Die Lebensverſicherung. In einer Grube unter dem Bür— ſichtsmasken trugen, plünderten geſtern 

jeiner Partei ben Namen gegeben hat, | Dreier, ergriff eine Mustete, bie fein) Tönnte und nur noch an Rettung mög- | foweit nur wenige Folge geleifte. Wie berichtet wird, ift das Leben | geriteig an Grand Ave. und Carpen- | in Ph. Kleins Schantwirtſchaft. we 

ober nicht ganz fo tamponirt ift, wie Zater während bes Vürgerfrieges ge> lichft zahlreicher ahrgäfte gedaht| _Geiud des Gewerkihaftärats. der „Eaftland“-Opfer zufammen auf |ter Straße wurde die Leiche eines | 805 Rufh Strafe, ben Kaffenapparat 

das Wappenvieh ber dritten Partei, | T&ultert hatte, gab auf den ungebete-| werben Tönnte. Der Chicagoer Gemwerkfchaftsrat be |$850,000 berſichert geweſen, wovon etwa Zöjährigen Mannes gefunden, | IM ben aus $22 peflehenben Inhalt 
5 nen Gajt einen Schuß ab und murbe| Drobbriefe am Redfield. ſchloß geſiern, beim Präfidenten Mil: $500,000 auf Logen entfallen. Die per für Vaclev Salub, Nr. 1020 W. und brachten ſich und bie Beute in 

agne. durch den Gegenſtoß der alten Don- Nach Schluß dieſes Zeugenverhörs ſon darauf hinzuwirken, daß er der Unterſtützung, welche den Hinterbliebe⸗ Grand Ave., gehalten wird. Man | Sicherheit. 


Ein Eoof County Sherman Klub 








it von biefi republifonifchen Ki. nerbüchfe Halb betäubt zu Boden ge=| gab Sefretär Rebfield befannt, dak bom Handeläminifter Rebfield in An- nen bon dem aus Angtitellten der 
ee —— ⸗ den ie ſeedt Der Mo&r, der dieſe günſtige ihm zwei Drohbriefe aus hieſiger griff genommenen Mohrenwäſche ein Weſtern Electrie Co. beſtehenden Ver⸗ 
—— porir or nn 5 ErB* Gelegenheit ausnüsen wollte, ließ nun) Stabt zugegangen find. Das eine die- Ende madt und eine Kommilfion er- jein bezahlt wird, ift hierin nicht ein— 
ine jr J — 2* Revolver ſpielen, ſchoß aber ſer beiden Schreiben iſt anſcheinend nennt, welche eine wirkliche, gründliche geſchloſſen. 

an ch m : wer te = Ev ‚au nur Löcher in die Luft und fuchte von einer frauenhand gefchrieben, Unterfuchung des Büros der Dampf-| Ernennung von Sachverftändigen. 
® and — find, W. 9. Weber, |fhliehlich mit Ieeren Händen das) während das andere die Unterfchrift fchiffinfpeftoren vornimmt. Sein Ge— Zuziehung von ſechs Sachverſtändi— 
eland ©. Rapp, Peter M. Hoff- Weite. Er enttam und bat fich bisher | „Mörder“ trägt. In dem legteren | fuch gebt dahin, daß er fomwohl wie gen zur Unterfuchung ber Paflagier- 


1 
mutmaßt, daß ein Blutjturz den Tod) Eine halbe Stunde zubor hatten fie, 
de3 Mannes verurfaht habe. Die Charkes Lüneburgs — 
Unterſuchung iſt noch nicht abge— Nr. 15 W. Diviſion Straße, einen 
ſchloſſen ſuch abgeſtattet, waren aber durch das 

— gellende Geſchrei eines der ſechs Gäſte, 
*Im Wicker Park gibt heuie Abend die ſich zur Zeit im Lokal befanden 
die von Napellmeiiter Paul Goethel ge | zur Flucht genötigt worden, ehe fie Zeit 
en Internationale Kapelle ein Frei— gefunden hatten, irgend welche Beute! 













mann, Döfar Hebel, 2. A. Brundage, | feiner Verhaftung zu entziehen ge- beiht e8, daß Herr Redfield, wenn er/aud der Stadtrat in diefer Kommil- | bie Chi 13 Heimat ü pe ; 
©. . Barrett, Joſeph A. SBainter | wußt, — isht fofort, di in u nn Bo An IE 
| rel, Soden I. Painter muß _ Imiät fofert,bie Siabt, perlajfe, gezabe|Tion pexizeien jet, unb baf biefer über- | hafen Denuben,empfablen beute Stadt |asamım gufgefteilt it___ u ESTER 0 
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; : ‚I Hinblid auf die beutfche Friebensliebe, 
a er companr | darauf, daß ein Krieg fich auf jeben 
Meraubgeber: Tall vermeiden läßt. Auf der anderen 

„Abendpoit“ « Gebäude Seite mweiß’fie, daß Merito „quien 

223 un = —* — — Worten“ nicht zugänglich iſt, und der 
wilden > . nm  Derjuc, jene „Zehre“ auf Merifo an- 
CHICAGO ——— | zuienben, gleichbedeutend fein würde 


aber, daß Tcharfe Noten noch zu nichts| folder Boote an Word haben, ift c8 det 
weiter verpflichten, und vertraut, im | daher auf ihren regelmäßigen Yahr-| Staaten aktiv in den Krieg 


eingreifen | handelt wird. 
) , Bezüglich der Sicherung der fchive- 


= ; Srwart ift aber bis 
ten auch nicht geitattet, mehr als |würde. Diefe Erwartung ift difhen Zukunft: fein Gewinn von 


650— 700 taälte an Bord zır/auf den heutigen Tag eine fehöne Hoff- | difchen j 
nehmen: 48* —— un geblieben, die aber immerhin in | wirklichen Zufunftstverten, obgleich 
diefe Zahl jogar nod; ganz bedeutend den Iegten Wochen wieder neue Nah: | die politiſche er. große Möglichkeiten 
beichränft. Wei Erfurfionsfahrten rung erhalten hat. Ein großer Zeil |für die Siceritellung von Land und 
darf ein foldes Schiff aber das Vier- der ſchwediſchen Vevölterung ift mit | Volt geboten hätte, 

fahe an Fahrgäiten aufnehmen. Bei | der Neutralitätspolitit des Landes | Werden diefe Stimmen nun unge- 


verbündeten mitteleuropäifchen | Staaten als quantits negligeable be- 


Zwei Grabersöne als Kriegsfreiwellige. 

Erzherzog Leopold Salvator und 
feine Gemahlin Erzherzogin Blanta 
haben dem von ihren beiden Söhnen 


Erzherzog Rainer und Erzherzog Leo: | 
pold, vorgebrahten Wunjd, aus Anz | 


| Strebfer, 4120 W. 


laß der Marfterung de Nahrgangs 
1897 in die Armee eingeftellt zu wer⸗ 
den, zugeſtimmt. Die beiden Erzher— 


Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die trauxige Nach- 
richt/ daß unfer geliebter Gatte und Vager 
Severin Pfundſtein 

gin Samſtag, den 31. Juli, in PBeoria, ZI, im 
Alter don 45 Jahren geitorben it. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Dienftag, 3. Auguft, 
um 3 Uhr Nahmittags, vom Leichenbeftatter 
—* ‚12. Straße, nad Waldheim. 
ie Irauernden Hinterbliebenen: 

Helena Pfunditein, Gattin. 

xonife und Karolina, stinder. 

Zujtina Lay, Agatha De Temple, 


Telephon: Main 1498, wen 70 — 
—— mit einer militäriſchen Altion. Sie Gen ee 


deber NUMMer.neroonennonernnuneen.t Gem | TIL litäri tion. Siejder Eajtland betrug dieje Zahl be- unzufrieden, und namentlic, die redts- | hört verhallen? 

8 der Eonmtanpoft... ineninen nen; 4 Gent# | weiß, daß militärifches Eingreifen in | Tanntlich 2500. Bedingung fir die |jtehende Partei Schwedens jtrebt einen | 
ee — 23 Merito wahrſcheinlich einen langen und Erlaubniß, eine ſo große Menge an engeren Anſchluß an Deutſchland an 
Dt Eonntanboft.neusnnceenesemn nennen: — * abe *r — Bord 3 nehmen, iſt allerdings und wünſcht ſogar ein tätiges Ein. 
Entered as Second Class Matter September Ma, | jcheinlich eine mehrjährige Vefegung | meiit, dab das Schiff fich nicht über |agreifen in den Weltkrieg zu Gunften | 
— Mar 3a En Chicago Iilineie. under | 13 Gandes sedeuten würde, und mag | fünf Meilen von der Uferlinie ent-|der Zentralmächte. Es wäre nun 
|befürchten, daß e& zu „erniten“ Ver-|fernt. Bei der Eajtland nahm man jallerdingg zum mindeften fehr ver= | 
BE Alien Leiern, die während des | widelungen mit anderen Staaten füh: | von dieſer Beſchränkung Abitand. |früht, mollte man heute jihon von 
Sommers einen längeren oder kürzeren ten fünnte. Denn Japan hat in den| Ste ıjt auch kein beſonderer Troſt für einer bevorſtehenden Kriegsertlärung 
Ta Menthalt nehmen wollen, wird die letzten Jahren ein merkwürdig großes die Paſſagiere, wenn das überladene Schwedens an die Alliirten ſprechen 
Abenbpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch Intereſſe an Mexiko bekundet und a: | Schiff innerhalb diejer Fünfmeilen— jeher eine jolde nur als wahrjcheinlic 
Die Koft zuneiendet werden, wenn fie uns | pan ijt doch wohl immer nod Eng- | grenze zu finfen beginnt oder auch bezeichnen; daß aber in Schweden 

ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im | lands Verbündeter. 


Der Fall Liebknckht, 





zöge werben bei der Xrtillerie ein- 

rüden. — Der frühere Minifter des „ Geftorden: Julius Kunow, geliebter Gatte von 

Aeußern Graf Berchtold will feinen | Senn, Aınam nee Franz 

— als Kriegsfreimilligen auf den italies „ala Samnis und Nobn Stumom, Wil. 

Der Abgeordnete Dr. Liebfnecht hat|nifchen Kriegsfhauplag abgehenden | Enteitindern, Scricgervater von Scnen Meike, 

fich feit Kriegsbeginn ernitlih und) Sohn begleiten und felbit ala freinil= | Sancen do" AR Arch 

eifrig um die Nolle des Märtyrers |liger Kraftiwagenfahrer in den Dienſt ft, um 2 Ubr Sabmittags, 

bemüht. Die deutie und die preu-|treten. Graf Berchtold macht gegen= | Mve., mac St. Kucas ehdhet *6 XR. Tripp 
ßiſche Regierung hat ihm nicht den!märtig die Ausbildung als eo ne 

‚Gefallen getan, ihm die Dornenirone | dur. — Ferner haben fich der Hof:| , * are sun “ —— 

auf's Haupt zu drüden. Und gE marfchall in Ungarn Nikolaus Yürft |fasen wir unferen aiterver Itöften Dani für bie 

vade das hat ihn erjt recht geichmerzd, Balffo und Oberfiallmeifter Geh. Rat | und die 


re Teilnahme 


ihönen 8 
lerer lieben 


Boraus einienden (nu in 2c-Marfen). 


nur plöglic 
Kurz und bündig müßte danach die | Eaitland am Dod geſchah! 


i ; ' | denn er benötigt des Martyriums in fei- | 
umfippt, wie e3 der|Stimmen, die derartiges fordern oder 8 singe 


Karl Freih. v. Rumersfirh freiwillig 


Fahr⸗ 


als empfehlenswert hinſtellen, über— 


Diele ftellen fich für die „Abendpoft“ auf | Antwort auf die Frage des Eraminer |gälte und Mannfhaft fönnen fünf haupt laut werden, iſt immerhin er— 
25 Gents, für die „Abendyoft“ und lauten: Ontel Sam nimmt Deutfch- | oder vier oder drei Meilen bom Ufer | wähnenswert. 
„Sonntanpoft“ auf 35 Gents den Monat. |land gegenüber den Mund voll, weil | benjo gut ertrinfen wie weiter drau- 


Moreffirt: 
She Aberdpeit Co.. 
Cirfulationg- Abteilung, 
223—225 Weit Waibingaton Straße. 


Warum der Unterfhied! 


Die Zuftände in Meriko find in 


ben langen Monaten gebuldigen War- 


tens, die der Zurüdziehung unferer | 
Truppen von Vera Cruz folgten, jtatt| 


beifer, immer jchlimmer geimorden, 
und amerifanifche Interejfen wurden 
in den jüngften Monaten jchmwerer ge= 
ſchädigt als früher. Amerikaniſche 


Bürger wurden getötet, amerikaniſcher 


Beſitßz wurde mit Beſchlag belegt und 
zerſtört und die amerikaniſche Flagge 
wurde verhöhnt und in den Staub ge— 
treten. Erſt vereinzelt, ſollen ſolche 
Fälle ſich in den 
derartig gemehrt haben, daß 
nahezu jedem Staate Mexikos etliche 
zu berichten ſind. Dementſprechend 
ſindet die mexikaniſche Frage wieder 
mehr Beachtung in der Preſſe, und die 
Unzufriedenheit wächſt. Ungeduldige 
und zornige Stimmen fragen, wie 
lange das tatenloſe Zuſehen noch an— 
dauern ſoll; 


ſich dieſe Schädigung und Verhöhnung 


noch gefallen laſſen will? 


Man fängt auch an — auch in der 


engliſchſchreibenden Preſſe — Ver— 
gleihe zu ziehen. Der „Ehicagoer 


Eraminer” bringt heute einen großen, ! 


bon einem eindrudspollen „Cartoon“ 
unterjtüßten Leitartikel, der fragt, 
„Why Ultimatum to Germany“, 
„Watchful waiting for Merico?“, und 
ben gemaltigen Unterjchied in ber 
Haltung unserer Regierung — Ontel 
Sam! — Deutfchland, bezw. Merifo 
gegenüber recht jcharf beleuchtet und 
hervorhebt. Präfident Wilfon jtellte 
den Grundfat auf: „Wenn eine frieg- 
führende Macht an ihren Feinden nicht 
MWiedervergeltung iiben fann, ohne das 


Leben und den Bejit Neutraler zu ges | 


fährben, dann follte die Menjchlichteit, 
jomwohl als auch die Gerechtigkeit und 
der gehörige Reipelt vor der Würde 
ber neutralen Mächte verlangen, daß 
das Verfahren eingeftellt werde. Wenn 
trogdem dabei beharrt wird, dann 


würde dies unter jolchen Umftänden | 


ein unberzeihlicher Anariff oder Ber- 


ftoß geaen die Souveränität der be=| 


treffenden neutralen Macht bedeuten.“ 
Das unterjchreibt der „Eraminer“ 
„unter ver Borausjetung 
natürlich, dah die Neutralen und 
ihr Befit find, wo fie fein jollten“, Er 
führt aus, dab ein „Neutraler”, ber 


feine Perjon und feinen Befit auf ein! 
eine) 


Shladifeld brinat oder m 
Kriegszone zmwilchen feindlichen XUr- 
meen, zu feinem Schube feitens feiner 
Regierung berechtigt ift; dab e3 feine 
Aufgabe ift, jolchen Gegenden der Ge- 
fahr fern zu bleiben. Er meint, das 
hätte der Präfivent, der Genauigfeit 
zuliebe, in jene Erklärung einfügen 
follen, um dann zu fragen, mie unter 
es dieſen Umſtänden zu erklären iſt, 
daß jene „Lehre Deutſchland 


gegenüber ſo furchtlos, 


Merito gegenüber aber gar wicht zur 
Anwendung gebracht wird? 


Kein VWienjch behauptet (fann be= | 


haupten), daß Deutichland abjihtlich 
ameritanifche Bürger tödtete und ame- 
rikaniſchen Beſitz ſchädigte. Das 
Schlimmſte, was Deutſchland zur Laſt 
gelegt wird und werden kann, iſt, daß 
ſeine Tauchboote feindliche Schiffe ver— 
ſenkten, und dabei Amerikaner, die ſich 
auf dieſen Schiffen befanden, 
Leben kamen. Das heißt, 
ſtörung amerikaniſcher Menſchenleben 
war eine Begleiterſcheinung des Tauch— 
bootangriffs und nicht der Zweck des 
Angriffs. Wenn trotzdem unſere Re— 
gierung ſich verpflichtet fühlte, dieſer 
(unbeabſichtigten) Tötung amerikani— 
ſcher Bürger und Zerſtörung amerika— 
niſchen Beſitzes wegen ſcharfe Vorſtel— 
lungen und Kriegsdrohungen an 
Deutſchland zu richten, warum iſt es 
nicht auch ihre Pflicht, dem abſicht— 
lichen Töten amerikaniſcher Bürger 
und Zerſtören amerikaniſchen Beſitzes 
in Mexiko ein Ende zu machen? 


⸗ 


Warum nicht ein entſchloſſenes Auf- 


treten und Handeln hier, da es doch 


offenſichtlich iſt, daß die betreffenden —* ‚na | 
ffenſichtlich iſt, daß die betreffenden | gen müfſen, wenn aua vielleicht nie⸗ 


Amerikaner in Mexiko getötet und viel 
amerikaniſcher Beſitz in Mexiko be— 
ſchlagnahmt oder zerſtört wurde, nur, 
weil ſie amerikaniſch waren? 
* * * 

Der „Examiner“ macht keinen Ver— 
ſich, eine Antwort zu geben. Er läßt 
die Frage offen. Ueberläßt es ſeinen 


jüngſten Monaten 
aus 


wie lange Onkel Sam 


er glaubt, das gefahrlos tun zu kön⸗ hßen. Ja, wird man hier aber viel-m 
nen; Mexiko gegenüber wagt er nicht leicht einwenden, 


ſcharf aufzutreten, weil er die voraus— 
ſichtlichen oder 


möglichen Folgen Wrhandene: 
|fürdhtet. Es ift nicht „leicht“, ſich dieſe Schiffbrüchigen ſolange über W 
Antwort zu geben, weil ſie den einſt halten, bis Hilfe zur Stelle iſt. 


ſollen eben die auf allen Sch 


iffen 
vorhandenen „Life Preſervers“ 


fo felbſtbewußten und ſiolzen Onkel auf der Eaſtland wirklich 2500 ſol— 
Sam in ein ſehr ſchlechtes Licht ſtellt. cher Schwimmweſten vorhanden ge— 


Beweis, daß 


zügige, weit ausſchauende Politik war. 
Die Hoffnung iſt nur ſchwach. Aber 


daß Amerika — auch das 


noch iſt Raum für etwas Hoffnung, 


Aber man wird wohl nicht darum weſen? Das darf 
herum kommen können, es ſei denn, Zweifel gezogen 

die nächſten Wochen erbrächten den große Zahl Schwimmwe 
was wie Liebedienerei viel Platz weg, 
und Parteinahme für England und | nem Schiffe von den Au 
|Seindfeligteit Deutfchland gegenüber, | de$ Unglüdsdampfers 
bezw. angitvolle feige Friedenzliebe | dafür fein? 
um jeden Preis ausfieht, überlegenbe | dabhrten mit normaler ® 
|Vorficht und Vorbereitung und groß- | mögen die vorhandenen Schwimm- 


| 


amtliche |ten fiherlidy nicht. 


doc) fehr itark in 
werden. 


und wo ſollte auf ei— 


am 3 wohl Raum 
Sur die regelmäßigen 
allagierzahl 


weiten wohl ausreiden, borausge- 
jegt, dab fie fih in braudhbarem Zu- 
ftande befinden, für Erfurfionsfahr- 


'Amerita! — doch nicht der Wafall | „Tife Prejervers“ bei den regelmä- 


ſchwachlich 
wagt, was bei England 
Freunden 


könnte. Die nächſten Wochen müſſen 


Klarheit ſchaffen. — — 


Berechtigtes Mißtrauen. 


aus heiterem Himmel 
Aber bei Weitem nicht allen. Die 
unverzeihliche Laxheit, mit welcher 
ſeitens der verantwortlichen Bundes— 
behörden allem Anſcheine nach die 
Aufſicht über die 


ıbon 


welchem Notiz zu nehmen 


I 
I 9a 


der gut zu madende Unglüd ge 
\ichehen war. Selbit Laien muhte 


wie man auf 
ichenleben ipielte. Die Beamten, 
deren Riliht und Schuldigfeit es ijt, 
für die Sicherheit der Yahrgälte und 
nit bloß dDiejer, 
Bemannung der Schiffe während 
der Fahrt Sorge zu tragen, die vom 
Volte für diefen Dienft bezahlt mer- 
den und einen Amtseid abgelegt ba- 


1 


dieſer Rettungsboote 
während ihm 


ben, ihre Pflichten nach beſtem Wiſ- 


‚fen und Gewiſſen zu erfüllen, hör- der Bemannung zugewieſen iſt. 


ſahen 


ten nichts von alledem und 
auch nichts. Selbſt als ſie von be— 
rufener Seite auf die Seeuntüchtig— 
keit von Fahrzeugen aufmerkſam 
gemacht wurden, ſchenkten ſie der 
Warnung nur geringe Beachtung, 
fuhren fort, fünf gerade ſein zu laſ— 
ſen, und ſetzten ihr Vertrauen auf ih— 
ren guten Stern, der ſie ſo lange vor 


| 
| 
| 
| 


Die Eaitland-Katajtrophe iit den |Berd 
ımeijten Chicagoern als ein Schlag|jamtlid zu Waffer gelajien, um 
gefommen.|ihre Brauchbarfeit 


Schiffahrt auf den | haben, 
Großen Seen ausgeiibt wurde, ivar | 
‚ein offenes Geheimniß, das fi die|fannt, und die maßgebenden Behör- | 
Spagen von den Dächern pfiffen,|den jind bereits mehrfah — aller- 
DIE | dings 
Inhaber der fetten Pfründen in) Mißjtand aufmerffam gemacht 
Waſhington ſich indeſſen erſt dann den, daß ſich 
bewogen fühlten, als das nicht wie- Großen Seen 


Englands, oder ſo äungſtlich und |Bigen Inſpektionen der Schiffe von 
iſt, daß es nichts zu tun den dazu beſtellten Beamten nachge— 
oder beffen | prüft? 
irgendwie Anftoß erregen | Ipricht entichieden dagegen. Und do 


Perſönlicher Augenſchein 
ch 
mag die Mangelhaftigkeit eines ein— 
zigen ſolchen Rettungsmittels den 
Verluſt eines oder mehrerer Men— 
ſchenleben verſchulden. Werden bei 
den Inſpektionen der Schiffe die an 


befindlichen Rettungsboote 


und die der ſie 
haltenden Taue zu prüfen? Die 
Seeuntüchtigkeit eines einzigen jol- 
chen Bootes kann den Tod eines hal 
ben Hundert Menſchen zur Folge 


Im Uebrigen iſt es allgemein be— 


ohne Erfolg — auf dieſen 
wor⸗ 
auf den meiſten die 
befahrenden Schiffen 


bei Weitem nicht genug ausgebildete 


— 


elbſt 1 Seeleute befinden, um im Notfalle! 
der bodenlofe Leichtſinn auffallen, die Rettungsboote ſicher ans Ufer 
den Seen mit Men-| bringen. 


zu 
. Wer die auf den Schiffen 
ausgehängten Pläne der Verteilung 
der Schiffsmannihaft auf die Net- 


tungsboote ſtudirt, wird ſich unwill— 
ſondern auch der 


kürlich an den Kopf faſſen, wenn er 
aus ihnen entnimmt, daß der Stew— 
ard (Oberkellner) zum Führer eines 
beſtimmt iſt, 
auch nicht ein einzig 
ſeemänniſch ausgebildetes Mitglied 
Un— 
ter zwölf Rettungsbooten iſt höchſtens 
für die Hälfte eine ſeemänniſche Be— 
mannung vorgeſehen. Selbſt unſere 
größten Seeſchiffe behelfen ſich mit 
einer ganz ungenügenden Mann— 
ſchaft von fachmänniſch geſchulten 
Seeleuten. Der größte Teil der Be— 


mannung ſetzt ſich aus unerfahrenen 


Grünhörnern 


größeren Kataſtrophen behütet hatte. 


Es ſchwimmen auf unſeren Seen ten ſelbſtverſtändlich billiger ſtelle 


zur Zeit noch andere Eaſtlands um 
her, und jede Zufälligkeit kann ein 
neues großes Unglück heraufbeſchwö— 
ren. Sollte es da nicht an der Zeit 
ſein, dieſen unhaltbaren Zuſtänden 
ein ſofortiges Ende zu bereiten, und 


Falle 
Hilfe zu erwarten haben. 
die Verantwortung 


zwar ohne alle Rüdjicht auf die da- | 


durd möglicher Weile 
nen Schiffsgeſellſchaften? Letztere 
haben ihren ganzen Einfluß aufge— 
boten, eine Außerkraftſetzung oder 
| zum Mindeiten eine erhebliche Ab- 
ihwähung der augenblidlih zu 
|Recht beitehenden und in vieler Sin- 
ſicht gänzlich unzulänglichen Bun— 


dem Vorwande, daß eine ſtrikte 
Durchführung der Beſtimmungen 


ihnen den Betrieb derartig verteuern 


verurſachte 
finanzielle Schädiqung der betroffe- | 


| 
l 
I 
| 
i 
l 


| 
| 


‚ um 2 |desgejete betreffend die Regelung | 
die ‚ers | der Schiffahrt herbeizuführen unter | 


|würde, dab dieler jich nicht mehr | 


\lohnen möchte, Verhält ji das fo, 
dann wäre es beiier, den ®erfehr der 
ı Baflagierdampfer auf den Seen 
|börte gänzlid auf, als dab meitere 
| Sefatomben unichuldiger Frauen 
und Kinder geopfert werden. E3 üt 
der reine unberdiente Zufall, da ein 
|Unglüd wie das 


I 


mit der Eaitland' 


‚sich nicht Schon viel früher zugetragen | 


bat. 
ziges Qutntum geſunden Menſchen— 
verſtandes verfügt, hätte ſich das ſa— 
mand 


an die Möglichkeit 


gedacht 


Sedermann, der über ein win-| 


hätte, dab ein für die Seejhiffahrt | 


|frei gegebenes und erjt kurz zuvor 
behördlich abgenommenes Schiff ein— 
fach an ſeinem Dock umkippen und 
ſeine menſchliche Fracht unter 
begraben könnte. 

Dem Publikum wird h 


| 


| 


ſich 
inſichtlich 


rünhörnern zuſammen, deren 
Dienſte ſich für die Schiffsgeſellſchaf— 
N, 
m 

feinerlei 
Yen trifft 
dieſe Zu— 


denen 
einer 


von die Paſſagiere aber i 


Kataſtrophe 


für 
ſtände? 

Die Sicherung vor Feuersgefahr 
ſpielt auf allen Schiffen eine wichtige 
Rolle. 
ſind an Bord unſerer Seedampfer 
alle nur erdenklichen Vorkehrungen 
getroffen, ein etwa ausbrechendes 
Feuer ſofort im Keime zu erſticken. 
nn cv VTET: 3 
Der Fahrgaſt ſtößt überall auf dem 
Schiffe auf Waſſereimer, Waſſer— 
ſchläuche, Aerte und Hydranten und 
Tabellen, auf welchen jedem Mit- 
gliede der Mannſchaft ſein Platz für 
den Fall eines Feueralarms ange 
wieſen iſt. Aber wie ſteht es mit re— 
gelmäßigen Löſchübungen und Feuer— 
drills? Hat ſich jemals ein Bundes— 
inſpektor davon überzeugt, daß die 
Stewards, Porter, Barbiere, und 
Deler wirklich ihre SFeueritation fen- 
nen und willen, was ie im Falle 
eines Alarms zu tun haben, und daf 
die Ihön ausgearbeiteten umd von 
Tlänen begleiteten Qabellen nicht 
bloß auf dem Papier itchen? Haben 
fie fih davon überzeugt, daß die 
Sndranten leicht funktionieren, die 
Schläude nit plagen, die Wafier- 
eimer feine Zöher haben? Die Eait- 
land-Ratajtrophe hat das Publikum 
jehr mißtrauiih gegen die Pilicht- 
treue der Anipeftoren gemadt. Je— 
denfalls hat es das Recht, eine durd)- 
greitende Reform der Kontrolle des 
Schiffahrtsbetriebes auf den Seen zu 
fordern. 


Schweden. 


in dieſem alle | tätsverhandlungen 


. Eine fo|jand vernichtet und 
ten nimmt | Male heuchelt es Freundichaft. Na= 


Werden alle fen, 


Dem äußeren Anicheine nad) | 


Die betreffenden jehwebiichen Stim- 
en fritiliren bejonders die Neutralt- 
mit Rußland. 
Rußland ift der natürliche syeind 


die) Schwedens. 3 hat biöher immer 
affer durch feine ftrategijhen Bahnen und 


Sind! 


Finnland fowie durch feine unerhörte 
‚Spionage Schweden bebroht, es hat 
die jchmwedische Rechtsordnung in Finn- 


'türlih! Meil e3 diejenige Macht ift, 


Smeffungen | pie einen Eingriff Schwedens in den 


|Krieg am meijten zu fürchten hat. E3 


machte die Zurüdziehung der rujji- 


\fhen Truppen aus Finnland von der 


\Demobilifirung Schweden: abhängig, 
und Schweden aing darauf ein. Bei 
diefem UWebereintommen ift natürlich 
nur Echiweben der gebende Teil geive- 
Rufland konnte gar nichts er- 
‚mwiünfchter fommen, als der fchmedi- 
\fhen Neutralität ficher zu fein, und 
\feine 200,000 Mann ohne Gefahr aus 
Finnland zurüdzuziehen und auf dem 
|Kriegafhauplaß verwenden zu können. 


In Beteröburg wird man fich über | 


dieſen politiſchen Schachzug ſchön in? 
Fäuſtchen gelacht haben. Denn irgend— 
welche Aequivalente für die Demobili— 
ſierung hat man der ſchwediſchen Re— 
gierung nicht gegeben. Man hat ihr 
zwar verſprochen, in Zukunft unter 
Ausſchließung von Deutſchland den 
ruſſiſchen Vedaff in Schweden zu 
ideden, aber wie ift da8 möglich? 
Schweden fünnte auch unter den gün- 
ftigften Handeläbebingungen nur einen 
Bruchteil des ruffiichen Bebarfes her- 


der ruffiiche Großfaufmann den jebi- 
Igen Zmift fchnell vergeffen, wenn 
\er feinen Mortejl fieht, und feine 
\Waren von dort beziehen, wo er fie am 
beiten und billigften befommt. 

| Befonders jcharf Eritifiert und als 
|mit den Grundfägen eines „neutralen“ 
Staated unvereinbar hingeftellt wird 
lin Schweden der Transport 
Kriegamaterial durh Schweden nad) 
Rußland, der fon feit legten Herbit 
vor ſich geht. Das iſt karalteriſtiſch 
für das Rechtsempfinden eines 
lich neutralen Staates. Dort 
hält man es für unneutral, nur die 
Durchfuhr von Kriegsmaterial zu ge— 
ſtatten, und hier bei uns in den Ver— 
einigten Staaten von Englands Gna— 
den hält man es nicht nur für ſein 
Recht ſondern für feine Pflicht, 
Kriegsmaterialien in ungeheurer Men— 
ge herzuſtellen und an nur eine der 
Iriegführenden Parteien abzuführen. 
Die Anfichten über Moral jind eben 
verſchieden. 

. Gemaltig wädhjt auch in Schweden 
die Empörung über die brutale Tyran— 
niſierung, die ſich Schweden ſeit Be— 
ginn des des Krieges von England hat 
gefallen laſſen müſſen. 


Häfen zurüd und fehädigt dadurd) die 
ichwedische Voltswirtfchaft ungeheuer. 
Die Schwedische Poft zeigt 
| Spuren der Verlegung durch den eng— 
lifchen Zenfor. AInsbefondere werden 
alle an Banken, Ausfuhrhäufer und 
Zeitungsredaltionen 
jendungen burchgeftöbert, Auf einem 
der Poft beiliegenden Verzeichnis ber 
Wertbriefe vermerkte der englifche Zen- 
'for zynifch ohne jegliche Grundangabe, 
\er habe einen der Werbriefe behalten. 
Hierzu bemerkt das „Stodholms Dag- 
bladt“: „man kann leider nicht willen, 
|mwiebiel von der gewöhnlichen Boft ab» 
handen gelommen ift, da man fich bin- 
fichtlich diefer bisher auf die Ehrlich— 
feit aller in frage fommenden Behör: 
den verlajjen hat. Das engliiche Ber: 
fahren hat auf der Welt nur ein ein- 
ziges Gegenftüd, und zwar das berüch⸗ 
tigte [hwarze Kabinett in 
Rußland.“ Der ſchwediſche Geſandte 
in London iſt nun angewieſen worden, 
bei der britiſchen Regierung dagegen 
Verwahrung einzulegen und der ſchwe— 
diſche Geſandie in Waſhington hat 
Auftrag erhalten, die amerikaniſche Re— 
gierung von dieſer Handlungsweiſe 
zu unterrichten. Das letztere war nun 
allerdings überflüffig, den „unferer“ 


|Poft geht e3 ja genau fo, und „wir“ | 


\Taffen e& uns doch auch gefallen. 
| Die Unzufriedenen in Schmeben 
nennen das Ergebniß ber biöherigen 


Neutralitätspolitit ein jehr kärgliches, | 


\ allen voran der Herausgeber der Zeit: 
ichrift „Det nya Sperige“, Aorian 
Molin, einer der Hauptlämpfer für 
eine attive Politi. Er brüdt fich in 
Bezug auf die folgen der beinahe ein- 


anderen militärifhen Mabnahmen in | 


jeßt mit einem | 


ftellen. Und nad) dem Sriege da wird | 


bon | 


wirt! 


Wochen und | 
Monate hält Großbritanien die ſchwe⸗ 
\difchen Fahrzeuge in den englilchen 


beftändig | 


gerichtete Poits | 


Bertha 
Ebenfalls 
hen Wort 


und Edward Selig. 
Herrn Baftor Millis für die trojtreis 
beiten Dant, 


Wilhelm Selig, nebit Angehörigen. 


D 


— 


anfj 


aygung. 


Allen Berwandten er 


Die 


ct 


a 


In der Blüte deines Lebens 
Saniit du in das Itille Grab, 
Menichenhilfe war bergebens 
Denn der Echöpfer rief dich ab 
Du fandeit bald den jtillen Safe 
Den noch tein Kebender entdedt, 
Und unter Blumen jollit dir Ichlafen, 
Bis did ein Ihöner Frühling wedt. 
sa letie will ich bei dir weinen, 
sucht Türen deines Grabes Ruh’, 
Yis Gott uns wieder wird bereinen. 
; ih auch drüd”’ die Augen au. 
Nude in Frieden! 


| Gewidmet bon deiner Mutter 


nem Geſchäft dringender denn] zum SFelbvienft gemeldet. 
ie. Eine verfolgte Unichuld, die * Meld 
‚fein Menih verfolgt, wird gar Meld — ze — ee Mil s 
bald Zweifeln an ihrer Unſchuld goe Die englifche Breife! 
| begegnen. rn — | 
| Man behandelt den Dr. Liebknecht läbt ſich aus Athen melden, daß 43 | meinen —— d Delannten 
von Seiten der Regierung bald als firfifche Offiziere durch bus SKriegs- |meupenden, um, ee 
Nebenſächlichkeit, bald als berechtig. gericht zum Tode verurteilt und hin— — — — 
ten Klager, dem man wie jedem | gerihtet wurben, weil ſie den deut⸗ Union, die meinen lieben Gaken zur 
\Untertan zu feinem Nechte verhilft IHen Offizieren den Gehorfam ra a a 
— md beides liegt nicht im Yieb- |gerten. Wir find ermächtigt, dielad-| ___. wre Minnie Dede, 
|fnechts Imterefjen, auf dieſe Weiſe kicht al? vollftändig falſch zu bezeich- Zur Erinnerung. 
wird er niemals zum Märtyrer wer nen. In dem ftolzen Bemußtjein Det | an unferen lieden Sohn und Brud 
den. durch gemeinfame WUrbeit in gegenfeiz | Nobert Morlod, 

Und er möchte das dod gar zu ng — u ee: vor einem Jahre am 2, Mug 
|gern! ‚ten Ergebniffe arbeiten und leben die, 
| Er batte fich gelegentlich der Juni: | deutichen und türfifchen Offiziere zu- 
| figungen des preußifchen Abgeordneten- | fammen in enger und bollfommener 
ıhaufes einen vielveriprechenden „Fall Kameradſchaft. Der Vorfall, den man 
Liebtnecht“ zurechtgedrechſelt; er hatte in Athen frei erfunden hat, iſt nicht 
ſich ſehr wahrſcheinlich zu dieſem Zwecke nur eine Lüge, ſondern eine Unmög- 
| Ion eine oder mehrere julminante | fchfeit. 
|Neden ausgearbeitet... er fühlte fich | 


am Worabend feines jehnlichit herbei· Leſtt die „Sonutagpoſt“ 


gewünſchten Martyriums. Und nun 
war's wieder nichts. Der Prä— — — | 
|fident des Abgeordnetenhaufjes hat ihm | 


2 \ | +,’ 
feine sKreife geltört und der Dr. | it Gründun 
Liebknecht hat die Dornenkrone wieder 


auf's Eis legen müſſen — für ſpätere 
Gelegenheit. So'ne Rohheit von einem 
Präſidenten! Und das will dazu noch 
ein Ariſtokrat ſein! | 
| Der „all Liebfnecht“ behandelte | 
die Einleitung eines militärgericht- 
lichen Verfahrens jeitens der 1. baye- 
riſchen Diviſion gegen den aftiven Ein Xeder follte dieje tief durchdachte | 
Soldaten Yiebfnecht, was gejetlih un-| Brojchüire Iefen und ur Verwirklichung | 
zuläffig it, weil dem die Jmmunität | des überaus praftifChen Gedantens beis | 
r | tragen. 32 Ceiten. reis 10c. Für 


\des Abgeordneten Yiebfneht im Menge ; 
ſteht — g | Bropagandazivede 100 Exemplare für 
| i — 


— 


und Geſchwiſtern. 





| Zur Erinnerung 
| An Louiſe Witorowsti, geb. Polziu, 
Tate vor 3 Jahren am 
I 
| 
| 





> 


2, Auguft 1912. 
Zu früh fhlug diefe bittere Stunde, 

Die did aus unferer Mitte nahın. 
Do tröftend tönt aus unierm Munde 

2 Gott tut, das ilt w 


tiner Deutjch-Amerifanifchen wirts| 


ihaftlidhen Vereinigung. 


'&in Werruf! 


Un da3 Deutichtum in Amerika und alle 
Ioyalen Amerifener von 


F. F. Matenaers. 


Dies Wort ſtillt unſer banges Flehen 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehn. 
Gewidmet von deinem trauernden Gatten 
Fraut Witorowsti, 
Alice, Tochter. _ ö ; 
Julius und Elifabeth Bolzin,, Eltern, 
nebit Geichwijtern. 


Leichenbeitatter. ö 
Beitern Taslet and Umdertaling Co. — Mihie 
gan Bldd und Nandolph ir, Tel, Central 368. 


= mil3*X 
y * l or u — | $7.5 k E 
|. Der „all Tiebfnecht“ lag jehr günftig| Yu beziehen durch den Buchhandel fo- 


| . 
(für den „Märtyrer“, bis der Brä-| wie vom Verlag | Wald he 3 m 8 
‚fident Graf Schwerin-Loewitz erflärte: | A. KROCH & CO. _:iner. de: isöniten Stiedsöte von Chicago. — 
„Der Öerihtsherr ber 1. bayeriichen | Teutiche Buchhandlung, | 205" sieialei —— 
59 und 51 Ost Monroe Str. "illige Begräbnibpläge find im diefem fhönen 
(awiichen Webafh und Michigan Avenue) 


Friedhof auf Nbfchlaaszuplungen zu haben, — 
General DOffices: Foteſt Bari, ZU.: ZTelepbon: 
CHICAGO 
- . 
Der groge Krieg 


Auftin 796, Iocal Telephon: Yoreit PBarl 757. 
G. %. Geift, Präl.; Auguft Pfaff, VBizepräf.; 

Ein Aneldotenbud, herausgegeben bon Erwin 
NRofen. 2 Bünde, elegant gebunden. Scder Band | 


Fred Maa3, ECelretär und Echagmeifter; Salob 
sauna 046 s 


Schwab. Cuberintendent. 
— — — 
Deutſcher Kriegshumor. Wahrhafte Aneldot 
aus dem WWeltlrieg 1914—15. Mit vielen Zeich: | 
nungen bon Paul Haafe. 75 Ceiten, gebunden. | 


I 





| Yandwehr-Divifion in Dieuze hat mir 
eine Mitteilung über die Ginleitung 
| eines gerichtlichen Ermittlungsverfahren 
wegen militärifchen Wergehens gegen 
den beim Armirungsbataillon Nr. 49 
\eingezogenen Abgeordneten Dr. Yieb- 
knecht überjandt, in der er bemerft, 
daß der Artikel 84 der preußtichen 
Verfafiungsurfunde die Strafverfolgung 
eines aktiven Soldaten nicht aus 
\jchließen dürfte, 3b babe feitge- 
(stellt, daß der Herr Stellvertreter 
‚des Neichsfanzlers in der gleichen beim 
Reichstag jchwebenden Angelegenheit 


1.00 | 
oten | 


Chicago 
A. KROCH & co. | Gurngemeinde 


Amerita3 srößte Dentihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabalb uns Michigan Abe.) 


tags mitgeteilt bat, da der Ab: Todedanzeige 
geordnete Dr. Liebknecht durch ſeine Freunden und Belannten die traurige Nach-— 
x richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 

Ixjmmunttät als Reichstagsabgeordneter | Bater, Großvater und Schwiegervater 

dor militärtjcher Unterſuchung geſchützt Joſerh Brunner 

| got BE 2. nu * Auguſt im Alter von 71 Jahren ſelig 

ſei. Hiernach dürfte auch die DOM | im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

|mir borgetragne Sade ihre Crle- 

digung finden. ch werde dem Ge: 


am 1. 





Anto- 
Diaria, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach | 

richt, dab unfere Jicbe Mutter, Tochter und 

Schweſter 

Martha E. Krake, geb. Hubert, | 

geitorben ijt, Die Peerdigung findet itait am | 

Donneritag, den 5, Auguit, um 2 Ubr Nachmit: | 

taas, vom Trauerbaufe 3037 Zoutbport Mpemte | 

nit Autihen nah dem Montrofestiedhof lm 

Hitille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: | 
George und Hermann KArale, CEöhnte, | 
Julia Hubert, Mister. | 
Dttilia, Amelia, Glara, Bruno und| gg 

Hulda, Geichiviiter, | 

Co hab’ ih nun bollendet 

Den ichweren Lebenslauf, 

Wih ganz zu Gott acwendet 

Und ach’ jegt bimmelauf; 

Sehr matt bin ih bon Tränen, 

rein Herz it Ihwah don Not, 

Vom Schluchzen und vom töhnen, 

Drum iſt man lieber tot. 


THEARLE-PAIN 
Feuerwerk-Schauſtück 


Eröffnung des 


Danama-Ranal 


Ein wirklicher FeuerKarneval. 
600 Dariteller nehmen Teil. 
12 grobe Tenfationelle viusalte. 
| Große See: u. Luftfabrzeug-Parade. 
DD | AMATEUR BOXING TOURNAMENT 


| 8:30 I im Velodrome. 
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ftatt am Mittwoch, den 4. Auguft, 8:30 Sormits | 
tags, 
der Et. ee, Sun bon da 2 
1 5 sr iche ? Adem ©, Ponifazius: Friedhof. m ftille Teil» 
richtsherrn der l, bayeriſchen Yand- nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
wehrdivijion eine entiprechende Mit- Anna Maria Brunner, ach. Lichl, 
Gattin. 
9 n zn . Ynna, Zoieph, Katharina, 
Leg mar die Dornenfrone, die ul de, 
greifbar nahe gewinkt hatte der —— Frau Viltoria 
Graf Schwerin hatte ſich auf Sei— Brunner, Schwiegertöchter. 
Frau Maria Weiblinger und Frau | . . 
‚ten des Abgeordneten gejtellt und ihm Therejia riat, Schweitern, mebit | 
Itatt des erhofften Umrechtes fein Recht | N EEE. p 05 I ah 
zufommen lafjen. — — 4 
Reinfall Yiebfnedht geworden und er — 
muß ſich nach einer neuen Gele— 
genheit umſchauen. BRANDS PARK 
— — — | Belmont und Gliton Ave 
Bunte Kriegsplätter aus Deutfche Eintritt 25e 
la 
nd 1u1,17,24,31,aug2 
Die „Nomoje Wremja“ erzählt fol- 
gendes Geſchichtchen: In einem Ort 
im Kaukaſus geſtattete der Gouver— 
neur von Dageſtan den Beamten, im 
Club in „‚beſchränktemUmfange“ Wein 
zu trinken. Dem Verwalter des 
mentliche Liſten über den allabendli⸗ — 
chen Verbrauch jedes Beamten zu füh-⸗ _ „> NE RA SB, EEE, 
| en . . 5 Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ren. Da alle Clubmitglieder Beamte die traurige Nachricht, daß mein lieher Gatte und 
waren, wollte feiner auf der „Betruns | ler Sater, ——— 
J * Staa 
kenen⸗Meldung“ figuriren. Es ſtand Samſtag, den 31 n. im Alter von 
alſo allabendlich hinter dem Namen Beerdigung findet itatt amı Dienitaa, den 3. 
Da: | Ananft, um 10 Uber Morgens, dom Tranerhaufe, 
für tauchte aber auf der Lifte ein vom | du. Sr. Rerers siehe im Noribfield, All, und — — 
* u nr 1 ah dem ©t. PReterd Wottesader, Um | 
niemand gelannter „Artiſt auf, und Mille Zeilna! me biiten die teauernden inter: Deuischer Krieger-Bund 
jede Meldung jchlog mit der Nach: von Chicago, Zil. 
ihrift N 1 en afen. AU Garolina Staa, Gattin. 
= „er Herr Artift tranten: 4 Eouifa Jang, Auguit und Fred Staa, 
Flaſchen Kachetinerwein, 5 Flaſchen — ne —— Sountag, den 8. Auguſt, 3 Uhr Nachm., 
Siltzeim Staat, rei nebrt Giieieger der Nereinshalle, 1952 Weit 21. Straße 
findern und Entlellindern. 3 MW. — — (ul SEO 
.r , . 2 a ei — — Freie Aufnahme neuer Mitglieder, unter Vor— 
tal den Artiſten, ſchließlich wurde es — | zeigung der Milttürpapiere. Nach der ev 
ihm zu bunt und er verfügte: „Mögen | FOND OBEREN, a 
Urtiften im allgemeinen teinten müf=| — 
ſen, den Artiſten des Clubs beſtrafe | Ad { Wi fl ! 
1 Aus 9 | - 
+ Asen —“ innerhalb 24 Schmißer, im Alter von 68 Jahren in Giebelan, | 4 ) ung, ur Je + 
= 3 A geſtorb it. Die Beerdigung findet ftat - 5 
Stunden. er Artift mar zur Zu u en m = ng ms en Angebote für die Uchernahme des Getränfe- 
"snitglied der Wanbanfic No. 160, U. 3 * . un . . 
Wer alaubt dem rufliihen Generalitab?)& 1. 2% Yvollo Com. > Debineh Temple, | Bolfsfeites jammtlicher dentic-re- 
. A. A. O. N. %. und Lolumbia Lodge 
Petersburg, 9. Juni. Der General= | 5 Yo, it 9 
Feilnabıre bitten Fryrr den Aufpisien de3 Gentral Biuh, m 
* u . . 6; Iin der Dflice de3 lekteren, Zi er 610 Dtis- 
tiven Truppen in Galii 2eonard, Martha, und Walter, tinder., | Gebäube, Ede Sasalle und Madifon Etr.. bis 
iven Zruppen in Galizien borgenom= | | 
‚men. Gie jiellt die Zahl unferer Ver- | 
lufte vom 28, April bis zum 28. Mai | 


Todedanzeige. 

Steunden und PBelannten die traurige 
richt, dab unier geliebter Bater 
3. GE. Bauer, 

Satte der berftorbenen Copbia Bauer geb. 


F 
e 


Todedanzeige. 
Plattvütihe Gilde Gambrinus No. 11. 


bom Trauerbauie, Nr. 1835 Mobamt Etr., | 
nad 
teilung machen.“ 
nius, Gertrude, Franz, 
Aus — > 9: > 1ar ei 
Aus dem all Liebfneht war ein Montag, 2. Aug. 
Das „nüchterne“ Rußland. 
Clubs wurde befohlen, genaue na⸗ 
ven nach ſchwerem Leiden entſglafen iſt ie 
jedes Beamten: „Eine Flaſche“. Da— 
bliebenen 
Große Agitationsverſammlung 
Abchaſier.“ Lange duldete der Gene— 
Nach⸗ 
ſtellung dieſes Befehls nirgends Ulm > har Sfhların?a Leichenfavelle, 1918 28. | Ausihant3 (4 „Bars“) in Brands Bart au 
finden. feh ———— Zr ——— RE Samsteg, den 28, Auguft 1915, gelegentlich des 
2 Setroit Mich,, Zaginam umd ab | publifaniichen Klubs der Stadt, 
tab teilt mit: Am 28. Mai murbe Citb Heitwngen bitte zu Topieren. Um jtille | 
eine Nahprüfung der Zahlen der af: 
Dr __ zum 6. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, enigegen- 
genommen. 


Lefern, jelbit eine Antwort zu der Sicherheit unferer Seedampfer 
Near: a Yntmon | gel nn —* — —— — d ftürzt d die Keinbe 

öglich fegeint, Diefe Iautet: „Die Re- | mann auge oitte auf den Seen, En 2m une 
mög 1 feinen Krien, " Cie ‚n| wenn überhaupt eins, führen auf ſo- Deutſchlands ſich mehrten mie bie 
gierung —* einen — PA genannten Erfurfionsfahrten eine | Vliegen im Sommer, da wandten fi) 
britenfreund ich, fie will ji aus Grün- | hinreichende Zahl von Rettungsboo- |aller Augen nad Schweden, und man 
ben, bie fie felbit am beften fennen ten mit fich, um aud; nur die Hälfte war gefpannt, welche Politit dieſes 
wird, britenfreunblich zeigen. Gie ſucht der an Bord Befindlichen unterzu- Land einſchlagen würde. Es fehlte 
den deutſchen Mächten den Kampf bringen. Ein Rettungsboot von der nicht an deutſchen Optimiſten, die der 
gegen das britiſche Mutterland mög- auf den Seeſchiffen üblichen Größe feſten Hoffnung waren, daß Schweden 
lichſt zu erſchweren, ihnen, die den Bri⸗ faßt jedenfalls nicht mehr als ſechzig die günſtige Gelegenheit, ſich wieder in 
ten ſo gefährliche Tauchbootwaffe, Perſonen, gar manches erheblich wer den Befih Finnlands zu fehen, nicht 
wenn möglich, zu entteißen, glaubi niger. Paſſagierdampfern, die zwölf vorübergehen laſſen und an der Seile 


Als zu Beginn des Weltkrieges ein 
and nach dem andern ſich in den 


jährigen Neutralität folgendermaßen 
aus: 

In ölonomiſcher Hinſicht: Ge— 
winn für eine Anzahl ausländiſcher 
und einheimiſcher Agenten durch Lie- bekannt gegebenen Zahl der Gefange— 
ferung von Kriegskonterbande und nen. Zieht man von der Zahl der 
Tonitigen Gütern, aber große Verlufte |Vermißten die zahlreichen Toten und 
‚für das Land, im ganzen betrachtet, | die wegen Verwundungen Evatuirten 


genauer feit. Die Gejammtzahl der 
‚al aud nur die Zahl der von öfter: 
reichifcher und deutſcher Seite amtlich 


ı mittelpreife. \deten eingetragen find, 

An politifcher Hinficht: ein verein: | 
ſamtes Schmeben ohne mirkliche 
Freunde, das von ben friegführenden 


fo entfpricht 
bie von den Defterreichern und Deut: 
[chen angegebene Zahl der Gefangenen 
in feiner Weife ber Möglichheit. 


‚Vermißten ift unendlich viel geringer, 


und erhebliche Steigerung der Lebens ab, die nicht in die Liften der Verwunz | 


| zur Nachricht, daß 
glied A 
Julius Kunow 


— — 
| am Camitag geftorben ift, 


| Das Benräbnih; findet ftatt am Dienftag Nach: 


2 Uhr dom Trauerhaufe, 
mit Automobilen nad 


I mittag um 
Triyy Ave., 
Kirchhof. 


2246 N 


Fred. Klemz, Meiſter. 
Henry Wied, Schriewer. 


S. M. der Rubel 
Lopudin— Azew— Reinbott— 


KAulturbild. 253 Eeiten, Preis $1, 


Den Beamten und Mitgliedern 
unier Mit- 


Et, Lucas 


Ein et zuifiiches 


German-American Republican 
| Central Club, 


E. F. Rennacker —— 
Wurn Sepps 
Echl deulſches Jamilien-Lokal 


Tel. Lincoln 
Ich. Ze 715 NORTH AVE. 2512 


ünchner Küche. 
— Su Neu! uw 


faytodi 


Koelling & Klappenbach Shen Abend und Sonntag Nachmittag: 


Ghicagos nrühte m, ältefte 
IZQ Süeit Adams Gm, 


deutſche Buchhandlung 
Acl. Trautliu asc. 


= i rdeiter. 
Schmitts O ch Ber. 


do* 












——— —— — den Kuguf ns. 
Sur Asa mirtfam zu verfolgen. Unterbeffen bat 
ge ‚\die deutfche Hochjeeflotte wieder einen! 

Die Iekten Tage Nuffif-Rolens. — D tfs 

file Ariegsmtnifter ga Suma. — Gin) Zumadis erfahren, als geftern der 

Did in die Zufunft. — Bätergens iebtatrit | neuelte Schlahhtkreuzer „Erfag Hertha“ 
beute und dor hundert Jahren. — U-Boote/pom Stapel lief und auf Wunfch des | 
————— — Marinetechnil. — Schlacht⸗ deutſchen Kaiſers Von Hindenburg“ | 


Von Hindenburg”, 'aetauft wurde 
Der geftrige Tag Hat im Dften| — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 
| wenig verändert. Won vielen Seiten HR. dvd. Liemert 
wurde der Einzua deutfcher —— a 


in Warfchau erwartet,um dem Jahres: 


9 G 
tag der Kriegserflärung an Rußland | ——— = gr Rör The Store X % 6-Day and 1 1o-Morrow 


Hed verbauen. 
|agtenbene Feier zu berleißen, Dies] — — | STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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ie Wehe u werchhien 5 weil no | Gegen Neutralitätshumbug. 
Lage zum Einzug in Warichau zeif | Tonne ent des Deutihameritaniihen Native: 


= i — 
n e 
| geivorben iſ bielleigt weil eb eine nalbunbes auf der Ausitellung. | IE n S t ä un ar 4 
| fchlechte Tattit wäre, zu tun was der! Gelieſert von der Tr Prelie”,) | serem 
* 
War —— e 


Feind erwartet. Nach den lehten Be- | _ an Srangisko, 2. Aug. Im 
Dargain Baicment. 


















‚richten von deutfher und ruffifcher | Deutſchen Haufe auf der Weltaus- 
‚Seite fann fein Zweifel mehr beitehen, |ellung wurde heute Vormittag der 
‚daß die nädften Tage den ruffifchen 8. sahresfonvent des Deutichameri- | 
| Rüdzug aus Polen auf die zweite Ver | Tanitdhen Nationalbundes eröffnet, | 
|teibigungalinie bringen werben. So. |nad dem ſchon geitern die Deutiche | 
\gar der ruffifche Krieggminifter ‚at | Woche durch die Nagelung eines gro- | 
| Bei ber Eröffnung der Duma zugege= ben Cijernen Sireuzes, den Vortrag 
‚ben, dab Warfchau und „vielleicht ein | Ines ſchwungvollen Feſtgedichtes 

| Teil Polens“ aufgegeben werden müj. |von Konrad Nie und andere Zere- 
(fen. Daß an offizieller Stelle in monien eingeleitet worden war. 
Rußland noch immer Siegeszunerficht) Einige der mehr als 600 Delega- 
| gezeigt wird, während Polen verloren |ten hatten erwartet, dah die Konven- 
| gebt, die Armeen des Grohfürften fi | fon feine Erflarung über ihre Hal. 
bei ihrem Rüdzug in eine Schlinge e be: fung gegenüber der amerikanisch 
geben, die mit der lie berfchreitung des | &C eutihen Streitfrage abacben werde. 
Njemen durch Buelow *2 das Vor⸗ Dieſe Hoffnung ſcheint jedoch 


=: 





Aleider 


in 

Männer und Simglinge haben 
hier eine große Gelegenheit, Geld 
bei diefem Anzugverfauf bon unfe> 
rer Haupt=ftleiderabteilung genome 
men, zu fparen. 


Für Damen 














————_- Qargain Balcment. 
Se und 40c Novelty Boiles, 


den neueſten ge= 

jtreiften Facons 

der Saiſon, 40 

2oll breit, ſchwarz 

und farbig, großer 
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Bargain, Ya 






















Darunter ſind Mu— 
fter für Männer. junge 
Männer u. Sünglinge; 
in allen Größen auf 
würt3 bis 42— und in 
hellen u. dunflen Zar: 


or 
en 


ſogar reines Bier. 
Licht erregt Zerſetzung 
und macht das Bier 


Novelty ges Schwarze Taf 
ſtreifte Taffe— | fetas narbbreit 
ta3, für jeidene | hübjche Chiffon 
Suits, 5 Qualität, ſehr 
Dreſſes, 851.201 hübſcher Glanz, 
bis 81 50 w — die Yard 


79c | 69e 





a 
Die 
iſt unbeſe 





















N 


























nießbar u dringen Madenjens jeden Augenblid Idnvächer geworden zu fein infolge tojteten diefe An- AIR > 
unge 9 * zugezogen werden kann, iſt auf den des ſcharfen Angriffs, welchen der ö—— — — — — ipezielicı wreis (Kl N 
‚eriten Blid nicht recht ertlärlich. Aber | Berbandepräfident Dr. €. Y. Sera Ü Unterröde-100 Dutend Naintoot 50c Noveliny reinjeidene Dreh — 1x N 

jman darf nicht vergeifen, daß Er: mer von Vhiladelphia in ſeiner Sfirt3---Odd8 und Ends eines Fabrifan Foulards, nett geblümte_Ent- x 

. \öffnungsreden in der Duma und die | geitrigen Rede auf die Wafbingtoner tem, der eine Spezalifät Deireibt mit Dol — —— — —— ‚38 {2 

iind ſchon der kleinſte Makel mei iſten Pe trograder Blätterftimmen | Regierung madhte, deren „Reutrali- und —— — — Sticerei en u vom ſondern — 

die tatfächliche Stimmung in Rußland tät“ er als Heuchelei und Lüge ——255 Stück verkauft 1860 = 5% 

ibt den Anſtoß hierzu! heute ſchlechter wi iederſpiegeln als je; brandmarkte. alle baden Gtanb DL | die dJard zu....... 
g daß die ruſſiſche Regierung die Stim:| Deleaaten, melche zugunften einer © — — — 


50c Khaki u. Cloth Aniderboder 
Hoſen f. Knaben, ebenſo 5000 Ober— 
alls in einfach blau und Rabafde 


’ Reiter vorn Sommer-Waſchſtof— 
fen, neue Winjchensiverte Sorten, 
Roiles, Erepes etc., wert bi3 zu 2dc 


mung im Land fo qut e3 aeht aufrecht | eneratichen Stellungnahme "in diefer 
erhalten muß, jolange ruffiiche Heere | Hinficht find, verficherten, dah Dr. 





Rafh-Unter» I Braffieres- 
Stiderei beiepgt, 
große en riiment, 


Die helle Flajche 






En n * weitertämpfen; daß es ſchlechte Poli— Hexamers Erklärungen die Vorläufer | 2 — 7* die Yard, die Auswahl zu — u —2* 
(en 2. + I ⸗ Rnabhan grohet mim x Ö eziel, 5 Paar P 
iſt kein genügender Schutz; tit wäre, Niedergedrücktheit zu zeigen, entſprechender Reſolutionen ſeien, J ler Sfirt, "reihe | Warlien, Ze ser er Gic und Bic $1.00 — das Baar J 
br 2 * 


ſelbſt wenn Friedensanerbietung en ge— welche vom Konvent — — 
plant wären. Ein einiges, ungebroche- werden würden. Gegner einer ſolchen 
nes Rußland, das ſeine verzweifelte Stellungnahme wollen aber jeden 
militäriſche Lage eingeſteht Verſuch bekämpfen, die Annahme der— 
Und verzweifelt ſieht diefe Lage im artiger Reſolutionen durchzuſetzen. 
Augenblick aus. Wer kann heute noch Präſident Hexamers Jahresbericht 
‚in Rußland glauben, daß ſelbſt wenn kommt heute zur Verleſung. 
der ruſſiſche Rüchzug gelingt, Breſt— Die Konvention tagt bis Freitag. 
'Litomwst, Grobno und Luzf die deut: | Heute Abend wird ein Bankett gege- F 
Ihe Verfolgung zum Halten bringen |ben, auf weldhen Dr. Heramer, Pro: | 
würden, da es ein Dubend ftärkerer |fejfor Kuno Meyer, Profeffor Hugo | F 
Feitungen der erjten Linie nicht ver- | K. Schilling („Univerfity of Cali= # 
mochte; dah bei weiterem Rüdfallen |fornia“), Profeffor Leo Stern (Mil: 
die Deutjchen nicht euh Wilna, Dü-|waufe) und Dr. PB. 4. 9. Appel: 
nabura, und wenn notwendig, Petro- | mann (Burlington, Dt.) Reden halten 
grad nehmen werden. Die Schlachten | werben. 
am Dunajec, Wislofa, San, bei Kras⸗ J 


Men BÖE | 2oe 


JUE NUT .„....ee,00.. 











jogar die Brauer 

| mit ſolchen Flaſchen 

geben zu, daß braunes Glas 
das beſte iſt, 

um Bier darein zu füllen. 


Schlitz in 
braunen Flaſchen 


α] 






























Sr leider, Walch-Zkirts 


Vargain Baſement. 


Männer⸗Trachlen 


Bargain Baſement. 


















Männer-Unierzeug, Hemden und Große Partie von Stinderfleidern, | Wir müfjen unfere angebrochenen 
Holen, alle uniere angebrochenen GSröfen 6 bi3 14; einjchlieglich Wo Bartien von Wafch-Siirt3 räumen, 
Partien von Waſchen-Unterzeug in pulärer Middy,Stleider, in weiß, wie | und haben Ddiejelben zu einem Preije 
weis und Eeru, Eeru Balbriggans abgebildet, und viele andere hübjche | marfirt, welcher Tie abjeßen mird. 
und Athletic Nainfoof Modelle, in Ging: | E3 jind zeitgemäje Modelle — in 
Garments, für jemelle “19€ hamz, Chambrabs, | teiren Linenes, —— 
Räumung marfirt, Linenes und Ber= | Lohfarbigen Ra: 
Dienstag AU....-» 
ne cales, achen mor= mies u. 1. w., 
gen zum Werfaufs | ange brochene 

Kommen im | Größen u. Fa— 


























Männer-Unterzeug, alle unſere 
50e Unton Zuits, im gerippter | 






















Vaumivolle oder Maichentuch, | foliden ar: | con, viele mit 
nit und derzeit in Bolen haben bewie:| trrH44r++++ ee I | | weils ‚und Eeru, zu Ver: | 2 pen, Streifen, | Gi artel. i Die: 
r : 7 it Ba 1 IE I | ichleuderung marfırt, Ind} WE ee: Tehr 
jen, daß die Rufjen den deutich-öjter:| & 3 + # = >»eı \ Et 3 umd 
3 = : r | für $1.00: Stüd .....- e | h Checks und ſlenW 
reichiſchen Armeen nicht mehr ſtand— Verſonalnachrichten. 3 Tue ? Plaids, jpe= gie — nass 
* .. . * * - —— 3 — We 
halten können, angeblich infolge der 44 50c Hemden für Männer, in jor= zteller Wert, 


ungebeuren Menge jchwerer Artillerie, | _— m Mlier von 64 ‚Jahren iſt in 


ang 6 \ tirten Muitern und Farben, aud) 
. c .. Ihrer Wu; nn DIN ‚< 
| die von den Verbündeten zufammenge: | Drer Wohnung, 5b74 Hude Park Blvd., 




























— st 1) ; Arbeitshemd — in Chambrays 
| ing En: : | zfrau Dantel MW. Lor borene Alice A. AI Wbeitshemden 
zogen wurde. Wie dem auch fei, ein| Toys deitorben pe iebeniäi ce & 2 | Stils und Cheviots — 
meifterhafter Rüdzug, dejfen fich die) sind fam die Verftorbene nad) Chicago, | Mg [ grohe Werte, 3 für 8 
| Rufen rühmen, ift eben doch ein Rüd- | und nachdem jie hier die Hochſchule durch⸗ 51.005 Stück ......... 

| 






| zug. Die Aufien tröften fich mit ihrer | macht hatte, trat jie ins Lehrfady ein. 


En : Mk E | 8 Sie unterrichtete zuerjt an einer Privat: 
Siehtaktit nad) dem Mufter des Win ichufe, ging 1870 als Xebrerin an die 


terfeldaugs gegen Napoleon bon 1812. von ©. T. Bright geleitete ftädtiiche | 
| Dies ift ein Tchlechter Troft. Abgele- | Douglas Schule über, wo fie bis 1983 
hen davon, daß die Deutſchen bei im —* verblieb. Im N —* 2 - 
|; 8 2 $ mäblte jie jich) mit Daniel M. Lord, dem | 

ihrem Vordringen ins Innere Chef der Anzeigenagentur Yord & Tho 
lands beliebig viele und bequeme Ber: | mas, Zeit ihrer Werbeiratung gnebörte 


bindungslinien herjtellen tönnen, anjibr Yeben ihrer Familie und Werfen der 











Gardinen 


Bargain Bajement. 

Die Iekte Sendung der populären Hole 
landiichen Balance Gardinen-Sets More 
gen zum Derfauf, Diete. Sets beiteben 
aus 1 Baar Sardinen mil dazu paflender 
Balance, gemacht von auler == Scerim, 


Verkauf von Zommer - m 


Bargain Baſement. 


Sels 


— — 














unbergleichliches 
Getränk 


Morgen iſt ein Tag großer Erſparniſſe für kluge 
Käufer. Feines Sommer-Schuhz zeug wird zu Dies 
fen bemertenöwert niedrigen ‘Breifen vfferirt: 

$1.50 Fabric Mary Janc Pumps 



























— is mar 2 Yiinfio 4 . : r 4 VdS. lang, meiltens in 
|beren Mangel Napoleons Heere zu Kac ch ebe. Sie war ein Witglied des fü: —* RE — J— Auswahl Gern farven, made weiß, mu 
Ztod Yards-Diitriits Der Vereinigten 91.0 veike eiitfad 4 Zr s n befäumt, fertig zum 
|grunde gingen, abgefehen von hundert | S/“. .' feitsneielfichaften, der Noten Pumps für Damen. Siufbüngen, ibea „lie, au 5 
s ‘ — — $1.50 und 32.00 weihe "Kandas\ zu, d Zoot 
Ianderen Dingen, die jich jeit Na {PO= | fireuzge shellichaft umd des Chicanofrauen | KAnöpffhude für Damen. ... ae ea ni 
Ileon geändert haben, fteht es gar nicht | Stlub. Auker ihrem Gatten überleben — — Bee Cids Bumps Seconds Sunfr 28: | dinen@wih, Sabeiie 
⸗ a > fon MI jie zwei Söhne, Arthur X. von Neiv York | en Due Drralität, nur in | Yängen voni bi$2 
Vollkommen rein feft, daß es im deutſchen Plane Liegt, NN, HT EL m. word von Chin mc KR. „gem neticpube bunten Sarbeı r | Süngen Don Z pie 
| er u : S „Iunmd Daniel WM. Xord bi Thicago, m er Pumps für Damen. — u ards, morge 
⸗ Iden Ruffen in ihre unendlihen Step: |. —— ode Hoell, 191 |bie 6% 
| x = nn aiwer Tochter, ‚srau Edgerton Parſons Yazh — c 1 Yard. .0.0c.« 2 
ıpen nachzufolgen. Theoretiſch lönnte von New York und Frau Will M. Hough Auswahl, 





und durch die braune lajche 
geihüst gegen jegliches 


Eitfin Anuben:Orfords, Eiffohien 


zeiße Canvas Amöpfii hube für 
Kinder. ) Sc 
Kı ufter: ‚Schuhe und x rjo —X 3 Für 
ee a ⸗ ' 
Feine Drinrrds5 umd Pumps Tür 


Damen, Größen 2% bis 42. ...... 


veiße Canvas Bunps für sc 


|Petrograd und ganz Weftrußland | von Chicago. 

‚allerdingg genommen werben, ohne — — 
daß die ruſſiſche Regierung Frieden Wir Barbaren. 
ſchließen muß. Allein was macht dies 


Zpezieſſe Situmpfwanten 


50c Fibecr Scide-Strümpfe für Damen, 
ſchwarz, weiß und alle populären Far— 








Satire bon Max Schumm damburg. 






ben, alles erſte Qualitat. 
— 37 2 — gemacht mit dopp. Garter— 
Verderben den Deutſchen aus Angenommen, | — Eu — — — cn SE Auswahl, Tops, Lisiefaden - Sohlen, c 
den ruſſiſchen Heeren wäre es gelun Schon geraume Zeit vor Ausbruch Orfords ür Männer, Odd3 ımd Ends, I EEpRuN Groben — und Zehen, ſpeziel @ 
F rn ee —— E— Oxrfords für Knaben, verſchiedene Sorten, Odos und Ends..... er preis zu, TOar. eo. 
a d n W gen, fich ber — —— —* des Krieges bemächtigten ſich die Zırap Pumps und DOrivrds für Damen, viele Sorten ........ © en er 
| d an £ r a a3 chwarz und Weib, m y-farbige 
u e l ganzen eg Norden und Süden zu entzie en Bm Veutichen eines alıs vornehmer und Fanchy Juiiels füe zamen md Hans: Zlippers für Männer. .... Koll oder ſchlichten Tops, erite 10c 
|zurüdzufallen. Die Deutichen würden ichr beaüterter Familie ftammenden Braune und graue Budilin Anöpfihuhe für Danıen.....cerrces Zualität, alle Größen, Baar. .... . 











|die Verteidigungslinien in Polen > jungen Mädchens, dDejfen blendende 
|ber auäbauen und En F —* Schönheit ihren Ruhm weit über ihre 
Offenfibe gegen Deutſchland und Heimat getragen hatte, ſo daß ſie — — — 


Oeſterreich müßte an wei Reiten |; überall jchlehtweg „die fchöniteinicht müde, in den endlos Tanzen |dete fich nicht, dem Mädchen die Aı 1-|bexen Verluft ihnen jet fo fhwer am 
\ihrer eigenen eltungen zerfgellen, bes Nungfrau“ bezeichnet wurde. Die Stunden, Tagen, Wochen, Monaten | lage der vorfäglichen und überlegte n| Herzen Fiegt, wie fie ihnen fonft leicht 
j 20% noch) die feindliche Orenze erreicht Barbaren ergrifien die holde Nung-\und Sabren ihrer öden Gefangen- | Tötung einer großen Anzahl von/im Magen lag.. Zu ihrem janf» 
ift. Auf diefe Weife können bie Ders zyay md ichleppten fie auf einen ein-\ihaft mit feiner Hilfe die föltlichen |Menfchen- ins Gefidht zu Schleudern. |ten Wefen pahte der ſcharfe franzöſiſche 
bündeten auf unbejiiminie Yeit Se jamen *elien, der ich jteil über den |Srifuren, die offenbar Barifer Mu-|Ein Mufifant hat diefe Ichauderhaf- | Senf nicht, man mußte fie mit dem 
Kriegszuſtand im Oſten „ausha! en, | raufchenden Waflern eines breiten itern abagelauicht waren, berzuitellen. ten Berje auch noch fomponirt, und | fühlichen, grobförnigen deutſchen ge— 
ihre Hauptträfte nach dem Weſten und Siromes erhob. Dort riſſen fie ihr Dazu erklangen weithin über die wil- was das Schlimmſte iſt und auf den nießen. Sie gehörte zu einem rich— 
gegen Italien —— die Kleider vom Leibe und überlie- den Waſſer des reißenden Fluſſes Kulturtiefſtand dieſer Barbaren-Na- tigen Frühſchoppen, und mancher ver— 

Der Einnahme Ljublins duch die jen fie, jelbit in der jhmeidenditen |tiefergreifende Slagegeiänge, die das|tion das grellite Licht wirft: das Lied laterte Magen hat ſich nach durch— 
|Defterreicher tft geitern die Cholms | Minterkälte, die in diefem norbifchen | arme gequälte Wefen in ihrem|mwird fogar in den Schulen gelehrt |ihwärmter Naht an ihrem milden 
\durd) Madenjen gefolgt. Her und Barbarenlande oft einen ganz er: | Mahnfinn Tag und Nat erfchallen |und mit teuflifcher Wolluft jhon von | Wohlgefämad wieder eingerenft. I 
zwiſchen Narew und Bug, gegen Hin⸗ ſchreckend hohen Grad erreicht, ihrem ließ. den kleinſten Kindern geſungen. lallen Kreiſen hatte ſie ſich einge— 
benburgs Armee, haben die Ruſſen traurigen Schickſſal. Nicht als das Hiemand hatte Mitleid mit der“ Daß die Geſchichte buchſtäbli lich bürgert, auch in den heiligen Hal⸗ 
noch in großer Stärle gelämpft, ſo langwallende, wie lauteres Gold Aermſt en. Die Kapitäne vorüberfah- | wahr iſt wird niemand zu ——— des Landtags wurde ſie gebührend 
daß man nicht recht weiß, ob der glänzende Blondhaar bedeckte die render Dampfer winkten ihr aus der wagen. Denn wir find in der Lage, geſchätzt. Ihren wahren Wert er⸗ 
Rüchzug ihrer Feldtruppen gegen Breſt Zlöhe des bejammernswerten Ge-| > Tiefe Köhnifche Srühe zu und zeigten auch den Namen des unglücklichen | \fannte aber nur, wer fie nad einer 
ſchon begonnen bat. Die Kämpfe im jhöpfes, das natürlich bei diefer um-| Fig dem meift von Wein amd Vier | Mädchens mitzuteilen. Sie entitammt | Salbingsredoute beim „Donisl“ mit 
‚Monat Juli haben die Ruſſen nahezu ſagbar brutalen Behandlung bald ſchwer berauſchten Paſſagieren; ja, der in Belgien weitverbreiteten, hoch— Behagen verzehrte. Viele Hunderte 
eine Piertelmillion Gefangene ge: dem Wahnfinn verfallen war. Ein) sg wurden iogar eigens Sonderfahr- |angefehenen Familie van Ley und |Marteten oft zur Karnevalszeit mit 
foftet, die fih auf die deutichen und Fojtbarer, mit Gold amsgelegter |; a se, Sehnfucht, bis fi) diefe dur ihr 


er . . . te n veranitaltet, um das gefangene trägt den Vornamen Gleonore, die! a8 en = u 
5 ichiſ H mli ch n HH $ ſtü 18 u Fr Alter W rü 
öfterreichijchen Heere ‚die ih gleich Schildpatifamm, ein Glanzitüd des | Madden, das feine unfhuldige Nadt-| „Wemitleidenswerte“. Bei der be. | Ylter geheiligte „XDeikmwurftquelle” früh 
verteilen, und aeivıp nicht mentger An | nochentwidelten Kunitgewerbes der 


Ä Verwund ntigeiverdes DEE | heit mit ihrem Saarfchmud nur man- |annten Schwerfälligkeit der deutihen | lich 2 = er —— pe man 
Ioten und wundeten. Senegalneger, das ſeltſamer Weiſe gelhaft verbergen konnte, den lüſter- Sprache iſt es dem „Dichter“ ſelbſt- ne "die W — t 
| Die deutiche Unterfeeblodade fordert dem Spürfinm der habgierigen Räu-| nen Wien diefer betrunfenen Nei-|verftändlich nicht gelungen, diefen | nE part —— re = 

\ihre täglichen Opfer und die englifde|ber entgangen war, diente ihr als jonden preiszugeben. Dit freilich|edfen, Föftlih wohllautenden Vorna- endg Deilfonltälig und Dei OEEEEE 


That Made Milwaukee famous F— otte ſieht weiter hilflos zu. Es iſt einziger Zeitvertreib, und ſie — ei diefem frivolen Beginnen dielmen in dem Rhytmus feines Mach: — a — 
1a überraſchend, daß die engliſche Ma⸗ — — —— — — Fuße: Kapitän und ( gereicht. W 


J —— — Strafe auf dem Fuße: $ werfes unterzubringen, und jo hat | nr _ nr : 
tinetechmit mit ihren großen Hilfsmitz| | Steuermann vergaßen in ihrer finn-| fi Fräulein van Ley auch nod) eine Faſchingstage und des Oktoberfeſtes 
— fucht FE in Abwehr: s 8 ‚wurden von einzelnen Brauereiwirt- 
€ ' teln nicht verſucht hat. ein Abwehr— © rieo 6 | icen Genufucht ihre Pflicht, und fo |Verftümmelung ihres Namens, des | snas 7 u 
| Sattel und erlitten mehr ober minber |: ie houkfah Ront „3 | * ſchaften nicht ſelten täglich 20 bis 
ſchwere Verl mitlel gegen die deutſchen U⸗Boote zu lief mancher Dampfer auf die dort | heiligften und ureigenften Bejißtums 25,000 Stüc abgeiekt. Der hödhite 
Der neunjährig e Frank Mandziara “ PR erlegungen. 2 Schaffen. Die Erfindung der Mine Zeitgeihichtliches Sammelmwerf in befonders zahlreihen Klippen uns| eines jeden Menfchen, gefallen lafjen |< Sahresverbraudh — Weihe ab Be 
wurde geftern, al3 er mit mehreren | Die neunjährige Helen Andre, Nr. führte zur prompten Einführung des wöchentlichen Lieferungen zu \zerichellte; qurgelnd ichlugen dann die | müffen. \ Man nennt fie mit dem für |witrften be; sifferte fich he einem Aus- 
Alterögenoffen Hinter der elterlichen 1909 N. Fatrfielb Abe, wurde geſtern doppel⸗ und dreifachen Bodens und Wellen über den Verbrechern zu-| feiner organifirte 5 Ohren unterkt 0: | hanf auf fünfviertel Millionen Stüd, 
—— Nr. 1813 Haddon Abe. an * fen —** — des Minenpanzers, der in dieſem — S Cents — ſammen. ſlich klingenden Namen: LoreL —J iſt die —— unter dem 
ielte, von einem anicheinen — einem bon jenem lkigentumer mi { rdings at. 22 = n . dieſe reckten —— a fe N 3 
h d bo En Ba | Krueger, Nr. 1520 N. Artefian Ave Krieg allerdings glänzend berfagt bat. paibjährlih. - . + 81.30| Statt aber im dieſer gerechten Trotz alledem wagen dieſe arbaren \verderblicien Einfluß der modernen 
enen un m Säuferwahn befalle⸗ ger, Nr. N er Kaum gab e3 Die erften Xorbeboboote, | ; - 2,60 Strafe das Walten eines ewig ver-| dazu zu fingen: „Ich wei; nicht, was ” 
M ter jelbft bebienten Kraftwagen überfah- iähtih 2. 0. . 82. - \ a5 | Zeit immer Hleiner geworden, umd 
nen Dann tetlich angeariffen und mit — ienten TO gen 1 Ri |fo wurden auch fchon Yorpedobootzer: ı geltenden Geſchickes zu erfennen, wa=|foll es bedeuten.“ L.MN) der richtige Mltmünchener behauptet 
zwei Beilbieben zu Boden gejtredt, Ten. Die Verunglüdte, bie bier Rips |ftärer gebaut, die jelbft eigentlich nichts | Der Neinertrag nngeichmälert zum | ren diefe Deutichen fhamlos genug, nn ö 


bon der Brauerei 
bis ins Trinfglas. 


er — — 7 NETT N —— 










































Alles an Schlitz iſt geſund, 
und doch koſtet dies Bier 
nicht mehr als anderes 

in hellen Flaſchen. 



























99 
„Schlitz“ muß auf der Kapſel ſtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W, Ohio St. 
Chicago, Ill. 
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Im Sufff! 















































Er Hi a : s ö — —— ie Qualität habe nachgelaſſen; 
Der Vermundete, der hählihe Scha- Penbrüche und innerlihe Verlegungen : | 2 8 G | £ re * auch die Qualitä e nace ; 
ne en Tat ng litten Bat, rinat im St Eiifabeihe | moeted ala „größere und ſchnellere eſten der Kinder im Felde | für die Sciffsfatajtrophen das um Das Ende der Weißwurft. dafür wäre aber der Preis von 10 
delwunden erli at, befindet ſich Bofpital * g n i |Zorpeboboote find. ebe Neuerung in| ftehender Männer. Ihuldige Madden verantwortlich zu nz 'auf 12 und jetzt fogar auf 15 Pig. 
in ärztlicher Behandlung. Der Täter | ofpital mit dem Tode. Dffenfiowaffen hatte bisher eine folche | maden amd in Anklagezuftand zu] Aus München wird ung geichrieben: geitiegen. Bei nein norbbeutfehen 
— verhaftet. —* x ſeine — — zur wirkſamen Abwehr gebracht. Das Auflage in Deutſchland verſetzen. Sie erhoben gegen die Un- Es iſt ſchmerzlich, aber wahr: Von Bundesbrüdern war fie weniger be» 
— an als Wm. Heckler, Nr. 1123| 2 Turch Arbeitlofigkeit amd dadurch U-Boot jedoh ift eine Ausnahme. über 1,000,000 wöhentlid! | glückliche die ebenjo unverichämte wie nun an gibt e8 in Münden und! Tiebt, weil fie der Würze entbehrte 
dewton Straße. u An Ben Deutihland ift infolge der Diefel- lächerliche Beſchuldigung, den Unter— Umgebung weder eine Weikmwurft, no md” nicht „vifant” genug jchmedte; 
. 5 2 as d X J | * " 
Waren unadtjam. feiner Mohnung, Nr. 1423 Didfon Str, motoren, der bejten Gleichdrud- Su beziehen ducdh: Inan 3 der Schiffe mit ihrem Singen |die ihr verwandte Bratwurft mehr; | (per was verftchen ichlieklic) die „Breißn“ 
fich erhängt. * | mafchinen zu biefem Zmed, 23 abſichtlich herbeigeführt zu haben. weil ſie aus reinem Kalbfleiſch her— —8 einer guten Weißwurſt und über⸗ 


An Rimball Ave. und Gortland) * Thomas 8 ‚49 Ellis größere und fehnellere U-Boote Dod nicht genug mit der Schand- |geftellt werden, hat fie das General: |x.ı Hoffen wir, daß. fie 
Straße ftießen geftern die Motor: | Ave., ‚meibeie der Boll — — bauen als England. Aber auch ern | „ Nilfsverein Deutscher Frauen ‚tat an ji! Man bat jogar einen der | Kommando aus Erfparnisgründen mit —— Kriege —* fröhliche Urſtänd 
— ‚am, Samstag, während er berreiit var, dies nicht der Fall wäre, jo hat trop 49 Broadway, New York, N. Y. |berüchtigtiten Gelegenheitsdichter ge-|vauher Hand von der Speifefarte ges | feiert, 

School Straße, und Charles W.io St ne ange mb at) aller Gerüchte noch niemand ein Mittel| Frau Carl L. Schurz, dungen, der die unerhörte Begeben-|ftrihen. Das_Bewußtjein, für das 
Mamberg, Nr. 3138 Elifton Ade., | Silberjacien im Werte von ungefähr etTonnen, ein U-Boot unter Wafler zu‘ Ehatmerjterin für die Ver, Staaten heit in ſelbſtverſtändlich jämmerliche Vaterland ein Opfer zu bringen, toird Leſtt die Sonutaavpoſt“ 
zuſammen. Beide flogen aus dem |$200 forijdjleppten. entdeden / und es unter der Oberfläche — Reime gebracht hat, Auch er entblö- war den Liebhabern der Weißwurſt, e⸗ 
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Der Heine Geiger, 


Bon Adolf Koeiter, 


‚DBie er hieß, weiß ich nicht. Biel- 
leiht hatte er gar feinen Namen. 
Sicherlich war er ohne Eltern. Ein 
Kind mit einer Mutter fann nicht 
jo traurige Augen haben mie diefer 
Knabe. Schmächtig und bleih, mit 


„Tritt näher, bie 
der Krone,” fagte ih umd jette mich 
in eine dumfle Cofaede, von imo 
ih ihn genau beobadhten Fonnte. Er 
ftand in einem etwas gelben Lichte, 
das voll auf feine Fleine, dünne Ge- 
jtalt fie. Diefe Gejtalt ward num 
für mich wie die Gejtalt eines Heiligen. 

Der Knabe ipielte alles durchein- 
ander. Das meifte war jchlechte 
Strafenmufif. Nur einmal, zulett, 
eine furze, aber jeltiam ſchöne Beim. 
wehmelodie. i 

„Was für ein Lied it das?" 
| Ein Sohifferfied aus Dünfirden. 

„Bitte, geige e8 noch einmal,“ 

Er geigte e8 noch einmal, Und 
ſals er anſetzte, machte es ſich, daß 
ſein ſtarrer Blick gerade in meine 
dunkle Ecke fiel. 
ward ich ſeltſam ergriffen, und in— 


dünnen Fingern, in einem blauen dem der Knabe dieſes Lied ſpielte, 


abgetragenen Gewand und viel 
zu großen Stiefeln ſo ſtand 
er mitten in der Kneipe des Liller 
Bahnhofsviertels. Sein Haar war 
blond, und ſeine fadenſcheinige Woll— 
mütze hatte er als Unterlage für 
die Geige unters Kinn geſchoben. Wenn 
er ſpielte, dann legte er den Kopf 
etwas tiefer auf die Schulter, als 
nötig war. Vielleicht aus Müdig— 
keit. Und dann glitt ſein Auge über 
Tiſche und Soldaten hinweg ins Leere. 
Ein graues Auge ohne Glanz. 

Er wanderte ſobald es dunkel ward, 
durch alle Soldatenkneipen und ſpielte 
auf. Die Geige ſteckte in einem Samt—⸗ | 
futteral,. Die Geige hatte nur zwei | 
Saiten. Vielleicht aus Armut, Der 
Knabe fpielte Gafjenhauer und BVolfs- 
lieder, Tänze und Märjce. Er jpielte 
uuh das deutiche Soldatenlied von 
der Heimat ımd den Bögeln im 
Walde, Bei fchwierigen Liedern 
fonnte man jeben, wie er mit 
dem rechten Yuhe den Taft jchlug. 

Al8 ic den Fleinen Geiger das 
eritemal hörte, jvielte er „Buppchen“. 
Wir gingen grade an einer Düfiel- 
dborfer Bierwirtihaft vorbei — der 
Donner der englifhen Geichüße rollte | 
von weiten über Ville bin —, da 
hörten wir zwijchen Stimmmengewirr 
und Gläferflingen die Töne feiner 
Geige. Wir traten ein, und im 
hinteren Zimmer, das voll von didlem 
Tabafsqualın lag, ftand er und geigte. 
Niemald Habe ich bei dem ärmiten 
Kinde ein fo trauriges Geficht ge-! 
fehen. Und niemals werde ich den 
Anblid feiner dünnen Fingerchen ver! 
gefien, wie fie fih um den Hals ber 
Geige Fammerten. | 

Die Soldaten jafen ringsum, und 
teils fangen jie, teils "flöteten fie, | 
teil8 Flapperten jie wenigitens die Tafte 
mit, Nur einige fchwiegen. Wenn 
ber Fleine Geiger fertig war, befam 
er ein paar Souftüde und fing von 
born an. Er fannte alle Schlager, 
bei denen fih Berlin und Paris vor 
dem Sriege vergnügt hatten] 

Endlih wollte er gehen. Er nahm 
feine Müte unter dem Kinn ber: 
vor und holte das Samtfutteral aus 
der Ede. Da p»lößlich jchrie vom 
letten Tiih aus eine raue Stimme: 
„Die Wacht am Ahein“ joll er pielen !“ 
— ‚Die Wadt am Rhein!“ jchrie 
e8 noch einmal, Alte Soldaten horch- | 
ten auf und blidten auf den flei- 
nen Geiger. | 

Der Knabe ftand eine Weile. Dann 
legte er ohne die geringite Erregung | 
das Futteral wieder weg, fette Die 
Geige an, fein Köpfchen fiel auf die! 
Schulter, feine grauen Augeir be- 
famen jenen glanzlojen Blid ins Weite | 
— und dann jpielte er die „Wacht! 
am Rhein“. Er fonnte fie aut jpielen. 
Bielleiht hatte er fie zu Haufe heim- 
li gelernt, um damit Geld zu ver- 
dienen. 

Die Soldaten fangen diesmal nicht 
mit. Sie fahen jchweigend den Flei- | 
nen Geiger: an, der regunaslos ihr | 


Ihönftes Lied, das Lied der Deutchien, |. 


das Lied der Feinde feines Water: | 
landes, geigte. Aber nah und nad 
wurden einige von ihnen unruhig —| 
aus Scham, Am Nebentiich 
von uns begann ein alter Yand- 
wehrmann zu murren. 
das Lied zu Ende war und die an 


getrunfene Stimme aus der Ede jchrie: | 


„Roh einmal!“, da war nidt ein! 
Tifh), der ruhig blieb, fondern alles | 
Foatihte „Hurra!“; aber alles rief| 
zu gleiher Zeit: „Genug! Genug!“ 
und jie warfen Grojchen und Sou-!| 
ftüde zu ihm hin, jo viel nie be- 
fommen hatte. Geiger 
fammelte jie ein. 
308 ih im feinem Fleinen Geficht. | 
Und dann ging er fort. Auch mir| 
erhoben uns und gingen Yangjam in 
unfer Hotel. Smmer nocd do 
nerte e8 von La Baſſee herüber. 
* 

Einige Tage ſpäter, gegen ſechs 
Uhr abends, lag ich im 
meines Hotels und ſah dem 
ben auf der Strafe zu. 
von der Nue Nationale ber der 
fleine Geiger mit dem Sammt- 
futteral herzu. Er ging ziwiichen | 
zwei Paaren von fehr eleganten | 
Lilleer Damen. Das madte ihn 
noch ürmlider und elender als 
damals. Sobald die Höhe 
des Hoteld erreiht hatte, pfiff 
ic, Er drehte fi” herauf umd 
ih Minfte, Sofort verichwand | 
er geichäftig im Tor des Hotels 
und nad ein paar Minuten jtand' 
er in meinem Zimmer, 

Er trug die blaue Mollmüte in 
der rechten Hand, das Futteral un 
ter dem linfen Arme. Sein Blie 
war zu Boden gejenft. Der Heine! 
Menſch jab aus mie ohne Xeben, | 
ohne Willen, ohne Würde, Er fchien | 
nur auf den Augenblid zu warten 
wo er jpielen jollte, wo er fertig 
war, und wo er wieder gehen fonnte, | 

„Geige los!“ jagte ich, „und geige, 
was du willit, mein Sohn. Du wirit 
von mir mehr als zwei Franken | 
befommen.“ | 

Auch darüber ſchien er ſich nicht 
zu wundern. Sondern mecdaniic | 
padte er jeine Geige aus umd legte 
die Müke unter das Kinn, 


ans 


cL 
„er Feine 


+ 
i 


Trei⸗ 


Da kam 


er 


1344 N. 


IM. Dearborn 


ind als. 


Keine Miene ver-| S 


Fenſter 


| Bading Eo, 


und 87, Straße, oder Wentworih und 885. 


'ftieg in mir ein merfwürdiger Ge— 
danfe hoch. 

„Kannit du die Marieillaife gei- 
gen?“ fragte ich ihn, als er geendet 
hatte. 

Der fleine Geiger jah 
und gab feine Antwort. 

„Dann geige die Marjeillaiie,“ jagte 
ih ihm, „und jchäme dic) nicht, jon= 
dern geige fie wie font. Nur geige 
fie leife. Es it ein jchönes Xied,“ 

Seine Augen tmurden größer. 
Zuerst bejann er. fih. Dann fette 
er an. Aber fein Arm zitterte, 
Und erft beim drittenmal ge— 
long ee. Er geigte das Lied fei- 
nes Vaterlandes. Sein Strich 
war jetzt zarter und liebevoller. Sein 
ganzer kleiner Körper bewegte ſich 


mich 


mit den Tönen, obſchon jeine Geige | 


nur leiſe flüſterte. Sein Blick hatte 
das Graue und Starre verloren und 
huſchte voll Leben hierhin und dahin. Ich 
ſtand auf vor innerer Erregung. Durch 
dieſes Lied ſchien dieſer Knabe wie auf— 
geblüht. Alle graue Armut war 
von ihm abgefallen. Sein Kopf 
lag nicht mehr auf den Schul— 
tern und im Schein der nahen 
Krone ſah ich, daß ſeine bleichen 
Wangen leiſe gerötet waren. 

Eine ganze Weile blieb es ſtill 
im Zimmer. Ich ſtand am Fenſter 
und dachte an unſere Soldaten und 
an unſere Heimat — mit ihrer und 
ihrer Mütter Hoffnung. Ein langer 
Donnerſchlag von Berlinghem her 
ſchreckte mich auf. Ich wendete mich 
um. Da ſtand der kleine Geiger 
hinter mir und weinte. 

eb — 

— Zweifelhaftes Latein. — „Herr 
Förſter, Ihr Junge hat Talent, den 
ſollten Sie in eine Lateinſchule ſen— 
den,“ — „Ah bah, der Junge wird 
Förſter, und das Latein, was er da- 
zu braucht, kann er bei mir auch ler— 
nen!“ ' 


Kleine Anzeigen. 


Verlanst: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent dad Wort) 


Verlangt: 
Avenue, 


unge an GCales. 2905 Belmont 


Verlangt: Deutfher Ctenograph und Mafchi« 
tenichreiber für MWbendarbeit, - Allen Filter, 
State Str. 


, bier, unter das Licht 


Bon diefem Blide | 


an | 


| für einen Landfig 30 Meilen nördlih bon Ebi« | 
Anzuftagen per Zelepbon: Monroe 6200. | 
modimi | 


erlangt: Eriter Mlaffe Barbier;: muß englifch | 


14 über 


Bäder an Brot und Auden. 4751 


ſprechen. 
Verlangt: 
Broadway. 


20. 


1642 Wells Str. 


Guter 


Verlangt: Bartender, 741 ®. Lale 


Straße. 


Verlangt: 


Straße. 


Verlangt; Farmarbeiter nach Dalota, zugeſi 
cherte Stellungen bei 5 Farmers für je 2 Mann 


und 10 einzelne Stellen; Monatslohn 840 bis chin 
845 und alles frei; während der Dreſchzeit 533 North Ave. 
zu bezablen. — 


den Tag. Fahrgeld hat jeder ſelber 
1848 Dahton Straße. 

_Verlangt: Mann als Sanitorhelfer, 
Sheridan Road. 


6746 


Verlanat: Starker Ssunge in Bäderei an Brot 
und Cafes, nut jteliger Arbeiter braucht dor 
aufprehen, 1711 3. 63, Etraße. 


e 
ard. W. Chicage Abe 


Verlanat: Sunge an Cafes und Biscuits, mun 
sried Cafes Tochen fünnen, NRabtarbeit; 


s11. 1118 Center Straße, 


Lohn 


erlangt: Mann für allgemeine Fabrilarbeit. 
Zimmer 1037, 536 Clart Str. 


S 
SO, 


en, aute Bezahlung für gute Män 
zwilchen 8 und 9 Uhr Vormittags, 
1660 Blue Island Ave. Ede 

modimi 


ice, 


Verlangt: Fuhrmann für Kohlenwagen, ſtetige 
Stellung, Mann, der vertrau mit den Stra» 
Gen in Rogers 
gen: 


#7 
Sacob Peit Coal Eo,, 6153 Broadivab. 

Verlangt: Zwei Männer mit 

Sal, 2242 Ziid Kedaie Abe, 


t: In einem SHarbimare-Etore, 

cr engliic ſpricht, ſtadtlundig iſt 
or feiner groben Ardeit fcheut. 1860 
Ssland Avenue 


ein 
und 
Plue 


erlernen till oder jhon in Bäderei gearbeitet 
bat. 900 »Beloit Ave., Foreit Part. 


: Guter Sunge in Bäderei an Cales 
4950 ©. Nibiand Abe. 


angt: 


Salovon-Borter, 


ırI 


JStraße, Baſement. 


fort, Koch für kleines Reſtaurant, 
T, Bahn, 852 North Abe. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäckerei, einer 
mit Erfahrung. 4113 Lincoln Abenue. 


vVerlangt: 


2049 W. 21. Etr. 


‚Berl : Leute, welde Luft haben, leicht ver⸗ 
Täuflihe 10c und 25c Artifel an Privatleute zu 
berlaufen, 160 N, Fiftd Mve, Zimmer 


Nunger Hausmann. 517| 


Tode, Zimmer und | 


| 


tie 
| lebard, 


ı auter 


| 
| 


: Maenten, die deutih, polnifh und | in 


J 
| 
I 
1 
| 
| 
| 
| 


Tart und Edgewater. Anaufra: | 


| 


Schaufeln. Sranf | aute: 


I 
i 


225 Eid Marlet | 


Verlangt: Stallmann. 560 ®, Lale Straße. | 


unge an Cales, mit oder ohne Er- | 


305.1 


frmoodt | 


Verlangt: Kolleltor an Prämien-Büder; mur 
erfahrene Leute lönnen nachfragen, 58 
Clarl Straße, Zimmer 842. 


1 


Verlangi: Ein Mann zur Bedienung eines 
Zufidrud Wurititopfers, Adreffirt: Major Bros. 
‚ Maibawala, Indiana. 26jliwf 

erlangt: € r 
bruch von Güterwagen, Kommt fertig zur Mr 
beit. Erfabruna nit nötig, 1 
ein Mäftiger Mann guten Lobn berdienen. — 
Seo, ®, Senings, an Ebicago Belt R. R., State 
eir 

24jl”& 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dicier ..ubrif 1 Cent das Wort) 

Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Shoptender 
Dentſch-Standinabier, beſte Referengen, wünſcht 
Stelle. Telephon Belmont 5006. 2agim& 


Gefuht: Celpitändiger Cale-Bäder fucht Etclle. 


| Meder, 1335 Larrabcee Etr., 


Sefucht: Junger Carpenter fudht Beihäftigung, | 


gebt. aub außerhalb, 
Menomonee Etrabe. 


Ri, Langenitrab, 409 


Gefuht: Tunger Deutfher (25), intelligent, 
geihidt umd arbeitäwillig, mödte irgend eine 
Arbeit oder autes Gefhätt erlernen, fpricht aut 
englii, polniib und böbmiih, jedod gänzlich 
alleinftehend, Mdr.: 8 777 Abendpoit. modi 


Gefuht: Bäder fudht Stelle als zweite oder 
dritte Hand, Zelepbon: Einsoln 8374 


— 


Sofort, 50 gute Männer zum Ab-| — 


icdob Tann iracııd | TC 


| Sousarbeit: 


Verlanget: Ein auter Junge, der die PBäderei | 


Pr £ re a = 
EA a or 4 
—— ea 


“Ainzeiaen ımter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefußbt: Junger dei Barbier wi t 
ftetige Stelle. 2619 Bath Eirape, PP 


Geſucht: Carpenter, gelernter Ziichler, funht 
Arbeit, _berficht meue Wrbeit, Reparaturen. 
Srant Zajuta, 2419 Lincoln Ave. Zelepbon: 
Diverfeb 3186, modi 


Gefuht: Deutiher Mann, 26. Jabre alt, fucht 
Stelle al& Porter oder Sifhaufwärter, hat Ems» 
pieblungen. Mdr.: T 346 Abendvpoit. modi 


Gefuht: Called: umdb Brotbäder fucht Arbeit 
als erſte oder zweite Haud. E, Braun, 1528 W 
12, Etraße. "Phone: Habyınarfet 5153, mobi 

Gefudt: Mann fucht Stelle für 4 Stunden 
freie Zeit, irgendiwelde Arbeit. Aufzurufen ziwi« 
Ihen 7 und 9, Irving 7325, modi 


Gefußt: Lundman und Porter, fan gut To: 
Ken, mit JabresReferenzen, fucht ftetige Stel: 
lung, Adr.: Z 347 Übendpoit. 


Gefuht: Junger Bäder fuht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Cafes, 4431 Filth Abe. 


Seſucht; Williger und auberläffiger junger 
Mann fucht Arbeit in Fabrif oder Automobil 
Sbop, wo er bei Arbeit aub etwas erlernen 
Iarın, 9223 Houfton Abe., Süd Chicago. 


Gejuht: Mann, 32, ift praltiih im jeder Ulr- 
beit, fudt Etellung. Tel: Diverfeh 9122. 
mobt 
Gefußt: Gärtner, verheiratet, gut beiwandert 
in Blumen-, Gemüfe und Landfhaftsgärtnerei, 
9 Yabre alt, fucht Stellung in Privat oder 
Sandelögärtnerei, €, 3. Beder, 255 20, Eir., 
Milmaufce, Wis, — mi 


.‚ 8 


os 


Gefuht: Guter felsitändiger Brot- und Cafes: 
bäder fucht ftetige Arbeit. Musbold, 2140 Züd 
DBalbtenaw Ude, Telepbon: Rodwell 1835. 

ſomodi 


Gefuht: Guter Brotbäder fudht Stelle, am 
Itebften allein, Zelepbon: Irving 4826, fomo 
Gefuht: Bartender, junger, deutfher Mann, 
ber deutidh, polnifh und enaliih fToricht, Tucht 

ftetigen PBlaß. Zelephon: Wellington 6326. 
s3ojlimf 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabrilen. 
Berlanat: 
ei, 3659 &, Limoln 
Verlangt: Mädchen um Damentleider zu in- 
ipiziren, 1552 Milwaulee Ave., 3.Floor, 
SEIEN En 
Handarbeit. 


„Eine Frau fir Hausarbeit, 
1567 N, SHalited Gtraße, 


T Eir. modi 


erlangt: 
Stunden. 


kurze 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen. Väckerei, 5044 State Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 1151 MX 12, Sir, 
2471. 


Hausarbeit, 
Zel.: Canal 


.. 


_Verlangt: Eine gute Köchin mit Empfeblungen 
cago. 


Keſchirrwaſverin, Zimmer und 
1628 N. Clart Straßze 


Verlangt: 
Board, 


J 


Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
HSausdrtbeit. 3304 Lexingion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel, 
452 W. 20. Etr,, nabe Canal. 


Verlangt: Mädchen 1440 


für Hausarbeit, 
Sullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Waſchen. 
Zelephbon Humboldt 650. 


_®erlangi: Frau für Jeihte Hausarbeit. W 
Lang, 3501 Fulton Eir, 


tr®, 
modi 


— — 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Bärerladen mitzubelfen, 5. Alh- 
land Ubenue, 


6628 


Gutes Mäbdbiben für 
30957 ®, Norib be, 


Berlanat: allgemeine 


Hausarbeit, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enalifd fprehen; aute Heim, 2812 Mil« 
waufee Ave. Anzufragen in der Apothele. 

Verlangt: Müdhen für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. Ri, 823 S. Paulina Str, modi 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit im TDelifatelienladen, drei in 
der Yamilie. 1716 W. Van Buren Str. "Phone: 
Seeleh 3573. modi 


Verlangt: Müdcdhen für allgemeine Hausarbeit, 
givei in der Familie, lleines Apartment, feine 
Wäfcdhe; auter Lohn. Das lepte Mädchen bat uns 
nah 11% Sabre verlaffen,.um zu beiraten, — 
Warner, 4440 Drerel Blvpd, Tel.: Dafland 2695, 


Verlanat: Junge Frau für Haushaltung und 
Kocben, mit guten Empfchlungen. 1151 Mil 
waufee Mpe., 2. Floor. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don dreien,. Telepbon: Edacwaier 
2612, oder eriraaen: 4509 Dover tr, ? 
Apartment. Dan nehme GClarl Str. 
Zunnbiide Ape,, und gebe ein Plo 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hans 
it waſchen, autes Heim. 3540 

1. Flat 


7 


Berlanat: 
für 


‚rau in mittleren Nabren al Kö 
tleine3 Neftaurant, Landſtadt. 852 
Mr. Bahn. 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit; 
ſtetiger Platz für ein anſtändiges Mäd 
chen, enaliſch nicht nötig. 1214 N. La Salle Str. 


D 
Deul ces 


_Rerlanat: Ein fkräftiges Mädchen, um in der 
ſKtüche zu arbeiten. 1620 W. Chicago Abe 


8 
W. 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und 
wei Kinder zu bejorgen. 1048 N. Paulina Str 
Store, 

Verlanat: Gutes deutihes Mädchen bei Teich 
ter Hausarbeit mitzubelfen. 2868 Didens Mve., 
nabe Nihmond modimt 

Berlanat: 
Handarbeit 


te 
zit, 


entiches Mädchen für allaemeine 
1915 Halfted Str, Daaiwt 


* 


Berlangt: Mädchen für Laden und Hausarbeit 
Büderei, 951 N. Lincoln Straße. 


Verlangt: _Waitret, mub englifh fpreden. 
Lobn $7. 1770 Wilfon Ave, 


Rerlangat: Mädchen fie allgemeine Haudarbeit. 
Schumann, 6051 Eberbart Übe., 1. Floor 

modint 

Gutes deutſches oder ungariſches 

leichte Hausarbeit: Ueine Familie, 

zorzuſprechen ſofort Grunewald 


lt 
bone: Mrmitage 6804 


Nerlanat: 
Mädchen für 
m 
2110 Ernital 


it 
Nerlaitat bhen für Haus 
Nontroſe 


arbe 


++ 


4097 
modi 


Ab 


allgemei 


+ Oafhr 


Gutes Müädiien für 
4 erwadicne Berfonen 
tein GSroßkman, 5244 © 


Phone: Drere 720 


Verlangat: 


Waſche 


Verlauat: Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 5124 Greenwood Aben 2 


Verlangt: Enaliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Referenzen. Bernard, 


5308 Eoutd Park Abe., 1. Apt. Tel.: Drerel 521, | 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausdar- 
beit, fleine Samilie. 5432 Indiana Mpe,, 1. Ant. 


5 al 
otel 


Yincoln 1653 


dcen 


2031 


für Goumntrb 
Mobawol Etr. Tel 
c 
ri A 


ine 


ür allgem 
Mırt — 


* 


Verlangt: Tüchtiges ſauberes Mödchen für 
Sansarbert in wriltlinem Sausbali: Kochen er 
winfcht, aber mit erforberlih: Waidfrau wird 
gebalien, Gutes Heim, guter Kohn, 1417 Nord 
Hohne AUbe. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzetgen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 
Zcerew, Köbinnen, ECbauf 


icrs, Borters, Gentral 
ıibington . 


serlangt: 
IC, 


vivo 


Aulomali 
Farmhilſe, Za 
ent. 134 x 


Biele gute Steluungen offen 
Manner und Frauen in Offices, 
Hotels, Reſtautants, Pribathauſern eic. 
Abbance Employment Excange, 
8weiter Floor, 170 W. Waſhinglon Str. 
fon—fr 


nur 


wabrifert, 


Deutſch⸗ungariſches Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Sotels 
beſter Lohn. 1624 S. Hallled Str. 


— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit, 57 und 538 die Woche. 1089 
Wilſon Abe. Employment Büro. 2811102 


Deutfhsungariihes Bermittlungs » Büro ver» 
langt: Mädıen für Hausarbeit, für Hotel uud 
Nejtaurant, 452 North Uve, Tel: Divericy 8290, 


„ı 


Gap"! | 


Verlangt: ®ir haben mebrere Privatplüge für 
eine Anzabl erfahrene. Mädchen, guier Lohn, 
in Chicago und Borltädten; Ködinnen, 
Mingeeochnen, 758 Me Bong Abe, Ct 
Saljied Str, | "Tap*s 


m or 


Mäddien für Ladenarbeit in Bäder | 


—ıno | 


1401 ®Bider ®arl Adenue. | 


famo |; 


Reftaurants, | 


6jl,modimilmt | 


allge: | 


| 


2. 


Stellenv:rmittlungs-Bürss. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) | (Ynzcigen 


beut t Mäp- 
ie eutf f Büro verlang 


her 
ür Hausarbeit, Ködinnen; beflev Lohn. 542 | 


Kortd Ude., abe Larrabec, Tel.: Lincoln 216%, 
19il,im 


Stellungen fudhen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent bas Wort.) 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Etelle in Bir 
garren-Fabril; beriteht Diele Arbeit gründlic. 
Stelanie Zimmer, 5016 Lawrence Ave. modi 


Geſucht; Mädchen ſucht netige Stelle für 
Hausarbeit; lann aut waſchen und bgeln,. Bitte 
ſelbſt borzuſprechen. A. SEinlowich, 1344 Wrigbht⸗ 
wood Abe. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch und Reinmach⸗ 


plate für bier Tage. N. 
bourn Mer, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſchamerilaniſches Mädchen, gute 
Bien, fuht Hausarbeit. 3907 N. Francisco 
Abe. 

Geſucht: 
madpläpe bei 7Zag. Reſerenzen. 
Eihart, Telephon Diverjey 3650, 


Gefuhbt: Nunge Frau fuht Wald- und 
für Dienitag und Donneritan. 


R 


Mrs, 


dat Rein 
madpläge 2030 
Burling Str, 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle ald zweite Nö 
Sin in Saloon oder Rejtaurant. 1236 Penn 
Str, nabe Didifion, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1236 Penn EStr., nabe Dipifion, 
Gefucht: Acktere Frau fudht allgemeine Hau: 
arbeit, Selbft vorzufpreen. 1930 Walmut Zitr., 
Bafcment, Front. 


Gejudht: Mlleinitenende rau don falt 60 Jab- 
ten, mwünis: Etellung al SHausbälterin für 
alleinjtehenden Dann ober Dame, Tel.: Normal 
9350. modi 


Seſucht: Deutſch ungariſches Madchen fucht 
Stclle für allgemeine Hausarbeit 


Heilmann, 1559 Ely | 
| Straße. 


I 


2.0: 1 


4— 


JZunge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
9 


ie 


Schleimer, | 


1550 Fullerton Ave., 2. Flat. Zel.: Lincoln 8701. | 


Gefubt: Frau nimmt Walhpläpe in oder au« 
Ber dem Haufe, Seeler, 1536 Cleveland Ave, 
Flat 1. 


GSeſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, ſcheut leine Arbeit. 1500 Wells 
<trabe. 

Gefuht: Deutich 
Mädchen Furcht 
Mäddıen, 


und engaliih fpredendes 
Hausarbeit oder als zweiics 
erfragen: 5210 Juſtine 


„Zu 


Gefuht: Walhfrau fuht Wald» und Nein» 
madpläbe. 5i25 €, Lincoln Str, 


\ 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit 
bei deutfhen Leuten. Bitte vorzufpreden: Maria 
Heufer, 846 N, Lincoln Etr., 1. Ylat, Front. 
Alters 
Sheffield 


Geſucht: Gebildete Frau mittleren 
wüunſcht Stelle als Saushälterin. 2732 
Ave. Phone: Diverſeh 25331. 


Geſucht; Deutſches M 
Hausarbeit, 51 per Woche. 4015 Warwickt Abe. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen, das gut 
lochen lann und Sausarbeit verſteht oder als 
zweites Mädchen, ſucht Stelle in beſſerer Fa 
milie, Epredt dor bei Pober, 59 W. Ohio Eir., 
Bafement. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen, 16 Sabre alt, 
fucht Stellung. Anaufragen 11834 Harvard Abe., 
Wet Pullman, 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Bolten als 
Lundhlödin im Saloon oder Reitaurant; will zu 
Haufe ihlafen. Anna Mojdl, 2242 S. St. Louis 
| iivenue. fomodi 


Gefucht: Junge Dame wüniht Bilege zu über» 
nebmen, ilt mwillens etiwad Hausarbeit zu ber» 
ribten, Telepbon: Lincoln 2309. fomo 


GSefuht: Zunge deutihe Frau mit 10-jährinem 
Mädchen, toünfcht ein auies Seim und 

| Hausarbeit, oder ald Berfäuferin in Bürerei, 
am liebiten außerhalb der Stadt, Mdr.: E, Row 
nig, 625 Webiter Upe. fomo 


Hausarbeit oder Waſch 
N. Baulina Str. famo 


Geſucht: Frau ſucht 
pläte J. M., 1957 


Gefudt: BPerielte deutihe Köchin fuht dam 
ernden Blatt, Neitaurant oder Lundroom bor- 
gezogen. 3259 PBotomac Abe. fafomo 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das ® 


ort.) 


Geſucht: Dumgaes Tinderlofed Ehepaar 
Siclle ald Nanitor; mit Werfzeugen und allen 
borlommenden Reparaturen in und außer dem 
Haufe vertraut, au mit Dampfbeisung. 1664 
Eliton Me, 


Gefunden unb Verloren, 


voit“, 


adchen ſucht Stelle für | 


Le 


Kir 


vr 


Auguft 1915. 


unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


ER a 
wagen, ür 11: . Bierd, te 
BODEN. 2409 Chicago be. — 


870 taufen 1800 Bſd. Expreßpferd, 885 für 
gutes Ablteferungspierd. 724 N. eltern: —* 
mod 


— — 


> 


F Zu kaufen geſucht: Flottes 1200 Pfd. ſchweres 
Pierd. Areuber, 1528 Daldale Ave. 

Su verlaufen: Pferd und Grocerh 
taufhe für Heined Uutomobil, S 
Abendpoit. fomo 


gu verlaufen: Billig; aivei Pferde, zivei Bäl- 
ferwagen und ein Sıudebaler WUblieferungs- 
Auto, 2503 Elybourn be, fomodi 
Su verkaufen: 2618 Herndon 
be. Zel.: Lincoln 1 fafomo 


wagen, ober 
Adr.: © 51 


Bäderwagen. 


zoy, 


Su verlaufen: 14 weiße Leaborns, $10.50, 
2545 Winona Str., nabe Winnemac, famo 


Pianos, unfifaliiche Injtrumente, 
nzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Storage Piano-Berfauf: 12 Piano und zwei 
Plabers, müfien febr billig verfauft werden; 
reife bon $50 aufwärts; große Bargains, 
Sbends offen. 1451 3, Mabiion Str, 
fomobi 


Su verlaufen: Echted Gilbert Upright Mano, 
wie neu, wegen Abreife für $75. 2440 Kins 
coln Abe. 2Til,10£ 


Ein $40 Columbia $15; $25 Ehonograph mit 
NRetords für $i1l. 337% W, Nortd Ave., nabe 
Sedgwick Str. 24jl 1m 


n 
u 


Deutfhe Records für alle Maſchinen. Lyons, 
25 Welt Lafe Str, nabe State, 10ia*& 
— — ç —— — r — — — —— — — 


Geſchũftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Spottbillig, vollſtändige Ein— 
richtung für zwei Stühle Barbierſtube ſowie 2 
Rooltiihe. 2305 Folter Ave., nahe Lincoln pe, 
modimi 


Baraains für Drudercien! 
Su verfanfen: Gine Anzahl Regale, 
Käften und Ginichiebebretter, billig. Nä- 
beres beim Geihäftsführer der „Abend- 
223—225 38. Baihlnaton Straüe. 


2* 


Kanfd- und Berfaufsangebhate. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct8. das Wort ) 


Bargain in Glektriihen Firtures! 
Ans Meilina nemadhıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzellan-Schirm,. Bailend 
für Office, Läden oder ' Lanerräume, 
Näheres beim Geihäftsführer Der 
„Mbendpoit“, 223—225 W. Waſhinaten 


Perſönliches. 


| (Anzeigen unter dieter Hubrıt 2 Cents das Wort) 


I tiert, Hoff, Zelephon: Welt 5246, 


leichte | 


Irving 28 


ſucht 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dad Wort) | 


J 


Verloren: Goldene Uhr und N 
Ede Nortb Part Abe. und North Abve. ünd der 
Scdawid Str. Socbahnſtauon. 
Nr, Arnold, c. 0, Yirit National Bant, 


Urterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das YSort) 


Chaufieur! 
Erlernung dieſer 


ert iſt 
ſehr guten Brofcilion, 
ı9e nah „Drivers“ war nie größer. 
löumen Eu fofort nab QDualifizirung 
Zteiiung derihaffen, Wir ivenden das „Sims 
d Spitem” an beim linterridhten, Un 
tafbincen-Shbop ift bollitändig eingerichter 
pieliger Mafihinerice und AZubebör, 
bon anerlanntiem Nuf mwerben Gud 
ui erteilen, $10 und $15 Slaiten. Lizens poſi 

b garantirt, Tag» und Abend Kurſe. 
Sedberai Aff'n of Auto 
1214—19% Jadion Blod., nahe Racine Avbe. 


J ie 
1 


ICCiy 


Nortb Shore Automobilidhule 
richtet neue Stlaffen ein ın Tag: und Abend 
fur! Spezielle Abendfurje für Diejenigen, die 
wäbrend dos 2 
Mitwoch und Tagfurie, $35; 

ıdfurie, Auf Abzablung. 
icl,: Gracsland 760. 3 >; Sheffield Ave. 


eu. E 


Freitag Abenden. 
*825. 
355 1—o 


Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Ctadt. Viele Nachfragen für deutihe GChauffeme 
und Neparirleute, Leite Zahlungen, Zag- und 
| Abendflniie, Chicago School of Wiotoring, 19 
—2021 Zailin Str, 22ip*% 


Möbel, Sansgeräte u. f. w. 
Anzeigen witter Dieter Atuprif 2 Gents das Wort.) 


_— — — — — 


Beritecigerung —— 
\ Yagerbaus-Gebubr 
10 Ubr Bormittag?. 
umeren »Berlaufsräumen 
Uve,, an die bödblien Bi 
ngen bon zXkobein,, Die n> 
tberiragen ur n, Te obie 
Ntoitenpreije au ber ten; eben 
falls $2000 serie don neuen Wlutier-\Köbeln, 
die von Smoxilanten-Ausitellungen lommen, b 
chend aus Parlor:, Schlafzimmer: und Chain 
mer is, Dreiiers, Chiffonierd, Parlor⸗ und 
Vibliorgeltiiche in Mabagoni, Eihenbols und 
ircallian Zsallnuß, Beil-Dabenporis, Gouces, 
ta und Stücden-Eabinets, Odd Ctübien, 
ulelgübien, Garderoben, Eisihränlen, Gas 
105, BPlayer Pianos, Pianos, orientaliſchen 
Spibengardinen, Draperien, Küchengerä 
Nippfachen und auderen unzäbhligen Haus 
ballungsgegenſ landen. Berſaumt nicht, 
Berkauf beizuwohnen, da alles vertauft 
den muß 
Reebies 
Joſeph 


laglich. 


— Fuür 
Dienstag, d 
Wir verlaufer 


en 


zberfield 

—* 
Ludi u 
rmert 
auf 


iciſicht 


u, 


— Auction Houjc, 

_Etraußer, Beriteigerer. Brivatverfäufe 
Offen Witiwod und Zamstag MIbends, 
jomo 


Aultions» Berlauf 

rbielt foeben bon einer Südfeite Lager 
Komvann 2 Ban Ladungen bon Saus 
waaren mit dem Wuftrage, diefelben obne 
itaficht 
aumen 
Uhr *orimittagns, 
bagoni und 


uud 


Ich 


532 Lincoln be, morgen, um 10 
Die Möbel beiichen aus Ma 
Eichenholz Dreſſers, 
EiſenBettlen, Ausziebtiſchen, 
Bibliotbeltiihen, Defen, Beltzeug, Gar» 
ner in allen Größen, und Waaren zu 
abirei um fie bier aufauzäblen, 
Kalpb, Auftionator. 


hugs 


I. 


Zu verlaufen: 
Schautlelſtühle. 4 


Dreſſer, Büͤcherſchrank und 


710 R. Robeh Sir. 


Vohnungs-Einrichtung, billig. 


grohzer Eisſchrant, 534. 


unien, born 


zit 
| _ Bu berlau 
Küchenöien, I 


2. Foor 


Großer Warland speiaolen 


1 
% „> nam 
Wlaller, 2322 „wına 


und 
zir., 
inodi 


ziver 


a 4 
. 


WRöbel, $27 


berfaufen: 4 Zimmer 
Soden Miete cingeliwloft 
nat, Nordfeite, Ydr.: m U 376 Wbendpoit, 


KRähmafchinen, Bieneles x. j. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) 


Singer Näbmeaistuen, 50c wödentlid; ge 
braudte $3.00 aufwärts, garantirt, NReparaiuren 
billiait. Ofen au 37 Weit North 
Yde., nabe Sedgwid Sir. 24jl1ımtk 


horn» 2 
Abends. 3374 


Automobile u. f. w. 
nier dieler Hubrit 2 Gens das Wort.) 


| 
| (Anzeigen u 


Xires cder bertaufde für Mierd, 
on ve, I 


24djan”! | 


Abzugeben bet | 


I fucht 


| 


| Sartorius, Deffentlicher 


Painting, Bapering, Blaltering preiswert, 
Gatcimining $2.00 das Zimmer, Arbeit garans 
modi 


banger übernehmen fänmtlihe Arbeiten zu bil» 
ligiten Breifen, 2856 8. 21, Blace, 3. Floor, 


übernimmt Iunen 
Stundenlohn. Zelepbon Zincoln 1441, momifr 
übernimmt Repai 


aturen auberm 
billig. Zelephon: 


Garpenter a 
j Zuperior 


Haufe, gut, v2 


* 


| 


I 


Deuticher fauberer Painter und Galciminer | (fin 
und Mubenarbeit billig; aud | — 


modo | 


Painting, Decorating, beite MIrbeit, und billig ! 


geliefert, Mueller, 4502 X, Kennetö Ude. Tei.: 
1) 
1. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
f,_w. prompt und zuberläſſig bei 
ſtotar, 228 Waſhington 


Str., Abends und Sonntags 1038 Mohawt Str. 
Solmifrfomo* 


Notarielle 


fiamente u. 


Uebernebme Carperter-, Blafters und Zement» 
arbeit. Heb, 1744 Wiohawf Etr, Telepbon Dis 
berfey 3116. S1jlim& 


Painting, Papering, Blaitering, billig. Galco» 
mining $2 das Zimmer, Mrbeii garantirt, — 
Schnipp, 1849 Miohawi Str, Tel, Xincoln 288, 

sıjlıimz 

PBlafter- und BZementarbeit billig ausgeführt; 
garantirt, Shiemann, 2647 N.Halited Eir, Tel.: 
Lincoln 1608. 31jl2w* 


Wer verfhafft Fügen Wohltun? 25 Ets. auf⸗ 


adel, awifchen | wärts, Der Ehiropodiit Upl, 21 E, Ban Buren. 


29il 1wæ 
Tüchtiger Carpenter (Nnichtunion) 
Reparaturarbeit. Cchaffler, 4154 Went 
worth Avenue, 20il 1wa 


Geſucht: 


agl,s| 


I 


Uebernehme Painting, Bapering, Calzimining, | 


mäßiger Preis. 
742 zsillow Str, 


Zel.: Lincoln 5389, Peter Geil, 
28il1wæ 


Carpenter und Cabinetmaler ſucht Arbeit, 
Kontralt oder beim Tag, billig. Malrah, 1555 
N. Halited Straße, Telephon: Lincoln 7300, 

28i11wæ 


25 Sabre im Geichäft auf demſelben Plabe. 
ir find Baumeiiter von Häuſern, Läden, Flats 
uj.w,, liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen fomplet. Steine Criras, 


|Baddwod, Bond & Eo, 25%. Dearborn Str, 


TH,ImIE | 


s Tages bejhäftigt find, an Montag, | 


‚SGreenebaum Sou3 


Eungineers,! 


dieiem | 
wer: | 


\ zu 


auf den Preid au verlaufen in meinen | 


Ebifioniers, | 


born Str. 


I (unzeigen unter diefer Ytubrit 2 Cents das 


20d3** 


Schreiben Sie heute nach meinem Berzeichniß 
von Erfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. 
9. 3. Sanders, 116 W. Van Buren Str., Chicago. 

2Tia*x 


Finanzielles. 


W 


ort) 


Zu leiben acfuht: Wribat, $150 für 
nate; gebe $15 Bergütung. Bolllommene 
liellimg . 775 Wbendpoft. 


Zicher 


modi 


Ahr 
dr 3. 440 


a — ern — 


No: | 


Bu verlaufen: — — 6% erite Hhupolbelen — | 


—— Auf 

$4000,00, 2 
2500.00, 
2000. 00. 
1500.00, 
1200.00, 2... 
1000,00, 2... 

00.00.20... 


.. +$8500,00 
ur... 5200.00 
oo... 5UU0.00 
3500.00 
eo. 2100.00 
en |. 
2 osserr. SBEN0.00 
Papiere — 


. Graͤndeigentum.. 


— 
so... 
- 

ö „ 

z Reine 
Richard U, Koch, 25 N, 
Abends: 555 North Uve, Ede xarrabee Str. 


bebautes Chicaao Grundeigentum —— | 


Scarbern Etr., 7, Flur, ) 


4in”k | 


‚kompanv, $tapital $1,82 
beld auf Wrundeigentum md äı 
driglier Zinsfuh, Siere eriie Hypotbefen umd 
Vonds, ım belichigen Summen, auf bebautes 
Ebicens Grundeigentum verlaufen, 


‚000.00, berleibt 
ım Bauen. RNie⸗ 


er zu Seit 


9 

iſche Gelde, Wechſel- und Checgeſchäfte. Bom 
.Mai anu in unſerem neuen Heim, Ecke LaSalle 
und Madiſon Strage. Verſäunien Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie Baulls 
anzuſehen. 2ap*X 


d 
1 


9. Kraemer & 

a Salle Straße, Suite 401—402, 
— e — 

‚verleihen auf Chicago Grundeigentum 

meorigen Zinfen und geringen Untfoiten., 

Gute erfte Hhpotbefen und Bonds mit Garantic 

Folizen zu verlaufen. 2nb,momila* 


118 N, 8 


zu 


Angelcge nbeiten wendet Euch an 
viden & Schepler, 2001 Lawrence Ave. 
210f*% 
— —— — — En 
„Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud was eS foftef, ohne Auslagen für Cu 
ir Deforgen Eu eine Anleihe und Bläne und 
bauen bollftändig, Monatlihe Bablungen obne 
stommilfion, 17jährige Erfahrung. Alifon Eon: 
iracting Co, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul*&t 


EIER — 
Zweite Hhypothel⸗Anleihen prompt gemacht zu 
ben niedrigiten Raten, Binfen 33% Prozent ver 
Jabr, Monatlide Yahlungen, wenn gewünicht. 
eal Eitate Mortgage Company, 109 N. Dear» 
28in** 


n auf Hauseigen 


8500 bis $2C600 zu berleibe 


tum, — Stant Bet, 3034 NR, Robey Str. 


Privataelder auf zweite Huvpothek zu 


verleiſen. auf verbefſertes Grundeigen⸗ dag Morgens, 8080 North Uve., Ede Larrabee. 


Banil Trun 


Arbeitsleute. 


Jahren die beſtöetannieſie Bant für auslan⸗ 


| 


sür zuberläfjigite Vedisnung in Hhpothelci- | - 


'1544 Xarrabee Str. 


2iintt| 
I 


‚tum; deicte Zahlungen, mäßine Raten. | 


iiete 88 den No, | mer 1444, 


| 'Roune: Randolph 300, 76 


verlaufen: Tonne folides Arte Zeud\o 
! % 2225 | Spezialität, 
amodi | Go, 623620 


R. Blotte, 127 N. Dearborn Str,, gim: 


101*% 


Darieben auf Grundeigentum, 
Baufſtellen. 
fortige 


äufer oder 
1. Vauderlehen eine Spezialität. So» 
Bedienung. 9 D. Stone & Eo. 
J 


y 
—n. 


Billard und Bocket Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


| 


ne Re ' Zu erfragen: 4600 Wiontrofe Ude, 
Hiwei tüchtige Painter, Calfominer und Paper: | ” frag i 


nn 


Geichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Habe zu berfaufen: 30 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $500 bis $10,000; 6 Groceries, mit 
und obne Butcher-Stores, bon $800 bis $3500; 
6 »Delitatelfen:, Candy- und Zigarrenläden, beite 
Eden, von $225 bi3 $1800; 4 Bädereien, bon 
$750 bBi3 31500; 4 Roomingbäufer, von $350 Bis 
$1500, Wer ükberbaupt ein Geihäft, Tann fein, 
was e3 will, fchneli faufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 9 nah 1555 N. Halited Straße. 

Delilateifen und Grocery an Weftieite Trans: 
ferede, nahe Hochbahnſtation. Beſte Austattung 
und guter Waarenvorrat. $10,000 Umfat mäh- 
rend der legten zwölf Monate. Muß verlaufen 
wegen Aranfbeit in der Familie, Nachaufragen: 
u. 2. Haenferoth, 227 N. La Ealle Str. 

modimi 

Zu berfaufen: Veränderungshalber ‚billig, 
guter Candy: und Bigarrhitore, Zransferede, 
Tordfeite. Näheres 2241 VW. North Abe. 

modido 

Zu verkaufen: Stühle Barbierfiube, gute 
Lage, Bargain, Ede Augufta und Robey Sir. 
1754 Lull DBlace. 

Zu b 
drige Miete, gute Lage, itei3 bejegt. 
Avenue. 


erlaufen: 11 Zimmer Roomingbaus, nie: 
154 North 
modimi 
Bu verlaufen: 11 Zimmer Roominghaus, we⸗ 
gen 2 Gefhäften: Miete $35, Einlommen $85. 
Teilzahlung, 959 Montana Str., nahe Lincoln 
und Zullerton. 


— 
Zu verlaufen: Meat Marlet; die Hälfte baar, 
Reft auf Zeit. 20502 Milmaulee Abe. 





Zu verfaufen: Lundroom, $50 Anzahlung. 
649 Well Straße. 


— — 


Zu verlaufen: Zigarren- und Bariety-Store, 
mit Haus. Ausgezeichnete Gelhäft. Lebte Gele- 
genbeit fehr billig zu faufen, 3052 Belmont Ave, 

modimi 

Zu Taufen aefuht: Cine _ Hleine_ autabende 
Bäderei. Baul Ecdhuls, 6712 Wabafd Ave. 


Berlaufe Cchneider Etore mit ‚Cleaning und 
DHeing und Wohnzimmer oben, 3706 N. Halfted 
Str. mobimi 


Zu berfaufen: Bitter, Tonic und Medizinen, 
Fabrilation und Ctore, Ratente einbegriffen, 8 
verfiedene Artilel; alles zur MUnfıcht offen. 
1136 Belmont Wvenue. ſomodi 


Verlauſe Shoe Store mit Electric Shoe Repa— 
ratur-Einrihtung; alterPlaß; Urfadhe mitgeteilt. 
1507 Xarrabee Eir. 31i11w* 
Zu verlaufen: 
Gleveland Ave, 


Barbierftube, Billig. 1901 
dofrfajomo 





Zu verlaufen: Ein Saloon. alter Stand, 17 


Sabre. Nordieite. Deutfhe Nahbaridhaft. Adr.: | 


T. 374, Abendpoit.a 2Tilim& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cts. das Wort.) 
— ſtem Zuͤſtand 81750. 


32 


Partner. Möchte mi mit $1000 bis 81500 
an gut etablirtem Department-Store oder Mehn 
lichem beteiligen. Aor.: D 411 Abenopoit. 


Febrifant fucht Teilhaber mit $500 bis 81000: 
Speziallenntnilfe unnötig; Tann $50 bis $75 wö 
chentlich 
lung vorhanden; 


Sicherſtel⸗ 
Abendvoſt. 


verdienen; Probe exlaubt; 
brieflich. D 429 


—2 


30111w* 


Partner geſucht mit 3300 -83500, a be: | 
vo | 


borzugt. 


Adr.: S 510 Abendpoft. 
Partner. Junger Mann, Union Painter, mit 
$300 verlangt. $800—$1000 Arbeit an Hand. 
fomodi 


Zu vermieten. 
zeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Zu vermieten: 3 fchöne helle Zimmer und Bad, 
14. steine Stinder, 2039 Sremont Str, 


3u dbermieten: 4 Bimmer lat 1645 
Waveland Ave., Ede Marſhſield 


modern. 
Ave. 


: 2. 3. und 4. Stockwerk 


Zu vermieten 

des „Abendpoit“ =» Gebäudes, 223—225 
WB. Waihingten Str.; aroi, hell und Iuf- 
tin; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
fhäftsführer der „Abendpuit“, 223—225 
VB. Waihingten Straße. 1næ 


für 


Zu vermieten: Eine ſaubere 
ſamo 


817. 2107 Herndon Str. 


Wohnung 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 8125 5 Zim— 
mer Flat, mit Bad, $14: 5 Zimmer lat, 
Bad, $15. 113561144 14. Place, 
Nacine Vive, 
Zu bermieten: Pracdtvolle neue 
Rimmer, Bao, elefiriiches Licht, Sartholgböden, 
heil, Gute Verbindung. 3464 N, Clart — 


Weſt 


— — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: 


Frontzimmert bei deutlicher 
$rau; $2 wödentlih, 727 W. Madifon Etr. 


‘ 





Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, 
heizung, Ielephon, $2, oberer Floor. 
Iuells Straße, 


1434 

momifr 

Zu vermieten: Zimmer an Frau oder Mäb- 
Ken, frei. 1832 Cleveland Abe., Baſement. 


oder Damen, leidte Haushaltung, 
Kinaang. 511 North 2lve, 


Yu bermieten: Zimmer, mit oder obne Board | 
652) 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 


reipeltabler Privatfamilie, 
2. lat. 


- 


an Dame, in 
Weſt North Abe., 
Frau wünſcht Roomer. 409 Wells Straße. 


zu vermieten: Zwei möblirie $rontzimmer, | 


oder 
Küche. 


zuſammen, 
Telephon: 


einzeln 
Deutiche 


auf Wunfh Board 
Superior 2182. 
fomo 


Bermiete Zimmer an Mädchen oder Ehepaar. 
Privat. 654 Milwaulee Ave., 2, Yloor, linfs. 
fomo 


Vermiete zwei fhöne, belle, luftige Zimmer, 
Bad, eleftr. Licht, Telephon, mit oder ohne 
Foard; gute Garberbindung. 2168 Sunndhjide 
Ave., nabe Lincoln und Diontroje Abe. 

lagim£ 


3u vermieten: Möpblirte Simmer,“ 
$.50, Doppelte $2, Haushaltung $2.50 
ver Wode. Zwei Blods zur Stadt. — 


517 NR. Dearborn Str., NRoetbig. 


Einzelne Zimmer $1.50, Doppel 


te $2, $3. 


| Germania Hotel, 502 N. Elarl Eir. 


Zu vermieten: Deutfhes Lonirbaus würſcht 
derren und Damen für Zimmer und leichte 
Sausbaltung. 350 ®, Chicago ve. 2T7jlım 

Möblirte Schlafzimmer, aub Yausbaltung. 
o Dit Sllinois Sir. 27jliv& 


— —— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen miter diefer Aubril 2 Ct3. das Wort.) 


Leute, Nord 


Str, 


Zimmer und Bad juden 2 
Küäbores erbeten, 741 Lale 


Bier 


ſeite. 


sr 
8 
W. 


Rechtsanwälte. 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127.N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7b*æ 
Rat frei. In Of 
Deffentliher Notar, 

Zimmer 4. 
1ag,imtX& 


Deutſcher Advokat. 
fice L. H. Laßlo. 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Aile 
Fechsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anfprüde überall durchgeſezt. Lohne 
(hell follektirt. Abftrafte examinirt. Beite Em- 
piebligggen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*& 
Rechtsanwalt Baul r 

Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 

10 South LaSalle Strafe. 
Telephone: Franklin 795. Rn 
17* 
Hausbefiger! Schlehte Mieter beranzgeickt; 
alte Unioiten nıre 38.00. Landlords’ Aid- Alj'ı., 
I5R. Deasborn Str., 7. Flur. Abends oder Son 


8sap*&* 


— — —s — —— — — — ⸗ 


—. 


Aerztliches. 


1176 Milwaufce Ave,, 


| Türen ıüdl, von Divilion,. Zel.: Monroe 94, 


du verlaufen: Billard-Tifche, vollitändig neu. | 
Garom vder Boder, mit vollfiändigem Zubehör, | 


$115; gebrauchte Tiidhe zu 

fen; leihte Zahlungen. Wir bermicien ZTiiche 

mit deu privtlegium, die Miete bow Staufpreis 

bauzichen. gi zrenladen « ungen eine 
©. 


Brunsiwid » Balte » Kollender 
Babalb Hoc blauꝰ æ 


— 


berabgejeiten Breis | 


23jlrt| Ebicaga 
—— | Binmmer 207, 
n | 
N ürät: | 
lie Unteriuhung rebit Blut» und Urin-Analyie | — 
ıF | 


x | 


Kranke, welde die Wahrheit über ihre 
Buitand wilfen wollen, erhalten acmaue 


frei. 053 Center Str., 2. Floor, 


14jı,1ın 


Dr. Front, deutiher Arzt, früher Affiitent 
der Wiener \imiberfität, behandelt 
alle Kranfbeiten. 1164 DVlilmaufce Uve,, 
Kivifion Str, Borm, 10—12, Abends 


nahe 
9, 
„. Jap’: 


! 85500. 





famo | 


mit | 
nabe | „: : , 
ja’cnmo | Himmer Brid-Cottage, 1622 N 


Robnung, 4 | Mobil und bier Pferde, 


Dampf: | 


Berimiete große, möblirte Zimmer an Herren | 
feparater 


rl 


| TZaufch für Heines 


| 


Örundeigentum und Käufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 E18. da8 Wort.) 
— — —— — — — —— 


Nordieite. 

2 Slatgebäude, 4 und 4 Zimmer, hohes Baſe⸗ 
ment; Ertrazimmer in Dachboden, fertig, dem 2. 
—* 5 Zimmer gebend; hintere Stiege einges 
Slofien und gegen die Witterung gefhligt. Neue 
Deforation; eriter Klaffe Zuitand. 1 Blod nad 
ine Gar-Linien, direlt zur Ctadt, ohne umäiis 
teigen. Bequem zur Hodbahn, Preis $3250, 
3400 Baar, $20 monatlih. Nehine leere Lot auf 
Nords oder Nordmweitjeite als Teilzahlung. 


Billiam Zelnsty, 
1905 Belmont Avenue, Ser: Late View 1641, 
31jlim& 


nn u Tr BEE — 
Refidenz, 7 Zimmer; in jeder Peziehung mos 
bern; einfhl. Heizung; Brid-Bafement aufStein 
Fundament, folide und dauerhaft gebaut; Eds 
Xot, beide Straßen find mit Nöphalt gepflaftert 
und bezaplt. 1 Blod bon Logan Blvd. Gute 
Lage für einen Arat. Preis $3950. 2500 oder 
mehr Baar, Reft $25 monatlich. Nehme leercXot 
auf der Nord» oderNiordmeitieite alsTeilzahlung. 
: William Zelosty, 
1905 Belmont U Tel.: Lale View 1641. 
\ 31il1w* 


Frame-Cottage, 37144 
Licht, nahe Robey Str. und 
momiſa 


benue, 


$3500 taufen 8 Zimmer 
Fuß Lot, eleftr. icht, 

Lincoln ve, 
Srant Bed, 3934 N. Robey Str. 


Nur $2800 


S ‚ leichte Zahlungen, Taufen 116 
födiges 6: Simmer-Haus, Bad, Electric, Gas, 
grobe Wertitätte hinten. Gute Lage für Ges 
Ihäftmann oder ala Einlommen; $384 jährlich 
Eigentümer 2040 Beimont Ave, Zagiw: 
Bargain! 2 Slot 6 umd 6 Bimme 1ördL, bom 
B 2 ı, 6 und 6 Bimmer, nördl, bon 

jeving Park Bivd., modern, $3500; $500 be 
$25 monatlich. VIREN. ORT SUERN 
Billiam Zelosty, 3801 No, Weflern Av. 
Ss1ilimE 


er - 1 Flat Brick aufStein⸗ 
yundament, tung ımd 6 Zimmer, Badezimmer; 
Birch Trim; moderne Blumbing; gegenüber 
Barl; gute Fahrgelegenheit; $4500; $1000 baar, 
Reit nad Velieden, Billiam Zelosty, 
2359 Addifon Etrake, Tel.: Graceland 4579. 
31i110* 
82975, 33500 wert, laufen 2 Zlatgebäude an 
Melrofe Str., nahe Lincoln Ave., in eriter Ktlaffe 
Buftand, Miete $305 jährlich, $500 Baar, Reſt 
nah Belieben, Bm. Zelosty, 
1905 Belmont Avenue. Tel.: Lale View 1641 
31jlimt 


Ein wirllider Bargain! 2 


oO 
c 


Brid, 5 und 6 Zimmer, modern, 
$1000 Baar, $25 monatlid, Nehme 
leere Lot auf Nord» oder Nordmweitieite als Teils 
zablung. Wm. Zelosthy, 

1005 Belmont. Udenue. Tel.: Lale View 1641. 


31ji11w* 


Flat 


Li 


Faſt neue Cottage, nahe Lincoln und Belmont 
Abe.; moderne Plumbing; alle Straßenverbeſſe— 
rungen fertig. Preis 32450. 8450 Baar, 815 
monatlich. William Zelosth, 

1905 Belmont Avenue, Tel.: Lale View 1641. 
311i11w* 


Zu verlaufen: Reſideng an Nordſeite, nicht 
weit vom Lincoln Park, J Zimmer mit Bade» 
zimmer, Brick, polirte Fußböden, alles än be— 
Lot 25 bei 125, hübſcher 
Garten, Mit etwas Anzahlung. An gute Leute. 
Adr.: H. 257, Abendpoſt. 22jl* 
Zu verfaufen: Neues Bridgebäude, zivet Flat3 
und 5 Zimmer; BreiS $5600. Adr.: 2340 
Eullom Ude. Nahaufragen bei Mirs. Pope, 2422 
Ndarner, nahe tern Abe, 28ilim& 


Nordweitieite, 
Su berfaufen: 2itöd, 2—4 
Flats, Concrete 
an_ Allen Abve,, 
33750 monatliche 


& 


9. 3. 


Dimmer moderne 
Balement, Hübnerhauß ufm., 
nahe Wiilwaufee Ave, Preis 
Sablungen, 

Giejede, 2530 N. Gatoher Abe. 
2agiwE 


$300 Anzahlung 
$20 monatlid) 
und Binfen faufen ein „Zuetell” wei Flat Brid« 
gebäude, 30 Zuß Lot; em Flat vermietet, das 
antere fertig zum CEinzichen, 
$150 Anzahlung 
$10 monatlich 
und Binien laufen eine 5-Zimmer Prid » Cots 
‚tage; Eihen-Subböden und =Berfleidung; Kons 
fret-Bafentent; neu und jtrilt moderır, 
Zuetell Zuetell 
4101 „Bullexton Abe, 2201 N. Koſtner Ave. 
bmai* 
Maffivdes 2-Flat Bridhaus, 5 und 5 Zimmer, 
| ganz modern etc., nahe Ehicago Ave. und Kedzie 
Ave. Preis nur $5000. Baar oder leihte Abzabs 
lungen. Eba3. 9. Serum, 3301 XReft Cbi- 
cago Mdenue. 31i11w* 


Fabrilanlagen, 50,000 Quadratfuß imgentrum 
der Stadt, 4 Meilen vom GCourbhoufe; auch ges 
teilt, CHas. 3. Wolf, Grand und Ktedzie Ave. 
Phone: Albany 9605, 31ji11w* 
laufen eine 5⸗ 
Talman Ave., 
hohes Baſement, Stall, groß genug für Auto— 


a 


$400 Baar, $15 monatlich 


GSepflafterte Straße; 2 
Blods vom Humboldt Park; Breis $2350. 
Nehmt Humboldt Barf Hocdbabn, iteigt ab an 
California Ave. Etation, oder North Ave, Car 
bi5 Zalman Abenue. 
Gm. BelodtH, 

4829 Milwaulee Ave, Zel.: Sebing 7129. 
31111w* 


Südſeite. 
Hır derfaufen! 60%X125 Fuß Lot an 56. Eourt, 
wifhen 61. und 62, Straße, in Clearing, Wal- 
er, Ga3 und Sewer in der Straße, Anzufraaeır 
Abends 7438 ©, Green ir, modt 


Nenel 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
extra Rehnung im Baiement für Jani- 
tor. GeA-Lot 38X125, an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im idönen Maranette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Strafe und Wetern Ave, Gigentümer 
am Tlat, auch Sonntans. B. Binfert & 
22. Straße 

— 


Farmländerelen, 

Zu vertauſchen: Große reife Fruchtfarm im 
1 Haus. Antwort bis 7, Au- 
gutit, Adr.: & 143 Abendpoft. ſa mo 





Zu verlaufen: Illionis Farm, 234 Acker, 180 
Acker unter Pflug, 10 Acker Wald, Reſt Weide, 
mit immer fließendem Brunnen, gute Gebäude, 
2%, Meilen von Wickert, Ill, an der Chicago & 
Eaftern Sliois R. R., 58 Meilen von Chicaav; 
56 per die baar, Reit auf Zeik 


t der, 1 i 
gu befichtigen bei Pofing, Wider, SU. 
fafonmo 


Hälfte 


t 
A. F. 


Zu mieten geſucht: 30 bis 59 Acker mit guten 
Gebäuden, nahe Ehicago, Briefe unter der Adr.: 
15 Abendpoft. Sojlimt 

Zu verlaufen: 160 Ader fultivirtes Land im 


berühmten Marengo-Tal; 4 Meile zur Eifen« 


— bahnſtation und Stadt, Preis 34000. Auf Zeit. 
ſaſomo 


Foltz, 1943 Grace Str. 


23n** 


825 baar, Reſt $10 monatlih kaufen pracht⸗ 


|bolle 4 und Aclker Hühner-Farmen, neueGe— 


Märlten. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


lt Baul A. F. Warnhols, | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) | 


‚I. De Weiß, erfahrener, veriraulider Arzt, | bi 
Monroe Strabe. | behandelt alle Srauenfranfheiten, leitet SHeb» ! die 
25/p*& | anımenichule, StaatseramenzVardereitung; nimmt 


| Ertbindungen an. vier lung. Keine ebrbare Be 


— — | ehen, $25 für 755 mon 


gewiffenhait die Andere offeriren. 


Aſhland 
2ink* 


Fahrpreis; Zimmer 1620 
N. Clart Str. 


Sc 
155 


bäuode, 
Block, 
Verlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen 
Wiskonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm⸗ 
boden, niedriger Preis, leichte Abzahlungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
Kirchen, Schulen. Beſchäftigung im 
Winter, Sprecht vor oder ſchreibt Goodman 
Lumber Company, Goodman, Wis. 16ap*&* 


Verſchiedenes. 

Muß verlaufen: Mein 2ſtöck. Framehaus, auf 
Brick-Fundament, 26 Zimmer, Flats, Attic, offe⸗ 
nes Plumbing, Scheumen hinten. $2500, um 
ſchnell zu verkauſen. Adr.: T. 385 Abendpoſt. 
Siilıma ! 


Farben, fsırnig und Lad, i 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


Farben, $1 die Gallone. Farben und ı 
werk, beite Qualität. NRegulärer Preis $1.25 bis 
82.75. Wie wir das madhen: Staind, Enamels 
und Karben zu mweriger al3 Koitenpreis, Tau 
fende von sJlannen Farben, an denen nur die 
Stifette oder die Sianne -leiht befhädigt find, 
werden ums von den Sabrifanten augeichidt. Der 
Nur Ddicter Farben ilt belannt, Kommt und febt 
diefe Waaren. Bojtbeitellungen prompt ausge» 
fübrt, Central Baint Warehoufe, 
1534 Co. Wejtern Abe, Chicago. Telepbon? 
Canal 189, 19mai*2 


GA auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort) 


Alles Geld, da3 Ihr Haben woltt 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Sör babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
AUbzablen. 

Bir Dezgablen Eure Schulden. 
Ihr fürnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder moNat- 
lien Katen, Spredht vor, jehreibt oder telepho⸗ 
niert NRandoipb 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard ECredvir Companb,_ 
Zimmer 702, Hartford Blög. 8S. Dearborn Sit, 
vos 
— — 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis K100 im einigen Stunden. Komme 
nah der Weitfeite, wenn br leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, e5 if bedeuiend 
billiger — Koſten find nur balb Ivo groß, als 
Down:Iomn Companies beredhnen. Kleine 
Adzahlungen. EhHriihe Behand 
rion wird abgeiviejeit, 
ı »obnte e erhalten zu haben. 
J—— eh So. Auguft Kilger, Mar. 
Mid-Eity Bank Blög., 2. Hlwor, 


Hin*t 


| monatliche 


Madilon und Haljted Straße, 


Möbel» und PBiano-Dar- 
atl. $50 für $1.50 monatl. 
Wir geben alle Vorteile, 
a en; aumel Sie" 
Mutual Securiiy_Eo, (E. St eller, :Ngr. 

a Deardorn Str, Cie Randolpd, in dh. 


Niedrige Naten für 


in ein paar Simden, 


€ 
* 












Pennſylvaniabahn erhält Fojtbares 


Die Stadt gewinnt. 





Uferland an Waſhington Str. 


Steuern in Morgan Part. 


Wer nicht bezahlt hat, ſpart Geld. 
Henrn X. Hughes' entfremdete Kinder 
fechten Teſtament an. — Dr. MeNa— 


maras Anwaltsrechnung. 


In dem Streit zwiſchen der Abwaſ— 
ſerbehörde und der Pennſylvaniabahn 
um einen außerordentlich 
Landſtreifen von zwanzig Fuß Breite 
“om wejtlichen Flußufer, zwiſchen der 
Weſt Waſhington und Weſt Madiſon 
Kreisrichter 
Taylor, vor dem, wie gemeldet, 


Straße, hat 


neue 


Fall in neuer Auflage zur Verhand 


lung kam, 


Stadt entſchieden 


nunmehr zu Gunſten der 
und die Ordinanz 


aufrecht erhalten, die der Pennſylva 


niabahn die Benutzung jenes Streifens 
als Teil ihres gewaltigen Bahnhofs— 
baus geſtattet. Die Abwaſſerbehörde 
hat ſofort Berufung angemeldet; würd 


ſie im Gericht höherer Inſtanz jiegen, 
jo würde dadurch der aınze Bahn 
jo würde dadurch der aanz 

bof3bau beeinträhtigt merden. Da 


eine enbgiltige G 


Nord 
ad 


röperhältnijje, aud) 


nticherduna Des Falles 
ists “uw 4 * * 44 - 


von einjchneidendem 
Chicagoer Verke 


reſſe für die 


q 
l 
für die Ausführung des „Chicago 


J 
Plones“ iſt 


ſo ha— 


u} 
Verhandlung trob 
1 


samt 
te 
* T 
{5 


sr Tanlor die 


zul 


erienzeit, ın 


welcher nur wirtlich dringende Ungele- 


genheiten aufgenomu 


Ende geführt. 


— 
9 


10 
Die 
C Aırhor 

. . SJUDET, 
nd a — 
c tue aes Han J 
J. Kamerma nn, A. 
er 
= % 





en werden, 


zu 


Ü 


Stexern in Morgan Barf. 

Frau 2. Hamilton, 
N. Dullar, Frau 
odeler, Hermann Schau, 


norff, W. Hau— 


Nellie S. Hipp, Otto Weinfurt und 
eine Anzahl andere Grundbeſitzer in 


Morgan Part 


hatten im Countyge— 


richt gegen die von der Ortſchaftsver— 
waltung und dem Schulrat von Mor— 


gan Park ausg 


eſchriebene Steuer den 


Einwand erhoben, daß der Ortſchafts— 


rat die Steuerumlageordinanz nicht in 


geſetzlich vorgeſchriebener Weiſe ange— 


nommen habe, 


ſteuer hinfällig ſei, 


Angliederung der 


daß die Schul— 


weil infolge der 
Ortſchaft an Chi— 


cago die für Chicago geltende Steuer 


rate automatiſch an Stelle der Morgan 
Parker trete. Countyrichter Williams 


hat heute beide Einwände aufrecht er 
halten und entſchieden, daß die Pro— 


teſtler nur die Chicagoer Steuerſätze 
zu bezahlen hätten. 


Dieſe ſind um 


$3.05 für je 8100 Steuerwert gerin 


ger, alö die ber ef 


(er a {4 Ar 
Solche Grundbe 


euer ſchon b 


maligen 


doch nichts zurück. 
iſt 51.30 für Verwaltungszwecke ſtatt 


a 


$1.72, 77 Eent3 ftatt $2.10 für Ele- 
mentar= und 75 Gent3 jtatt $2.05 für 


An Air Yır f 
Hochſchulzwecke. 
nn. Ki 


Die 
2 2oY 
Wie viell 


a 


beitbt, geitorben 
Vermögen ſeiner 
tin Elſie, ſeinen 


deten Kindern 


nicht anfechten 
Tr Ay anna 
Kinder, vTtüu 


und Harn €, 
) 


1] ahartaunn 
Uebertrag 


Verſtorbenen, 


damals erwarteten 


midi 


zenber 1914 an fi 
Gattin als „gern 
tragen, Da der ( 
fhon nicht mehr zur: 
toejen und bon dei 
lich beeinflußt wort 


ne 
inder 
| 


icht 


& J 
pi 


Zughes, 
in Rogers Part 
Kreisgericht heute auf Umſtoßung einer 
aller Liegenſchaften des 
vor deſem ſchon 


> + — 
Tode, am 21. Sep 


Ben : 
s DIA 


des alten Hughes. 

ei erinnerlich, ilt der 
ehemalige Leverbändler Henry 8%. 
Huabes unlängft in jeinem Heim in 
Rogers Bart, mo er viel in den lebten 
Sahren jehr wertvoll gewordenes Land 
und hat fein arohes 
zweiten, jungen Gat— 
beiden ihm entfrem: 
einer bor vielen 
Jahren gerichtlich gelöften eriten Ehe 
nur je $2500, Falls fie das Ieftament 
vürden, bermadt. Die 


argaret E. Rundall 


il 


Jill 


i 


is 


h Telbit und jeine 


shi 


Countyarzt MeNamaras Anwalt. 


D 


nachdem Peter 


—V— “omnyı 
praſident aemorde 


UL 


jogenannten Uı 


paar jahren 
Gericht war 


Be 
Gehalt mähreı 


4 
zugeiprochen morden, 
td) mit dem Gountyrat auf S3000 ala 
volle Abfindung. 


9 mm Ark 0 
Anwalt Such 3 


ſofort legte 


die noch im 
3000 Dolla 


irs 
+ 


dann das Geld an das Gericht bezahlt 
werden müßte und 
hinfällig miürde. 
Tchlieglih einen 

über dieſen Schach 


Wende © 
tt de & 
n 


Det 
* 


ch prüfen 


— im BED nn * 

Dr. F. W. MicNamara verlor, furz 
D "num „+2 
Surgen Bountyruls 
war, nad einer 
( rſuchung durch die 
Countyzivildienſtbehörde ſeine 8125 
den Monat eintr 
Countyarzt. Er foch 


mit Erfolg an und 


el 
in 
ie 
7 
I 


Anaettellt x. 
i angettellt, Im 
A44p Vs Alls2 
*4160 als volles 
—— fru Dh 
„amisie Het 
Da 


doch eintate er 
“un reichte Sein 
etll eine Gebühren 
rechnung von $1000 für 3Stäciae Ar 


beit im Gericht ein, 


Dr. MeRamara 
bielt die Rechnung für gefalzen, und 

der Anwalt Beichlag auf 
ı Countofhagamt rubenden | 
u Dollars unter dem Gefeh, wel: 
es Anmaltsgebühren ficherftellt. 
Kreisrichter Torre 
MeNamara heute, Die Rechnung auf 
ihre Höbe gericht; alien. 
dem miderichte fih aber O Neill, da 


>’ MH 
— 4 


die Beſchlagnahme 
Der Richter ſetzte 
erhandlungstermin 


g des Doktors an. 
Das Scheidungskapitel. 
Strategoula Demakowas 
am 13. Juli 1913 ihren Landsmann 
Andreas G. Marcs, am nächſten Mor— 
gen verließ er ſie; 
Scheidung geklagt, 
Ciſi, deren Gatte Roſario vier Wo— 
chen nach der Hochzeit, welche am 7. 
März 1209 in New York ftatigefun- 


beute bat fie auf 


ebenio Carmela 


den hatte, das Meite juchte. 


Wilhelmine Abrecht, welche am 
Dezember 1890 in Brooklyn, N. 9., 
geheiratet und ihrem Gatten, Karl 2. 
Abrecht, zwei Kinder gefchentt hatte, 
hat fi unlängit von ihm getrennt und | 


auf Scheidung ‚» 
Kinder find bei ihr. Abrecht wird in 
des Ehebruds mit 


der Klagefchrift 
| i des Hanges 


Frau Homarb Norton, 
‚zum Irunt und jchmerer Mißhand⸗ 
‚lung feiner Gattin bezichtigt. 
‚Brooklyn fon foll er fie zu Boden 
|geicjlagen haben, jo daß fie ein totes 
Kind gebar, ein andermal ſoll er den 
Eßtiſch mit allem Geſchirt umgewor⸗ 
fen, ſeine Gattin im Regen auf die 
Veranda geſperrt 
ließlich gedroht haben, 
falls fie auf Scheidung klage, ſie und 
Kinder umbringen. Die Frau 
verlangt daher gerichtlihen Schuß. 

Des Ehebruds mit €. J. Brown 
in einem Haufe an der Prairie Abe. 
besichtigt Frant | 
Gattin Gertrude, geb. Meftee, bie er 
1202 in Bellefontaine, D., geheiratet 
Gr erfuht um Scheidung und 
Obhut über die beiden Kinder. 


ertdollen 


Dampfer aufgelaufen. 


der 


fein Grund 


auf 
beichäftigte 
Harry Bachradhs hatte inzmwifchen 
Rettungsmannſchaft 


Ortſchaft. 
iher, welche ihre 
it haben, erhalten 


Der Steuerſatz 


Gewäſſern bleiben, 
Päſſen verſehen ſein müſſen, durch 

die die PRerjönlichfeit und Nationali- | Schädigung des 
tät ganz aenau beitimmt wird. 
Staatsdepartement bat die Anaele- | Großbritannien jcheint nach wie vor we 
geduldig dem Shiff- 
fahrtsbüro überwieſen, um zu ermit 
wie man der britiſchen Forde 
nachkommen kann, 


ſehr 


der ebentalla 
wohnt, haben im 





ne A 


llung als 
tſcheidung 


irn m fa 14» 
Jurde nad ein 


Vor 
n beantragte Dr. | 


a. (af 
zu laſſen, 


heiratete | 


23 


air). 








Dampf die Fahrt fort. 

Auf der Fahrt vom nördlichen Mi: t er 
chigan nah Chicago begriffen, verlor | al$ Arbeiter. 
beute Morgen der Dampfer Manitou, | 
(Sigentümer der Northern Michigan | trat fonmen, iſt 
Transportation Company, im biclen ſtande, den Krieg auf unbeſtimmte 
Rebel feinen Kurs und lief kurz nach Zeit fortzuſeken. Wir produziren 

fieben Uhr Morgens in der Nähe des in unſerem Lande alles für den 
Wilſon Abe Badeſtrandes, etwa 500 Krieg Nötige. Auf dieſe Weiſe wer⸗ 
Fuß vom Ufer entfernt, auf eine den aus den Ausgaben für den Krieg 
Sandbant auf. Der 250 Paſſagiere, Erſparniſſe, und dieſe wiederum 
mter denen ſich etwa 100 Perſonen ſtehen der Regierung zur Verfügung, 
befanden, die ſich als geladene Gäſte da Zahlungen für die Striegsanlei-| x 
on der Hochzeit der Millionenerbin | ben und fonitigen Einlagen viel reic)- | 
Catherine Barker mit Howard H.jliher in die Banken und Spariniti- | 
Spaulding dem Jüngeren in Harbor!tute fließen, als in Sriedenszeiten, | 
Roint, Mich., beteiligt hatten, bemäd): | 
|tigte ji gelinde Aufregung, 
ı aber legte, fobald Kapitän Wim. Funi- 
cane ihnen die PVerficherung gab, daß 
zur Beunrubigung vor- 


die Unfallsitätte 
hatte ver Dampfer fich von der Sand- 
bant heruntergearbeitet u. unter eige- 
nem Dampf die Fahrt 
Anlegeplatz, 
Verſpätung anlangte, fortgeſetzt. 


Spionen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, D. K., 2. Aug. 


Der Generalkonſul Skin— 
London hat jüngſt 
Ztaatsdepartenteent neue 
Beltimmungen mitgeteilt, denen zu 


die in engltide Häfen einfahren und 


Anner 39 = 3 ; irtichn z . . 
langer als 24 Stunden in britiſchen Krieges waren — einen ſehr beredt 
mit beſonderen Ausbrud. 


ct erbalten können. 


niens jein, 
— ⸗ —— 
Schwer verwundet, 





ner zwiſchen Cherry Ave. 
Nordarm des Fluſſes gelegenen, in die 
Diviſion Straße 
wurde ein gewiſſer Ernſt Eckball von 
einem ſeiner Zechkumpanen niederge— 
knallt und lebensgefährlich verwundet. 
Ueber die Veranlaſſung zur Bluttat 
konnte nichts in Erfahrung gebracht 
werden. Der Täter hat ſich bisher ſei— 
erhaftung zu entziehen gewußt. 


— > — —— 


Naſſes Sterbehemd. 


Im Schlafe rollte in voriger Nacht 
der 35jährige Thomas Ryan, ein Mit: 
lied der Mannihaft des Dampfers 
bon der am Fußeber 
Auftin Ave. gelegenen Werft 
See hinunter und ertrant, 
Sohn D’Donnell 
Joſeph Coll ihn hinausziehen konn— 
Die Leiche befindet ſich im Be— 


— — — — — — 
Bier Perſonen verletzt. 


In der Nähe der Halteſtelle Birch— 
>> enigleifte eine Rangierlotomotibe | „s: 
der Chicago, Milmautee & St. PBaul- 

. \Erfolg gehabt. 
bahn und prallte gegen einen Zug be —* 
Vorthweſternhochbahn an. 
Gelegenheit haben der Heizer der Lo— 
und drei Paſſagiere 
Hochbahnzuges mehr oder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 





———— 


und gewürgt 
er werde, 


J. Allmann 


dem Wilſon Ave.Bade- 


mündenden 








leine kriegsnahrichten 


Deutſchland ungeſchwächt geblieben! 
Berlin, 2. Aug. (Ueber London.) 





Der Staatsſekretär des Reichsſchatz- 
amtes, Dr. Karl Helfferich, gibt ei- 
nen Ueberblick über Deutſchlands 
wirtſchaftliche und finanzielle Lage 
am Ende des erſten Kriegsjahres be— 
kannt. Der Ueberblick umfaßt fol— 


gende Punkte: 

1) Englands völkerrechtswidrige 
Aushungerungspolitik iſt fehlgeſchla⸗ 
gen. Die Preiſe ſind in Deutſchland 
niedriger, als in England. 


2) Auch die Rohmaterialien Fön- |treibematler-Firma EC. @. Waaner & 
nen uns nidyt abgeichnitten werden, | 
Itroß aller, unter Verlekimg des 
ıVölferrehtes unternommenen Ber: | 


\fucde. Wir haben in unjerem eigenen 
‚Lande genugende Vorräte der mid)- 
tigiten Robitoffie — Kohlen und Ei- 


jen — und von anderen baben wir! 


| Vorräte — rohe oder verarbeitete — 
welde infolge unieres Sparjamfeits- 


Arbeite fih Ios und fette unter eigenem | items fogut wie unerihöpflich find. | 
| 3) Die Gefahr der Arbeitslofigfeit 
iſt Dbejeitigt. Es iit mehr Arbeit da, 


4) Soweit die Finanzen in Be- 


5) Das 
deutihen Volkes in wmiere 
finanzielle Stärke iit cbenio uner- 
ihütterlih, wie jein Vertrauen in 
unfere militärische Ueberlegenbeit. 


‚Nah zwölf Monaten Strieg jtehen 
deutihe Reihsihuldicheine um nur| 
Schmwimmlehrer 8 Punfte niedriger, als im März 
die! 1914, britiiche Konfols janfen bis zu) 
benachrichtigt. | 11 Prozent, franzöfiihe Iprozentige 
Als Kapitain Carland und feine) Renten um 19 Prozent. 
| Arbeit, Ehulung, Dizziplin, Or- 
ıganifation, GSparjamfeit und das 
| allesbeziwingende innerliche Gebot der! 
nach feinem | Vaterlandsliebe Haben Deutſchland im 
vo er mit zwei Stunden |erften Jahre des Krieges gegen eine| 
| Welt von Feinden aufrechterhalten und! 
Die Beamten der Northern Michi: | werben uns au; weiterhin zum Siege 
gan Transportation Co. ftellten übri- | verhelfen. 
aen3 mit dreifter Stirn in Abrebe, daf; | 
Dampfer aeftrandet fei | 
ıpteten, daß er nur, mie üblich, auf 
das Signal zur Einfahrt in den Ha= 
fen gewartet habe. 


Alles ſteht zum Kaiſer! 


und be-| Berlin, 2. Aug. Die Ueberſeeiſche 
Neuigkeitenagentur berichtet für das 


Ausland: 


Die ganze deutſche Preſſe billigt 
mit Begeiſterung die Proklamation, 
Enslauds wacſende Furcht vor welche Kaiſer Wilhelm zum Jahres— 


tage des Ausbruches des Krieges er— 


‚ Haffen hat; und fie meijt einmütig 
_ Die) parauf hin, daf jedes Wort feiner Er- 
Surcht vor Spionen jcheint in Groß- klärung feinen Hodhfinn und jeine 
britannten immer größer zu werden, |ernite Pflichttreue atmen. | 
denn der Ihhre£liche Gedanke, dat ſich 
den Beſatzungen 


Haudels, 


Jnia Luſt zu verſpren, ſeine Blockade 
| beitimmungen zu mildern, 
| (Eigenderight der „Abendpolt”.) 


Waſhington, 2. Aug. Leitende Re- 
omerifaniihe Schiffahrt zu jehr zu | gierung&beamte find jhon feit längerer 
ihädigen. Bis die neue VBeitimmung | Zeit davon überzeugt, dab es Groß 
tritt, fünnen zeitweilige | britannieng beftimmte Mbjtcht ift, nicht 
Zandungserlaubnigiheine ausgejtellt | bloß zu verhindern, daß ameritanijche 


|Waaren nad neutralen Ländern age 


it Defannt, dab ein großer langen, fonbern daß auch die Ber 
Zeil der Mannichaften auf amerifa einiaten Staaten mit MWaaren, die aus 
niichen Schiffen weder aus eingebo- neutralen oder den Alliirten feindlichen | (Rotirungen von Wayne & Lom, 150 Belt 
tenen, no aus naturalifirten ameri= |Qändern kommen, verforgt werben. | 
fanijchen Bürgern bejteht, md dai | Das Stantsdepariement ertennt Groß: | 
ute deshalb amerikanische! pritannien nicht das Recht fich, fich in! 
Die'den Handeläverfehr mit neutralen 
solge davon dürfte daher eine wei-| Häfen einzumifchen, deshalb find auch 
eeinträhtiqung des amerifani- |Halbamtlihe Unterhandlungen mit! — 02 
ihen Sandels jeitens Großbritan- Enaland im Gange, die darauf hin=| Proschbutier, das Plund. ur... 0.224 —0.23% 
|ausziefen, e& möge doc geftatten, daf 
mwenigftens ein Zeil der von ihm feſt⸗ 
I gehaltenen, für die Vereinigten Staa- 
Während eined Irinfgelages in et- ten beftimmten Wanren, freigegeben 
az wird, Nmeritanifhe Ausfuhr und 


Ginfuhr betreibende Gejchäftsleute ha 
ben gegen die Lage der Dinge ununter 


broden Einwand erhoben, und kürzlich | 
|gemelvet, daß in Rotterdam allein 
Maaren aufgeftapelt liegen, deren Wert 
fih auf $167,000,000 beläuft. und bie 
nit nah Amerifa geichidt merben 
tönen und von denen miele in Belgien | 


Deutien, über 


®etreibebörie, vom Beniun der Börlen- 


Deutichland int | 


Nertrauen del 


Bd Die Ueberzeuaung des Kaiſers, daß 
s en amerifani- pie ganze Nation von einem feiten 
Iher Schiffe deutihe Spione befin- | Entfchluß befeelt werde, einen dauern: | 
den fönnten, hat weite Verbreitung | pen Frieden zu erringen und jo ben 
Meg zu einer unvergleichlichen natio- 
dem nalen Entwidlung zu bahnen, wird 
brimmde pom ganzen Volte geteilt. Dies fand | 
'aud in den Ertra-Gotteöbieniten des 
tolge alle Kapitäne und Bejakungs- | getrigen Tages, die einen gewaltigen | 
mannicaften auf neutralen Schiffen, |Beruh fanden — und deren Spenden 
für die Wittmen und Waijen des 


|Smweigen ein redt befriedigender 
ıAbjak erzielt, 


en 


ameritanifhen, 





Naßfichend beröffentliden wir die Namen ber 
deren Tod bem Gelundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Brad, Chas., 1867 den Abe, 

Kae, Rofalia, 4717 Bradivan. 

Melder, Samuel, 86 I., 7341 Erandon Ave. 

Epender, Emilie, 1916 ©, Epaulding Ave, 

Schramm, Nobn, Glencoe. 

Bechlelberger, Jof. 47 I., 1349 Elebelanb Ave. 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den 2. Auguit 1915. 
Die nahitehenden Nutirungen an der 








ftunden bis nm 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben der „Abenbpoit”“ tänlidı von der Ge- 


Go., Suite 706, Continental & Gommer- 
cial Banf Blda., aeliefert: 
Sch Niedrig 11 Borm. Echlukpr, 


„ Beisen— Samstag 

Sept .„.$1.97 $1.05%  $i ‚061% $1.051,-% 

Dea ... 1.98 1.00% 1.07% 1.00% 
Maid— _ : 

Zept .. 74% .73% % 74 75 

Dei E 3 


> ‚bi ‚654 63% 63-4 
Wat „.. .655% 66% BE 


| Salt u 
Sept .. .385% ‚38 SSH 3S-U 
De + 30% 30% By 3Uu-i 
Mat .„.. Al 414 411 — 
Sped — 

Sept „.13.87 13.75 13,80 13.70 

DM ....14.07 13.92 13.97 13.67 
edhmalı— 

Sept .. 8.15 8.10 8,10 8.10 

DE er 8.22 8.22 8.17 
Rippchen — 

echt .. 9.52 050 9850 045 

DU 2... 9.50 9.35 9.47 9.42 | 


Yuherdem liefern E. 8, Wagner 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, fowie als hentige Shluf-, 
notirungen: | 

Teisen Viais Hater Sped Schmalz Rippen | 


Sept 51.078 TI SS 13.80 812 9,50 
De .. 1.05% 63, 50% — — — 
ai „ 1.13% 66015 42% — — —— 


Trotzdem heute ein Bericht von B. F 


W. Snow vorlag, in welchem er einen 
Weizenernte von nahezu 1000 Milz | 
lionen Buſhels in Ausſicht ſtellt, ließ | 
jich derMarft davon nicht beeinfluffen. | 
Dies ift zurHauptfache aufMeldungen | 
über Froft in Kanada, meitere Scha= | 


den durch fchwere Regengüffe und eine | J 
fehr verjpätete Ernte zurüdzuführen. | 


Snow veranfhlagt den Ertrag der! 
Winterweizenernte auf 685 Millionen | 
Bufheld, mährend ihn PB. Goodman | 
auf nur 600 Millionen abihätt. Der 
fihtbare Vorrat ift auf 61, Millio: 

















‚DH Stamps FreeWi 2 


Entrances State. ackson andVan B 
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Stamps Dienitan 
ganzen Tag 


Große Herabickungen in Kleidern 
für Männer und junge Männer 
$15.00 Anzüge herabgejeit um zu räumen auf 811 





$17.50 Anzüge herabgejeit um zu räumen auf $11 
$20.00 Anzüge herabgejegt um zu räumen auf $11 


10 


Der Reit von Fürzliden Einfäufen und Räaumungspartien von 
unferem regulären Zager, zufammen mehrere Taufend elegante, qut- 
gemadte Anzüge, weldye wir neumarfirt haben zu $11. 

Wir find überzeugt, daß wir jedem Mann, der morgen den Kabrituhl 
nad) unjerem zweiten Stocdwerf bemußt, einen Anzug verfaufen können, 
denn die eleganten, modernen Mufter werden jiherlihh Allen gefallen. 

Auswahl von blauen Serges, einfachen u. fancy grauen Worjteds, 
Caſſimeres und Cheviot3 in Hunderten von fchönen hellen und dunklen 
fancy Mujtern. alle Größen fir Männer und junge Leute von irgend: 
welder Statur._ 


57.50 Balm Bead Anzüge, 84.75 


Gut ausjehend und qut pajiend, jehr geeiguet fir Fertengebraud, 
in allen Größen, zu $4.75. 





Sweiter Floor. 


—— 


Kälber (gehäntet.) 


Pelterſilie, Illinois, Dhd. Bündel 0. ¶ —6.45 
do. Louſſana, das Faß...... 0.50 —1.50 











Schnittlaud, in Töpfen, L- 


Kijte zu ... 45 —0.5N 





nen Bufhels gejunfen, und es wich | Rälben. Sc Dis de das Plund niedriger ald un- | Beterfilienmeurgel, Kübel nee, 050 
; f 2 pi s | — Pielfer, Youijiana, Hambper..... 1.00 —1.25 
minbejtens vier Wochen nehmen, ehe| Rindfleiſch (zunerichtet.) do, Indiana, okbeere.e 0% 
die Vorratskammern wieder gefüllt (GBreiſe von Armour & Companh.) —I—— 2* —— 0.05 —0.10 
* 9 Si » | Hippen, re. 1, das Piund * 0.18% Nadieshen, Sliinot3, Bufhel.... 0.50 —1.00 
find. An Baarhafer dürfte in den Den Du 32 SE Zn 018% | do. 100 Bündel. .-.neroneneee 0.75 —1.00 
nächften Tagen ziemliche Anappheit| de. fir. 3, das Ktund........ 0104 |" yo. in 100 Mund Drums... 400 0.00 
: 2 S ies Loins“, Ar. 1, das Plund..... 0.22 | Hotfobl, daS Küssen "2.25 2.50 
eintreten. Der Stand de8 Mailed "To. Nr 2. das Mund 0.30 | RMMODL, das Babies 225 2.50 
3 3 5 32 av ir T a BE — 9 ul c ‚we DIS, B Bi. oo “U 
wird jet auf 80 biß 81 Prozent ge=| a 2 0 a lg“ 017  |Neltige, Ihtwarze, die Kite... 0.35 —0.40 
ihätt. —3— 1er | 200m —383 —0.00 
do., ir. 3, das Mund. ...... 0.1013 Du —— —* 
Die folgenden Preiſe gelten für den „Chuds”, ir, 1, das Pfund... 012° | do. do. SaMbekssenene 40 —0.60 
Großhandel. * Beim Einkauf kleinerer —* Ar 3 be2 nen a Salbei, 12 Bündel.* 0.0734 -0. 10 
Quantitäten ſind d'e Breife eiwas höher. Meiee Dir. 1, das Plund... 0.00 | So omichinanı ee — u 0 
> f t . —— —* * 2: Bu — 0:08 do, Sllinvis, Sord.ccenern. 0.30 —U.50 
roduktenbörſe. 





South Water Straße bot heute 
ein ſehr geſchäftiges Aeußere, da 


große Mengen Bodenerzeugniſſe und 


Geflügel eintrafen, die auf der Fahrt 
hierher Verzögerung erlitten hatten. 


Infolge der gebotenen vergrößerten 
Auswahl waren Kleinhändler ein 
wenig mehr kaufbereit als während 


der letzten Tage, und wurde in vielen 


Butter blieb im Preiſe unver— 


ändert. Große Mengen wurden von TGalionen daß ......... 


Spekulanten aufgekauft. 
Gier Die Sachlage iſt unver⸗ 


* in : 2. | 
Iandert. Die Zufuhr gebt weit Uber | Htacine, en 
die Anforderungen des lofalen Kon- | 


fums und der Beitellungen von au- | 


herbhalb hinaus, 


Geflügel. SKühner erreichten | 
heute mit 12 Cents den niedrigiten | 


Stand der Saijon, 
Broilers“ widyen 1 bis 11% 
im Preiſe. 

Kartoffeln ſtiegen um 


- 


Cents das Faß, und koſtet die befte | opjgigan, a e 
Sorte jeßt 1.40. Größere Sen- | IJudtana, 24 Quarts............ 150 —1.75 | 
dungen „Cobblers“ trafen von Nem | 


Serien ein und werden zum gleichen 
Rreile wie Virginia verzeichnet, 


Molkereinrodufte. 


— — 


Butter. 


Seuth Baler Eirabe.) 










Ereamerb”, crtra, das PBlund..$ 0.25 
„Exira Firlts“, das PBlund. ..... 0.2414 
Firſts“, das Blund..... + 0.23 — 0.23% 
Seconds“, Das und. ... 0.22 
Deirics, „ertra”“, das Pfun 0.25 
„wirits”, das Blımd..... 0.22 —0.24 
„Seconds“, das Pfund. 0° —0.21 
Pedliwoare D Pfund. 0.17 


Ladles“, das Plumd... 





Gier. 


(Notirungen bon Bahne & Low, 159 Belt! 


South Water Etraße.) 


Sreib Firits”“, dad Dukend.... 0.16% 0.7 | 


t 


Ordinary „Firltö“, das Dubend 0.104 —0.10% | 


Gemiſchie Baaren, Stilien einge» 
Schloffen, das Dubend. ........ 0.14 —0.17% 
„Dirties”, das ve 0.12% —0.13% 





-ur - a PR - . 
„Cheds”, das Dubemd. ......... 0.12%4-—0.1514 | Drangen, Navdel3, die Kiite..... 3.50 —4.50 


(Eier für Erocerö ungefähr 2: hoher.) 
Käie. 
(Notirungen don der Käfebörfe.) 





ca“, das lund.. 0.14% —0.15 





. das Dlund.... + 0.13 —0.13% 

Brid, dad Plund........ . 0.13% — 0,14 

Schweizer, rund, das Blund.... 0.15 —U.18 
0, „Blod“, da3 Biund...... 0.15% —0.16 








und Deutichland angefertigt wurden. | *imburger, & Biun zrüg, Bid. 33238 


| Der Hinweis, die Beitellungen jei- 
tens der Vereinigten Staten jeien ge- 
I mtcht worden, ehe der britifche Kron- 
ratöbefehl erlaffen worden war, bat 
wenig Eindrud gemadt, mit Aus 


nahme, fomeit Belgien 


0, 1 Blund Stüd.cosr. 0.13 —0.13% 


Geflügel und Sleifch. 


Geilügel (lebend). 





| Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Bel 


South Water Etrabe.) 


inbetracht \ (Die Breife gelten nur für fünf Yaıtenfiften ober 


fommt. Daß England beabfichtigt, | medr. Einzelne Yattenftiten %ec d, Bd. höber.) 


sau fhädigen, 


* 


|Blodabebeftimmungen zu exmwirfen, 
e des und Großbritannien wird wahrſchein⸗ 
minder jich auch in feiner nächften Note in 
freundfhaftlichiter und gefchmeibiger | 
MWeife erflären, weshalb e8 jo erfolg- 
reift if, den amerifanifchen Bm 





5 * * Hbüer, daß Pſund..... 0.12% 
‚feine Stellung in diejer Frage aufz| Spring Brgilere-. 1—1% ED, a 
’ ß »iegc TR... ER I0B—0. 
ehe feine rechtzuerhalten, wurde dur die Ver] yo rcır 2 wicnend. wid. 0.1742 —0.18 
Tchlagnahme des Dampfers Neches, — —— Ichenb, das Piund, su 
: £ n Hübne, 805 Flund..uuuuunereee . ; 
der fi) auf dem Wege bon Rotterdam | „Eyring“ Snten, das — 0.14 
| | Indian N e Enten, ® .. 0.14 
Er c a New —* befand, und genannte | Spring” Site, Das Blum... BE 
ſta 8 | t j $3 | Alte Sanfe, das Plumd. ....... 0. —0.11 
Ders ungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark ac⸗ an Bord hatte, bewieſen. Es Rerihühner, Das Dutbend. ...... 3.00 
ſind im Oanzen breitaufend amerita= | fire Tauben, lebend, Dubend.. 1.50 
Inijche Firmen, die durch die Beithals| Sinner, es, Dash 2:00 
tung der MWaaren in Rotterdam fehr | — —— 2.00 —3.00 
o..» . E . 2, ere, r 
geſchädigt weiden, aber ſie haben mit pt (teod 
\ihren im Staatsdepartement einge⸗ Gerlünei (troden nerupft). 
* ©. Irutbühner, je nad Dualität, 
reichten Beichwerben bisher nur wenig | Re Bund 01 8 
. ’ : \Gänfe, daa Pfund. ..uuonsseese» 12 —0.12 
u; Aandel Auch ‚bie ameritaniz | guten, das Pfund. ............. 0.13 Zi" 
Al der Geftügel (nebrüht). 
‚_|ben nict3 unterlaffen, um milbere | güsner, 4 Piund u. mehr, Pi. 0.18 





do., „Eprinnd“, das Plund.. 0.15% —0.16% 
| (Sur Norig für Geflügeliender! — Nur guie 
| fleifdige Ziere find bier verfäuffid.) 


Kälber (neihlachtet). 


Souib Bater Etrabe.) 
50— 60 Pfund Gemwid . 0.114 —0.12 


t, Bid 
He 


Husgelugte Adiber, Plupdınes nn 


Pelie Echweine, dad Pfund.... 0.07%—0.08 
Berfel, 34V Bid. Gewidt, Bi. 0.09 —D.10 








YAudı „Spring! 
Gents | 


(Notirungen don Emital & Hanfen, 135 Xeft 


| (Rotirungen bon E. C. Pierce & Co,, 71 Weit | 
Die Eaifon ift vorüber. Die Zufuären haben 


\ aufgehört und feinerlei „adhirage macht fi bes | u in rn — 
| meribar. Die noch vorhandenen geringen Bor; | Mehl. Straight“, 3535—55.60 das Faß: Rog. 


is*, das Pfund U.13 —0,.134 | 


. 0.14, 0.14% | 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Einkauf 


Artiſcholen, Taliforn, Yab......353.50 —5.00 


bo,, Youifiana, Yomaine, gr0s 


bo., bieliger, ſund. ...... 0.044 0.05 
(Rotirungen von Yepfen & Murmann, 220 Sul | rn ein Rabe 000 


do. 

bo.. Kanner, ——— — 3.00 —4.00 r 
Ba and dab Aukanb. 1, 0,35 2 

Do bes ⸗ 040 6 — 





Schweine (zugerichtet). “040 —_0.48 


Sellerie, Midigan, K . 0.15 —0.25 

d0,, Kalamazoo, Filte.. ... 0.35 —.50 
Selleriefogl, Kalifornien, Stilte.. 0.75 —1.00 
Shallots, Louifiana, Faß. ..... 3.00 —5.00 


de,, lofe 


Lebende Kerfel. 


12—20 Plund Gewidt..uunen... 1.50 —12.50 do.. 20 Did, Faß. Stanner.... 5.00 —7.00 


Spargel, nicht mehr im Marft. 


* 
© Ob Sbinat, Stangentiſte ........ 0.75 
Friſches ſt. do,, der Kübel 0.25 


Sühlartofieln, N, Karolina, Sab 5.00 —5.2 


> 

Aevfel. Zomaten, Jllinois, die Stifte... 0.40 —0.50 

Notirungen bon Al. Biron & Eo, 177 Weft| do. Indiarn_..eenesonsrnesee 0.20 —0.35 

( 0 South Water Strabe.) N Wahsbohnen, Jllinois, Kifte... 0.40 —0.50 
ri ru a 2 Waſſerlreſſe, das Faß.......... 2.00 

Ausgeſuchte Fanch“ .—........ 3.900 —3.25 Wermuitraut, 12 Bundei...... 0.05 —0.10 
Illinois, 1 Bufbel-lorb........ 050 —1.00 3miebeln, arüne, 100 Bündel... 1.00 —1.25 
bo,, Riſte, &Buſhel.......... .ä0 —.63 do., rote, der Sack ......... 0.40 °—0.50 

Red June, das Fab.......... 3.00. —3,20 dv, gelbe, der Entl.seeeerncs 0.65 —0.75 
Aitrican. das Faß....... 1.50 —2.25 do., tteue, Texas, Nr. 1, gelb, 1.00 —1.10 
Ducheß, Fanch, das Faß 1.50 —3.25 Di Wi —— 0.75 


rasen IE ER 


Gornellß, das Faß......- — b0., weiße, RE. Leoncsseneneee + 1.00 —1.10 
Saps3 of Wine, das Haß........ 1.50 —3.00 DO. 80. — 
.... 2.25 
. Bohnen. 
y * re . 
ö Erdbeeren. Grüne Bohnen, Hamder........ 1.50 —3.50 
Nolirungen don sahne & Low, 159 Weft Souty | Wahsbohnen, Hamver zur..... 1.50 —4.00 
Dater Straße.) DO. FE Busaossunenssneerese 1.28 =D 
sun RB LT Rote Niersnbohnen zeeesseroeer 3.25 —3.50 
Musfegon, Kiite, 15 Quaris.... 0.60 —1.00 „Bea Beans“, bandgepilüdt.... 2.85 —3.00 
Slinois, ſtiſten .............. 0.75 —1,00 do. gewöhnliche ......... 2663 —2.80 
Stachelbeeren Drauıe, jhwediiche, länglidhe.... 3.50 —4.00 
|Niite, 16 Duarid..ueenossenoee __ 1.00 Rartofjein. 
on sörben, 1 Bele sense 0.50 —0.00 (2. Start3 Co,, 192 N. Clark Etr.) 
Rohannisbeeren. (Die Rreife gelten nur bet Abnahme bon 
—J — 1.00 —2.00 ED !aggonladungen.) 
Marltlorbe oceeneeoeune : 0.60 —0.5 Virginia, da3 Yaß......000.00.. 1.25 —1.40 
E do., Gobbiers, Buibel.......... 0.485 —0.50 
Heidelbeeren. New Jerfcy Cobbler3, Buihel.. 0.48 —0.50 
Midigan, 16 Quartd........... 150 —2.00 —“ 
Indiana, Kilte, 24 Duarts..... 1.75 2 i _ 
R I (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Brombeeren. 


iite, 16 Quarts..... 1.00 —1. Getreide und Heu. 








2 (Baarpreife.) 
Himbeeren. Winterweizen. Nr. 3, rot, 81.09: Nr. 4 hart, 
| stüite, rote, 24 Pints............ 1.00 —1.05 $1.03; Nr. 2, bart, $1.10.—$1.11% ; Nr. 
TE — 0.75 —1.00 rot, $1.02—$1.05%; Nr. 2, rot, $1.08% 
Melonen $1.10%; Nr. 3, Dart, $1.08—$1.101%, 
e * I ade”, 786; Nr. 6, gemifcht, ! 
Gantaloupe, Kite von 45....... 1.50 —2.50 ;, gemift, T9ige: Mr. 2, 
Rötlihe Melonen, stilte von 15. 0.75 —1.00 nr, 2, aeld, SO—Stc: Kr. 
g s; F — o eiß. 70 — 29 
Waſſermelonen. 26; Dir. 2, weib, 7942807; Mir. 





Zouth Water Strabc.) Hafer. Sample Grade“, 50466;: Nr. 4, weiß, 
— ee E 2 48—5ic; Nr. 3, weiß, 5a —i3c: „Stans 
Hlorida, das Stuc .............. 0.20 0 —0.5 dard“, 564—57%c; Nr. 2, gemifcht, Z 
nee Nr, 2, weiß, 56%c 
Nüũſſe. — — 
Gerſte. „Malting“, 74 —- 7660; „Feed“, 72—73 


„Screenings“, 72 
South Baier Sirabze.) * 
Rr. 3, 31.00. 


| räte werden zu nominellen Breifen abgegeben, genmebl, weiß, $5.00—$5.80: dunfel, $4.30 
Stalnußferne, das Plund. ...... 0.35 —0.37 —54.50; „Sirit Klears“, $5.00—$5.25; „Ce 
| Biltachionnüffe, das PBfund..... 0,45 —0.46 cond Elears“, $3.65—54.00. 
IStrahmandeln, das Tlund...... 0.15 —0.20 Heu, (Berfauf auf den Geleiien.) Beites 
ıShandeln, das Plund. „zu... ..0.. 0.38 motbb, $22.00—$23; Nr. 1, $19.50—$21.00; 
| Becannupferne, das Pfund... . 0.45 Nr. 2, Zimothon, $17.50—$18.50; beites ls 
falfa, $17.50—$19.00; Nr. 1, $17.50—$18; 
K [if rni ſch es Obſt Jr, 2, $15.00—$16.00;5 Badhen, SE—$C. 
a ro } Ic } Kleeiamen, „Cafb Lois”, $8.50—$13.25, 
Kernobit Zimothnfamen, „Gaib Lot3“, $7.00, 
. 
(MNotirungen don Al, Viron & Co, 177 Belt Chlaftvieh. 
South Vater Eiraße.) Rinder. Gurte Gis ausgewählte Ctiere, $8.00— | 
$10.30 pro 100 Pfund; mittlere bis aute 
I|Grape Fruit, Florida ......... 1.50 0° —2.00 zitiere, 37.50-38.00, Schalthlühe, $5.0U— 
| Bitronen, die Kille..-.uus0n0n0ee « 3.00 —.2 — $1.05; Bullen, 35. 30 - 310.25. 
Ananas, Crate .*2*2* 1.20 —2.25 |@hweine Mittlere bis aute, $6.25—$6.50 pro|« 
(sirihen, idhwars, 16 Zuuaris... 0.15 —1.50 100 Piund; gute bis ausgnefuchte (Wlittelges | 
DO, weiß, Fiſte......... 0.60 — 0.15 wicht), $6.55-—86.80; mittlere bis ausge: 
do,, jauer, Kite. .nununeneenee 1.00 —1.15 wüäblte Fleitcherwaare, $7.00-—$7.70: gute 
—13 BERGE nano er zZ bis ausgewählte Serfel, $6.40—$7.60. 
Apritoſen, stiite, Sörbe. ...... 25 —1.35 hat I un ae m — ; 
Bilaumen, Silte, 24 Luaris.... 0.75 —1.00 u Re a 
P e Mich 30 is.. 0.70 —.6 ——— ——⏑ — — ————— — — ——— 52 „ YUV. | 
Birnen, Midigan, 16 Luaris.. 0.15 v. vo 87.50: „Range Yearlings“, 858 86 
‚Range Ewes“, $5.75—$6.50; „Native 


Friſches Gemüſe. —* 


—7.50. 


Oel, Harz und Alkohol. 


größerer Mengen.) 


ET TREIBER „u... 1.00 0 —L,00 Berfection, weiß, 150... .0000...$ 0. 
Blatiſalci, Quubel ............ 0.15 0° —0.20 SESBHaBR, 2IB,s0numaennnnnenene 0.10 
0,10 s0saareeenerreeere 0.09% 
Blumentobl, Jllinci$, Dupend.. 0.35 —U0.65 Salo inmn 6.11 
Vohnenfraut, 12 Bündel. ....... 0.07% —0.10 — 0.10 
VBorce, dad Bündel. .ur..u0n0ree. 0.15 —0,.20 Mafchinen » Safolin -uessensen u 0.17 
Champignons, KHarion ZU ...... 1.00 —1.10 Leinjanten:Del, rod, im Yaß.... 0.54 
dbo., Minnefota, das Pfund... 0.35 —0.40 bo., gereinigt, DO; oueseennce 0.55 
Andere Eorten DOM. seen. 0.25 2 —0.50 Zerpentin, im Faß. .......... 0.48 
Gierpflange, Zennelje, Hamver.. 1.25 Bleiweiß, im Fab, Bund. ...... 0.0514 
Enpdivienfalat, Xouifiana ...... 1.00 —1.10 DOrangetarbiger Cchellad, Gallone $1.30; tveißer, 
do. imp. franzöf., in lörben $1.40. (Beiflbnabme von 5 und 10 Gallos 


von 16—20 Wid., das wid... 0.200 —0.25 nenlanıen 5c die Gallone niedriger.) 


180-aradiger denaturirter Ailohol in Fäf- 


„bes Zah, *26* 1.75 —2.00 | BoRse. DER ÜOREER sus na sannsunraa nenn Oil 
Ersten, Buffalo, 1 Buibei...... 0.00 0.0 95sgradiger Holzallohol, ın Fällern, Gall. 0.49 
do., Zllinois, Sad. ........... 0.60 —0.75 | (5 u. 10 Gall. Kannen Te die Gallone höher.) 
Grünfo ie große Erate 0.35 —0.50 | Aktienbi 
do. Illinois, Craie.......... 0.25 j 
Do., Muscaline oresoossnoncce 0.20 —0.40 Aktienbörſe. 
an das — EEE 0.12 —0.25 
Hubbard Saualb,. FaB.......... 0.75 ._p 2 “er . 
Karrotten, Couifiana, Hamper.. 0.10 —0.25 | biefigen Altienbörje während der leh- 
do,, Jllinvis, 100 Bündel.... 0.75 t Woche 
ſenoblauch, der Strang.......... O.530 oſ en ⸗ 
do., italieniiher, Piund...... 0.10 —0.12 Ultien. 
Koblrabi, Jllinois, 100 Bündel, 1.00 
stopffalat, Kankalee, Kiite...... 0.320 —0.40 
do,, Yllinsis, Kübel. .......... 0.25 
Mais am Kolben, Et, Louis, Amer. Shbipödılding..289 40 32 40 
DaB GAB ...sncesonsonnnnnnnne» 2.25 —2.50 do,, bevorzugt .....230 75 73 75 
do., Sampfer, DO. zeurın 1.00 Dovtb wilheries, bev. 10 75% 74% 
l 


do., Illinois, Bufgels.cenoe.. 0.75 6 
Majoran, 12 Bündel caea...... Sie. 


! + 0.07% —0.10 RH3,, Series 1.105 s0 78 
Meerrenig, Hamper 1.00 —1.15 do., Sericd 2.......125 20 19 
do., bieliger, 12 Stangen.... 0.05 Ehie, Title & Trunt..133 207 206 206 


2 Diomond Math ..... 14 96% 96 
em Orleans, Sab...-.... 2.25 —2.,50 ilinois Brid ......20 05 64 
National Carbon „...410 139 136 





u... 


People Gas 1 
BuDIle Gernice une 00 BU. Bi 


ompan 
First Big ; 
jecond Floor Entrance to L’,Traine 


Doppelte IE Grüne 
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Anfang des Monats 
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Yerkauf im Market 
und Grocery 


Sugar Cured 
Schinken 
Zweiter Floor. 

Morris K&Co.'s Su⸗ 
preme Brand, 12 Pd. 
im Durchſchnitt, Pfund 
zu 152. 


Frühſtücksſpeck 


c Medal Brand 
ausgewählte 
Streifen, 4 bis 65 
Pfund im Durch⸗ 
ſchnitt, Pfd. 2Wc. 
Zarte Beef Vot 
Roaſts od. Schul⸗ 
ter Steals, das 

Pfund 14c. 

Spare Ribg, frifch oder gepöfelt, das Pfund 

zu Biac. " 


° Sorned Beet, Inodhenlofe Rolle, Pfd. 12%4e. 


Groceries 


‚49e für 10 Pfund aranulirten Zuder mit 
Grocery-Beitellung bon $2.00 oder mehr, 
Zucder, Mehl, Ceife, friihe Früdte und Ges 
miüfe nicht eingeihloffen. 

Gold Medal Mehl, 49 Pid. Sad $1.79, 
45e das Piund oder $1.15 für 3 Pfund» 
Wiichfe gemifchten Kaffee, 

Fanch Golden Cantos Staffee, 30e das Bfd. 
oder $1.00 für 4 Pfund. 

B. F. Japan oder Cehlon India gemiſch⸗ 
ter Tee, 114 Pfd. Büchſe 75c. 

Armours Traubenſaft, Gallone 600. 










Bruch 


Rupture Hernia, 


fann if dielen Fällen geheilt werben mit einem 


gut palfenden VBruhband. Wir haben Üüder 100 
verfhiedene Eorten, ein gut pallendes für Je— 
ben, ftet3 vorrätig, einfeitiged Ctahlband $1.00 
u. aufm., dobpeltes $2.00 aufio, Elaftiiwe 


Strümpfe, Xeibbinden, Bandagen, Gerade 


ufiv, au den niedrigitentyabritpreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen tän« 
li von U bi8 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


&tablirt 1860, 
801 Milwanfee Avenne, Ede Ehicans Wr 





Krankheiten 


Der Wiäurer, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
—— — Reber, Blafen, Blut und 
Nervenleiden, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Gefhmwüre u. Anftedungen werben 
nründlih und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dexter Pldg, gegenüber der „Haltu. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgs. bid 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 Bid 12 Mittags. 


oi22® 





behandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 


mittags und Abends. 











do., bevorzugt u... 1 95 95 95 


QDualer Dat3 ...... 10 250 250 . 250 


_bo., bevorzugt „u... 48 107 10614, 107 


Scar3-Roebud .....1281 149 14612 146% 


Stewart-Warner ...1714 65 6114 


United States Steel.300 674 64% 
Bonds. 





Roggen. „Sample Grade“, 9öc; Nr. 2, $1.02; 


S $5.50—$6.00; „Buds“, $3.50—4.75; 
„Native Lamb5“, $7.90—$8.75; _ „Range 
Lambs“, $8.25—$9.20; „Eull Lamb“, $6.25 


preiſe. ſuchten. 


061% 
S & M., bev....220 109% 109 109% 


Monte. Ward, Beb...314 A111 A111 1 


$1,000 Chic, Ny8.„_ B"...... 72 
15,000 Ehic, City NyS, 58... 96% 064 


3,000 EhHic, Telephone 59..100% 100% 100% 
8,000 Eommon. Edifon 58.100% 100% 100% 


2,000 Morris IS, „u... BT 87% 
6,000 €, ©. El, Co. 415 88 88 





1,000 Ogden Gas 5: . 94 94 
1,000 Beoples Ga3 59..... 99% 91% 
24,000 Swift & Co, 59... 96 95% 





1,000 Dietr, Elev. 48...... 72% 724 
— —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 


2726 W. 12. Str. ULſtöck. Backſtein-Officege⸗ 


büude; Douglas Lumder Eo., $1000. 


.|1418 8. 72, Str., 1-ftöd. Srame-Nefidens; ©. 


Ban Dam, $2000, 

2, Nastowial, $2500, 

08, Tanistis, $1500, 

Jon Sinila, 31400. 

Eonn u. ‚Billiams, 5000. 

und Garage; 9. Bhe, 32700. 
low; Andrew Sundene, $3000, 
low; Andrew Zumdene, $3000., 
S. Miller, $6500. 

bäude; U, Bratfe, 56200, 

| _ Sohn Dahlberg, $1800. 

S, 2. Sinf, 35000. 
Montalblano, $1000 

bäude: Mr. E, Evenfen, $5000. 


fidenzen;_ DB. E._ u. &. 9. Melcan, $10,000. 
2442 z 


| Wesley Hojpital, $18,000. 





und Flatgebäude; Michael Bladail, $5200, 
— — — — — — 


* Auf der Höhe der Polk Straße 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
4 | unbefannten, 


ungefähr 


fiel, 


— — — — 


Opfer der Hitze. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


New York, 2. Aug. Seit zwei 
Tagen iſt es hier ganz fürchterlich 
— „ heiß! In 24 Stunden find, jomweit 
Nadftebend bie erläufe an a gemeldet, 6 Perjonen direft 
infolge der Hige geitorben, und 6 
andere find ertrunfen, während jie 
Verkäufe, Hoc. Niedr. Chlup-| im Wafler der Hige zu entfliehen 
50,000 Berfonen verbrad)- 
ten die ganze vergangene Naht am 
71% | Vorjtrande von Coney Island. Eine 
9 IMnmafje Familien aus dem Miets«' 
fampirte »an der 


fafernendiftrift 


Sommonw. Sdilun ..128 A135. 134% 134% | Surf Avenue. ; 
Die Zahl der Befucher fafhionabler | 
Strandvergnügungspläfe während 


1% de8 Tages wird auf 400,000 ge⸗ 
1174 110% I ſchätt. 































































Laßt Eure Fuße koſtenfrei be⸗ 











CHIROPODY AND ORTHOPEDIES 
vom 1. 5i8 zum 31 Auli, Nach 














321 r lart Eizafe,, _ 
1 Nord G Re din⸗ 












































Swift & ECompand...S10 1141, 11314 114% 
Union Carbide ......846 15212 145 152% 


































































































1.000 Mutual 58. 2....00..100% 10014 100% 










































































1227 3. 104. Str., 1:-ltöd, Baditein-Refidenz; 











72485 S. Talman Ave. 1⸗ſtöck. Frame-Reſidenz: 

















| 8434 Burubam Ave, 4-flöd. Srame-Refidenz; | 

















7247 Xuella Ave, 1:ftöd. Baditein-Refidenz; | 








11541 Wentworihd Ave., 1-ftöd, BrameRefidenz 














5328 Belle laine YIve,, 1:-flöd, Etuffo:Bungas 








5316 Belle Plaine Ave., 1:ftod. Stuffo-Bunga- 


5515 Nace Mpe., 2:itöd, Baditein-Zlatgebäude 





3224 Monticelis Ave., 3-itöd,. Badftein-Flatges 














8629 Maryland Apde., 1-jtüd, Bacditein-Refidena; | 

















222—24 Dit 69. Str, 1-ltöd,. Badilein-Garage; 

















Sid KLaflin Str, 1-Tiöd, Baditein-Anbau; | 











3127 N. Keating Ave, 2:1töd, Badfteit-Flatges 











9102—06 Lonawood Ave., 1:itöd, Baditein-Res 








=, Sta?e Str., Iſtöck. Badjlein-Anbaus 











1757 S. Unien Ave. 2⸗ſtöck. Badjtein-Qaden- 






































30jährigen 
Mannes aus dem Fluſſe gezogen. Sie 
wies keine Spuren von Gewalt auf. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Unbekannte einem Unfall zum Opfer 
























































































































































WER” Doppelte „3. & 3.“ Stamps Dienstag WE 


00 garnirte | 
üte, alle neuen | 
mmer Facons | 
—fteine 2 einan- 
der aleid, die \ 
Sarnirungen b. 
Blumen 1.Band 


is 
Zeauft..2.00 


INT 


EHEN \ Ber 


18 Dueen 
Zalcım % 


10€ Ba 
( Nattles, ” 6c \ 
a 3 ve. 
mm . 
Babies „sc 


Nach-Inventurverkauf von Spisen u. Stidereien 


BartieBalen« | 
cienne u.Tor- 
bon Epigen, 

ing3 und 
Einfäbe,weit 

. ecru,buns 
derte db. büb- 
Then Muitern | 


Eine gr. Rar- | Eine gr. Par» 
tie v. leine⸗ tie reinlein. 
nen Torchon⸗ ClundSpitzen, 
Spiten, Edg- — u. 
inha infägen, in 
> —— weiß u. ecru. 
palf. Einf. — | Bartie enbält 
biele 3 Zoll|3 u. 4;öll, 
— Bon 5c bis | breit, pradtv. | Breiten u. d. 
10c wit. Um | YAusw, Hübf. |reg. Berl.» 
fhnell damit | Effelte, reg. Pr. ift 150; 
zu räumen rise DBerte— |bi3 berlauft, 


Der... .2C \Bar.. LEE Her... Hie 


|Yarb.. 
Handſchuhe 


79e_ fange  jeibene 
Sandihuhe für Do- 
men, 16lönpfige _ Cls 
bogen-Länge, ichwarz 
oder weiß, alle Grö- 
Ben,fveziell für dieien 


Verlauf, — 5 9 c 


— — 


Handtaſchen 


7%  Leber-Handta- 
fhen f, Damen, in ei- 
ner Ausw. bonSthles 
u. Sacons,Erepe,Seal 
od. Mozocco, mit®eld- 
tafhe, Spiegel u, and, 


este Bl... 4% 


fpesiell, 


Part. d. Eti- | Partie v. 10c 
derei@dging | S ti d erei- 
u. Einfüben, | Edged, auf 
eine große | feinem fheer 
Samml, bon |Nainfool, &8 
hübſch durch⸗ ſind durchb. 
ng „Entw., | Muft., viele 
ei |0 30T Breite 
wurden, Kir | eingeflofien, 
müffen damit |fpeziel— bie 


um. 33c —— Sic 


Yard.. ..., 

Bouboir Kappen 
65c Bouboir Kappen 
ür Damen, bon feis 
nem Ne und Geide, 


Partie von 
12380, Stis 
derei Floune⸗ 
ing, auf feis 
nem imbort. 
Swiß ımb 
Nainfool,eine 
ausgez. Gele 
genbeit, 1öc 
Stidereien zu 
belommen — 
Be nr 
ie 

Dard... BIC 


Badefappen 
59c Babelappen, v. 


neuem friihem Gum: 


mi, bübf frilled und m u 
garantirt waſſerdicht —F ——332 1 —* 


Peziell, das 3% das Etüd 39 


Stüd u... 


Käumung don Strümpfen Dienstag 


50€ jeidene Tamenitrümpfe, mit breiten Strumpfband - Oberteilen, — 
bober ivliced sinöcdel und Doppelte Ferfen und Zehen, Größen 39 


81, bis 10, per Baar... 


19e Sommer-Halditrümpfe f. 
Männer, CeidegewebeNlpgretur, 


doppelte Sohlen, Ferien u. 
ben, jchwarz, weiß u. 
Größen 9% bis 11, 

2 Be 5 e 


12330 baumw. Halbitrümpfe 
f. Männer, ganz nahtlos, {diwarz 
Fer⸗ 


mit weißen Füßen, dopp. 
ſen und Zehen, — 
ſpeziell, das Paar 


6.00 Sommer:Kleider 
395 


Ungefähr 300 $leider in 
der Partie, Sommer Serges 
u. waſchb. Crepes Lawns u. 
Leinen, ſchlichtſarbig, geſtr. 
punltt. u. hübſch geblũm. Ef⸗ 
felte, viele ſeid. Kleider eis 
loſſen. alle Größen Bis 
44 Büfte, bis 6 
verlauft, zu.... „3.95 

Partie 5.50 Kleider, Ddds 
u. Ends in Serges u.Baidh: 
tleidern, nur einige Dupli- 
Iate, alle Größen 
bis 42, bis 295 
| 350 Sergerörte, ihliht 

geſchneidert, voll pleated 

u. ſchlicht gored Wodelle, 

mit Taſchen, in blau u. 

ſchwarz, einige mit Kinds 

pfen beſetzt, mehrere 5.98 


Werte in der 2 98 
... , 


Barlie........ 


Männerſachen 


boe weiche Sommer⸗ 
hemden für Männer, 
weiche umgelr. frang. 
Manſchetten, in Paſſe— 
Facon, mit loſem extta 
gen, eine Varietät 
bübIe en 
Größen 14 bil 
17, li. HD 


nn 


nige mit Bandzeniren, 


1.00 und 1.25 Werte, 
52.00 Werte, jest. 
82.25 und 52.50 


Geftrige Dereinsfefte, | 


| 
Die Ber. Schweizervereine veranftal- | 
teten ihr jährliches Pifnik. | 


— — 


Auremburger Kirmes. | 


I 
Sie neitaltete iich, wie üblich, an einem | 
nlänzenden Erfolg. — Ordensfeit ber 
„United Leaauc“. — Bilnit des DI- 
denburger Frauenvereins u. Palmloge. 
% 


Schweizer in der teuren Heimat, | 
Schweizer im fernen Auslande, fie] 
haben eine Eigenjchaft, um bie fie, 
viele andere Boltsjtämme beneiben 
müffen — fie bleiben jich felbft ftet3 | 
getreu und würden unter feinen Ums | 
fänden auh nur einen Deut ihres | 
ureigenfien DBolfswejens und ihrer 
heimatlichen Sitten aufgeben. Schiei- 
zer in der Heimat, Schweizer im| 
Yuslande, wochentags ein gar arbeits | 
fames und genügfames Völfchen, aber | 
wenn e3 gilt, Feite zu feiern, dann 
fünbigt es mit einem Juchzen, das bon | 
Berg zu Berg, von Schmweizerhaus zu | 
Schweizerhaus jchallt, dem grauen | 
Alltage die Gefolafhaft, dann bricht | 
fih die unverbrauhte Lebenskraft 
und Lebenzluit diefes urgelunden Na- 
turbolfes Bahn, und dann tft das | 
Beite vom Beiten gerade genug für| 
Schwyzer Lüt“. | 
Das zeigte ich auch geitern Bunt] 
fo recht bei dem Volksfeſt, das bie 
Vereinigten Schmweizer Vereine in| 
Brands Park gefeiert haben, und das 
einen glänzenden Beweis ablegte für 
die Einigkeit und den nationalen Zus 
fammenhalt der Chicagoer Schweiger. 
infolge der drüdenden Hite, Die ges 
fern um die Mittagszeit herrfchte, 
füllte fid der Park anfänglich nur 
langjam, aber dann fette ein jo ge- 
mwaltiger Zuftrom ein, daß fich in den | 
jpäteren Nachmittagsftunden und am 
Abend auf dem Feitplage eine Men- | 
fchenmenge befand, die den Später- 
fommenden das Ergattern eines freien 
Tifhes oder von Gitgelegenheiten | 
ihier zur Unmöglichkeit machte. Und | 
in dieſem Menjchengermoge herrjchte | 
eine urgemütliche und nette — mit eis | 
nem Wort, eben „jchweizer” Felt: 
ftimmung 

Der Feltausihuß hatte feine Vor: 
bereitungen auf beite getroffen, und 
alle Vereine leifteten ihren Anteil an 
den allgemeinen Unterhaltungen. Der | 
Schweizer Männerhior trug mehrere! 
Lieder vor, die fürmifchen Beifall 
fanden, und als dann die jugendlichen 
Zurner — in der Mehrzahl blik- 
faubre Maidli in ſchneeweißen 
Pumphojen — anrüdten und ihre 
Freiübungen im Stile eines graziöfen 
Stabreigene ausführten, da mollte 
der Applaus jchier fein Ende nehmen. 
Für bie liebe Jugend gab es einen 
großen Umzug und vorher Wettlau- 
fen und andere Spiele, während die 
berangemachjene Jugend und auch bie! 
älteren Semefter, ununterbrochen auf 
dem großen Ianzboden im Reigen | 
ſich drehten. 

Für die Trinkluſtigen — und be— 
lanntlich ſtellen die Schwyzer auch 
auf dieſem Gebiete ihren Mann — 
aber gab es auf dem Feſtplatze noch 
einen ganz beſonderen Jungbrunnen. 
Da lag in einem Papillon, flankirt 


farbig, 


123 


Damen⸗Sonnenſchirme 
Die beliebten Glocken-Sgcons, r 
Schwarz und Weiß und Tunic Effelte. Die 
Vartie enthält reiche geblümte Muſter, 


ders, die Stoffe ſind: Meſſalines, ſeid. Pop⸗ 
lins und ſeidene Brocades. 


Werte, 


Nodford geitridte Soden fürMänner, 
extra itarl und dauerhaft, fhiwarz oder 
lobfard., alle Gr. Geitempelt Seconds, 
die Unzegelmäbigteiten find aber nicht 
bemerfbar, reg. 12%c Werte, 5 
fvezicller Preis, Baar c 

Starte Herienitrümpfe fürfinder, mit 
dreifahen Anieen u, deritärften@oblen, 
ehtihwarz ıı. nahtlos, Gr, 5 bis 9u— 
Seconds der 15c Eorte, 7 1 

en 3c 


BE ogonise > 
Räumung don Waiits, 
1.00 und 1.98 & 


Räumung von Dbb3 u. 
End3 und angebrodenen 
Größen, in Verbin 
dung mit überlade- 
nen Partien, in Tub 
Seide, VBoiles, 
Greped, jap. Ceide 
u. Lingerie, viele 
einfach tuded u. Alls 
over beitidte Effelte 
in der Bartie. viele 
bis 3.50 mt.» 2feine 


M *— e \ 
Hund. 1.98 u 


260 Bubend Muslin Skirts 


‚„„t150 und 1.75 Werte. 

Sämmtlih die neueniten Yacons diejerSai- 
fon, mit, breitem Spigen u, Etidereiflounce, 
fehr doller Schnitt, einige m, beitidtem Rufs 
fle ımd Underlabh, Preis für 1 
die fhnelle Räumung, Au.enuncnunenn + 


Knabenſachen 


39 Blnfen für Ana- 
ben, ungefäbr 20 Duk,. 
in der Partie, fchlicht- 
farbig und Gitreifen, 
in allen Größen, fo 


lange der Bor: 2ic 


rat reicht, au. 


ger 
3c 


1 
zc 


in fdhönem 


eis 
andere mit Bandbor- 


79€ 
1.19 


JJ 
a nu 


von zwei mächtigen jchmeizer Fahnen, 


ein gewaltiges Stüdfah voll des fölt- 
lichſten Peltlinerd. Ein Weinchen, 
das immer noch nad) mehr jchmedte, 
bei beifen Genuffe man nad) dem jo- 
undfopielften Schoppen bon fchmweizer 
Bergen und Tälern träumen tonnte, 
während dem Nichtjchweizer, ber an 
biejen feurigen Tropfen nicht gewöhnt 
war, nach einem gemwiffen Quantum 
noch die ganze Nacht Hindburd Alpen» 
börner und Kubgloden im Schädel 
tuteten und bimmelten. 

Den "Bereiniaten Schweizer Ber- 
einen, die biefes vollgelungene Felt in 
ihren Pereindannalen verzeichnen 
dürfen, gehören die folgenden Gefell- 
Ihaften an: Gehmeizer Berein, 
Schweizer Männerhor, Schweizer 
Jurnverein, Schweizer Wohltätiq- 
feitö-Gejellichaft und Helvetia Turn: 
berein. Der Vorbereitungsausfchuß, 
tmelcher feine YAufaabe fo erfolgreich 
gelöjt hat, beftand aus den nachiteben- 
den Herren: U. Hunteler, Vorfien 
der; Walter Gifte, Sekretär; Emil 
Rüttimann, Schaätzmeiſter; Chas. 
Marty, Albert Zollweger, Emil Büh— 
ler, Anton Großmann, Otto Sieben 


mann, James Barilet, Anton Link, 


Hans Boſſert, Emil Mäder, Charles 
Stierlen, Konſul Arnold Hollinger 
und Jakob Andres. 


Luxemburger Bruderbund. 

Eine Kirmes der Luxemburger ver— 
fehlt nie, auch auf weitere Kreiſe des 
Deutſchamerikanertums Anziehungs— 
kraft auszuüben, und ſo hatte ſich be— 
reits am frühen Nachmittag geſtern 
eine anſehnliche Menge in dem Garten 
von Eberts & Karthäuſer, 6668Ridge 
Bold., eingeſtellt, um ſich dem viel— 


artigen Vergnügen hinzugeben, das ein 


ſeit längerem tätiger Feſtausſchuß 
vorbereitet hatte. Nach dem Goethe 
ſchen Worte: „Wer vieles bringt, 
wird Manchem etwas bringen“, wurde 
den Beſuchern eine reiche Auswahl an 
Unterhaltungen geboten, die denn auch 


zahlreich in Anipruch genommen tur: | 


ben. Ballmerfen um Preife, Glüds- 
rad, Blumenverlojung, Preiätegeln, 
Baudenillevorftellung auf einer im 


Freien errichteten Bühne, Tanzvergnüs ı 


gen in dem großen Papillon und vieles 
mehr trugen dazu bei, die Stunden im 
Fluge Ichwinden zu laffen. Da ber 
Getränfefrage durch Beichaffung auten 
Mofelmeins und bei dem warmen Wet- 
ter doppelt millfommenen fühlen Biers 
Rechnung getragenmorden war,außer- 
dem eine reichliche Abenbmahlzeit für 
geringes Entgelt zur Verfügung ftand, 
fanden auch Kehle und Magen vollauf 


Befriedigung. Daß unter folchen Um: | 
ftänden die Gäfte bi3 zu jpäter Abend- | 


ftunde fait vollzählig beifammen- 
blieben, darf in erfter Linie den Be- 


mühungen des Feſtausſchuſſes zu⸗— 
geſchrieben werden, der ſich wie folgt 
Watry, 
Vorſitzer; John Nilles, Sekretär; J. 
P. Bettendorf, Schatzmeiſter; 

Thoma, Nick Stirn, Joſ. Dax, 


zuſammenſetzte: John N. 


Nick 
Neuhengen, John P. Kohn, Dominick 
Krier, Mich. Grutzius, Jacob Werer, 


Joſ. Relles, Paul Pfeiffer, P. Schu⸗ 
macher, F. Peckles, P. Olinger, 
Wiard, Nick Trauſch, Wm. Karrels 


und John Kinſch. 
United League of Amerika. 


Die United League of America, ein 
ſtark verbreiteter alter Verſicherungs— 


orden, hatte ſeine vielen Mitglieder 
auf geſtern zu frohem Tun, zum 20. 
Ordensfeſte, nach Schulzes Garten, 


Mic. 


Nic. 


avendpoſt, 


eingeladen, und gerne waren ſie dem 
Auf gefolgt, mit „Kind und Kegel.“ 
Yür Unterhaltung der verfchiedenften 
Art war, wie au für Erfrifchungen, 
bortrefflich geforgt worden, und man 
fah nur vergnügte Gefichter. Das Feit 
nahm unter denlimftänden einen wirf- 
ih Tchönen Verlauf. Den Anord— 
|nungsausfäuß bildeten die Herren 
R. Virus, E. Beyer, 2. Schntalz, €. 
Neu, R. Pollat, 3%. Gerald, %, Nolte, 
%. Hoppe, U. Matthews, U. Lint, R. 
Hammermiller, ®. Schulz, %. Neu: 
haus, €. Niete, G. Schoelzel, E. Rei: 
nelt, 9. Weiblih, W. Pflun, W. Hel- 
ler, R. Maurer, E. Schleborn, und 
die Damen Y. Angellod, E. Hartung, 
F. Witelsbach, A. C. Spaeth, X. Fut- 
terer und M. Schoelzel, Joe Hoppe, 
H. Schubert, F. Kialowski, A. Hecker, 
A. Jahnke, M. Treuſh und A. Keeve. 
Valmloge, J. O. O. F. 

In Jeſtrams Garten in Bellmood, 
dem beliebten Ausflugsort, hat ge 
tern die Palmloge Nr. 467, des 
D.D. %., ein Sommerfeft abgehalten. 
E3 war für gute Verbindung geforgt 
worden, dad Wetter ideal, undb ber 
Aufenthalt auf dem fchönen Plaß da- 
|ber ein volllommener Genuß. Natür— 
lich Hatte der Feitausfhup auch für 

|alerlet Unterhaltung für Groß und 
Klein in umfichtiger Weife Sorge ge- 
tragen, e8 gab Sinderfpiele mit der 
üblichen Verteilung von Preiſen, wo— 
bei natürlich fein Kind leer ausging, 
Preistegeln, Tanz ufw. Zu vorgerüd- 


‚ter Wbendftunde fand der Aufbruch 


ſtatt. 
| Oldenburger Frauenverein. 

| Ym Ercelfior Bart veranftaltete 
\geftern ber Dlvenburger Frauenver- 
ein, der vor 16 Jahren gegründet 
wurde und jchon bie anfehnliche Zahl 
bon mehr ala 500 Mitgliebern aufzu=- 
I\meifen bat, feine biesjährige Som: 
merfeftlichkeit. Für Kurzweil aller 
Art war beitens geforgt worden, an 
‚alle anmejenden Kinder wurden Ge: 
‚Tchente verteilt, und ein -Preistegeln 
‚für Frauen und Männer rief einen 
höchſt lebhaften Weitſtreit hervor. 
Außerdem gab es allerlei andere 
Spiele, und den Tanzluſtigen wurde 
vollauf Gelegenheit gegeben, auch bie- 
ſem Vergnügen zu huldigen. 

Der Oldenburger Frauenverein 
zahlt an die Hinterbliebenen verſtor— 
bener Mitglieder 8200 Sterbegeld; 
Kranfenaelvder $3 per Woche. 
| Die jehr gewandt getroffenen Bor- 
\tehrungen zum geitrigen Felt, und 
feine Leitung lagen in den Händen 
ber Präfidentin Johanna Bierfifcher 
‚und ber Damen Helene Grambera, 7. 
Hardt, K. Dammeyer, €. Heffe, X. 
Weitphal, A. Bobina, KR. Freie, 3. 
|Rofenau, X. Hagen, X. Thoma, X. 
| Fuchs, B. Borbte, U. Holthufen, X. 
Fauter, A. Braun. 
| Gegenfeitiger Unterftüßungsverein, 
| Geit fünf Jahren haben jich die von 
|ben 25 Seltionen des vor 44 Jahren 
gegründeten Gegenfeitigen Unter: 
ftügungsvereins von Chicago gemein- 
Ihaftlid abgehaltenen Sommerfeft- 
lichleiten leines ſo guten Beſuchs er- 
freut, als am geſtrigen Sonntag in 
Harms Park. Dazu hat das ſchöne 
Wetter natürlich viel beigetragen, aber 
auch bie Beliebtheit der ſtetig wachſen— 
den Vereinigung, die vermutlich bald 
4000 Mitglieder zählen wird. Außer— 
dem hatte der Vorlkehrungsausſchuß, 
beſtehend aus den Herren John Cre— 
mer, Präſident, L. Schlegel, Vizeprä- 
ſident, J. Wuller, Schatzmeiſter, W. 
Stuite, Schriftführer, und je einem 
Mitglied jeder Sektion, Unterhaltung 
in Hülle und Fülle zugeſogt. und auch 
ſein Wort gehalten. Alle Kinder wur— 
den bei ihrem Eintritt in den Park 
mit hübſchen Geſchenken bedacht, 


platz zu ihrer Beluſtigung ein Kaſperle— 
theater, ein Pony- und Hundezirkus, 
Schaubuden uſw. 


elle aefpielten flotten Weifenununter- 
drohen ſich dieſes Vergnügens er— 


freuen, und für die Freunde von „Gut 


Holz“ gab es ſo viele Preiſe, daß es 
für einigermaßen gute Kegler gar nicht 
ſchwer war, ſich einen ſolchen zu errin— 
gen. An den faſt unaufhörlich förm— 
lich belagerten Trinkhallen ging es be— 


ſonders luſtig her, und manches deut⸗ 


ſche Lied wurde dort ſchneidig geſun— 
gen. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein, der in jeder Beziehung als gutſte 
hend Kefannt ift, zahlt an die Hinter 
bliebenen geitorbener Mitglieder vie 
Summe von $500, Krantengeld $10 


für die Darauf folgenden 14 Wochen. 
Er hat auch eine „Frauenfterbefaffe”, 
und zahlt jet $150 an bie Hinterblie- 
benen. ‘ebe rau, die der Sterbefaffe 

— —— — 


== Augenleiden 


fultixt, unterfude ih Eure 


Mugen, und ialls Ihr meine Hilfe 
braudt, jage id e8 Euch. Ich dade ' 
—— 18 Jahre Erfahrung 
in Chicago und babe Taufende acbeilt in 
„ilen don ®taar, Gewädhien, hängenden 
Lidern, Päntden am Muge, Scielen 
— we. — en Mersten 
ehe orden und als hoffnungslos 
aufgegeben worden waren. * ” 
Shielen mit einer Behandlung 
ohne Ghloroform eber —— 
Yalls Ibt an Kopfihmerzen oder ande · 
ten Nerbensstranfbeiten leidet, bört auf 
Mebinin, zu nchmen — bie fann Eu 
ht belicn — gibt ii 
Linderung. gibt Euch nur zeitweilige 
Cure Mugen benötigen bielleidt Be 
Dandlung oder Ihr braudt die Brille. 
Wir find in der Lage, Euch fanen zu 
lönnen, was fehlt. Falls Brillen nötig 
ind, fönnen fic bon unferem optiihen 
Scharicment geliefert werden, reife 
ußerit mäßig. 
10 Jahre Golbfüllung. von $3 bis $4 
Maſſives Goid von 85 Dis Su 
Ertra für Toric Llmien.....20000000...82 
” D. 


F. 0. CARTER, M 
. @pesialift in 
unen-, Ohren, N .n, Mmeit 
120 @s. mr Gr. 2 Ben 
1 Tür nördt. von The Fair, ® 
Sprediftumden: 9—b, Eonutags 10 12 


—— 


Die Wahrheit über 
— — — — 


Benn Ihr einen Augen⸗ 
arzt lonfullirt, ſeid bot ich⸗ 
tie, stennt ibn, erkundigt 
Eu nad) feinem Ruf—feis 
nem Relord—fciner Erfab» 
rung. Wenn Ihr mich 


vs v E Ü as i & 
7 td — J — 
ENTE! rt RT 
u —— 2 
ER > 
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außerdem befanden ji auf bem Seit: | 


Die Tanziuftigen | 
fonnten nad) den von einer großen Sta= 


per Woce für die erften 26, und $5, 


a3 
- 


a 


Seidenftoffe 


Doppelt breite weihe Novelty 
Erepe de Chines und Chiffons, 
bübjche farbige Entwürfe; fehr popu- 
lär für Sommer-Tradten; 

50c Wert, zu, Yard ® 

26zÖllige Scide Natines; jchöner 
glänzender Finifb, wei und an- 
Ihmiegend; die Seide für warme 
Wetter-Rleidung; heile und dunkle 


Narben; wert 35c, 
zu, Vard 


Kurzwaaren 


Hand-Nähnadeln, 

ver nur ic, 
in-on Strumpf- 
bänder für Kin—⸗ 
ber, mu Ric, 
Muifter » Schweih- 
blätter, in ver- 
fhiedenen Gro⸗ 
ben, 


Waſchſtoffe 


Fabrifrefter von 
Kleider = Ging- 
bams, in Plaids, 
Streifen ww 
Cheds, Dard Ge, 
Kleider = Bercale, 
Booffold, dunfle 
und belle Farben, 
u, die 


Waſchſtoffe 


363Ölliges un—⸗ 
gevleichtes Bett⸗ 
—* ſchwere 
runde Faden 
Qual., eng gewebt, 
Dd. Aic, MNeiter 
aller Sort. Wajch- 
FR Stoffe, Garbdinen- 
ſtoffe uſw., 

VDard 


Handtücher 


UMeſter von 

Honeyeomb 

Geſchirr hand—⸗ 

tüdern, große 
Corte, , iehbr ab» 
forbirend; reaulä- 

\äf rer Vreis G6le, 

FF ipes. moraen, das 
Stüd zu 


I 
I 


Waſchtücher 


Gebleichte tür- 
kiſche Waſchtücher, 
aus Doubleji 
Thread Varns ges 
If medt, aroße 
IH Sorte (en Duk. 
HJ an jeden Kunden); 
| wert öc, jpesiell, 
Stüd 


Schleifen auf den 


| gewendete Sohlen; Größen 24 bis 6, aber ni ı alle 
rungen; die Werte ranaiern bis zu 1.50; alle in einer 
großen Partie, Auswahl, 


Handtücher 


Sebleihte ge- 
fäüumnte 9ud 
Handtücher, vor- 
üglide Qualität; 
Vebr gut als Office» 
Hand tüdjer ger 
eignet; immer 7c; 
morgen, das Du, 


/ 


‚angehört, hat dafür nur $1 
| zu entrichten. 


J 
Deutſcher Vereinigter Damenverein. 

In Hawleys Sommergarten an der 
Ede des Irving Park Boulebard und 
der Weſtern Abe., haben ſich geſtern 
die Mitglieder des Deutſchen Vereinig 
ten Damenbereins mit ihren Angehö— 
rigen und Freunden vergnügt. Der 
Beſuch war recht zufriedenſtellend, die 
Anordnungen lagen in 
eines ſachtundigen Ausſchuſſes, dem 
die Vereinspräſidentin, Frau Char— 
lotte Knupfer, vorſtand, und ſo geſtal 
tete ſich denn das Piknik zu einem 
wirklich genußreichen. Es wird den 
Teilnehmern jedenfalls noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben. 

Männerchor Mozart. 

Der Männerchor Mozart hat ge 
ſtern Nachmittag und Abend im Calu— 
met Grove in Blue Island ein Piknik 
abgehalten, das an Gemütlichkeit feine 
vierzehn Vorgänger noch übertraf, 
und das will etwas bedeuten. Stegel- 
bahn und Tanzballe fanden fFleikia 
| Bufprud, auch zum Bootfahren und 
Ungeln bot fi Gelegendeit, und 
überdies lieh die fidele Sängerihaar 
ihre fchönften Lieder erfchallen. Dap 
Niemand Durft oder Hunger zu leiden 
brauchte, verjteht jich wohl von jelbit. 
©o verlief denn das Felt in ange- 
nehmjter Weile. 


ee — 


Schlime Folgen. 
einem Fluchtverſuch 
Dach geſtürzt. 

In der Wirtſchaft Nr. 1102 Süd 
Morgan Straße ſaßen geſtern die Ita— 
liener Henry Orfanelli, Nr. 1110 ©. 
Morgan Str., und Anton De Carlo, 
Nr. 1102 ©. Morgan Str., beim 
Kartenspiel beifammen, als lehterer 
Orfanelli des Betruges bezichtigte. Ein 
Streit folgte, der bald in Tätlichkeiten 
überging. Als De Carlo zu unterlie 
gen drohte, z0q er einen Revolver her- 
vor und gab drei Schüffe auf feinen 


Ita liener bei vom 


er | 
per Yabhr 


den Hinten . a . ———— 
— davon, worauf Sullivan einen Schuß 


Chicago, Montag, den 2. Auguft 1915. 


T54.. Straße und Süd Meftern Ave, 


en 


STATE MADISON aus 


ws 
’ 


DEARBORN STS. 


Morgen offeriren wir die lebten Par- 
tien diejer waichbaren Kleider, Skirts, 


Suits u. Conts f. 


Damen u. Mädken 


zu einer weiteren großen Herabjekung 


Beeilt Euch, wenn Ihr noch an dem größten und beiten Bargain- 
Greianiß, das jeit längerer Zeit jtattgefunden hat, teilnehmen 


wollt. 


niedrigen Breije offerirt. In 


Die letsten Bartien werden morgen zu einem lächerlich 


der Vartie befinden fich: 


Weihe Lingerie-Ktleider, mit Stiderei und Spiten” be- 
fett — weihe Boile = Kleider — waichbare Suits — 
wollene, farrirte Banama u, Guvert Skirts—waichbare 


Stkirts — waichbare Stleider — Brilliantine-, 
Banama-Kleider — Coat3 für 
und 


Grepe- und 


aus Gheds, Novitäten 


Serge, 
Mädchen 
Miihungen — wollene, 


gemifhte Damen Goats, für frühen Herbſtgebrauch. 
Alte, die Sommerfleider, Sfirts oder Suits zu faufen wünſchen, 
werden dies als eine (Selegenheit finden, wie fie wohl in jahren 


nicht wieder geboten werden wird. 


für weldje dieies wohlbefannte 


Damen Satin Bumps A7c 


Wir haben etwa 600 Baar von diejen Satin Bumps jür Cine fpezielle Partie von Hofen für | 
Damen, die wir zu dielem niedrigen Preis offeriren fünnen. Männer umd junge Männer, 
In ſchwarz, weiß und allen gewünichten 


Rampe, überzogene Cuban⸗Abſätze, 


ea 


Rinder, 


Scattirungen; Ehiffon 
hand» . 
icht in allen Schatti- fen und mi 


4Te 


Hier find Kleidungsitüce, 
„Mail Order"-Geichäft 2.00 bis 


— 


Ein Hofen-Berkauf 


zu 
unzweifelhaft niedrigen Preis. 


cemacht, mit weihem Faron fiett zu 


und grauen Inlays; hand⸗ — 
gewendete Sohlen, mit und | Kriehojen für Knaben, aus beiter Sorte 


ohne Abfäre; Größen 3 bis Khafi-Zeug gemacht, in dunflen Scattis 


—X 


8; wert 1.00, 
zu 


fehwer verwundet. Der Meiferbeld 
befindet fich in Haft. 
Ins Betr neichofien. 

Sechs junge Burfchen, melde fich in 
den Hof des Haufes Nr. 4447 Berle- 
len Avenue geichlichen hatten und Dort 
angeblihb einen Badeanzug von ber 
Mäfcheleine ftehlen wollten, wurden 
von dem Nachtmwächter Walter Eulli- 
van, Nr. 604 ©. Green Str., dabei 
überrafcht und angerufen. Sie liefen 


abfewerte, wobei er einen der Burſchen, 
den 16jährigen Michael Kelly, Nr. 
4463 ©. 5. Uvenue, ins Bein traf. 
Die übrigen Knaben entlamen. 
eö heißt, waren die Burfchen zum Ba: 
den gemwefen und befanden jich auf dem 
Heimmea, alö fie von Sullivan in dem 
Hof des erwähnten Grundftüds be- 
merft imurden. Lebterer behauptet, 


daf; einer von ihnen bereits den Bade= | f 


anzug bon ver Wäfcheleine genommen 
hatte, 

Streit nimmt jchlimmen Ausaang. 

Im Laufe eines Streiteö, der jid 
jtoifchen Leo Echmidt, Nr. 1807 Weit 
17. Str, und Thomas Dimondod3, 
Ne. 2252 Blue Ysland Avenue, ent: 
ſpann, als letzterer ſich weigerte, 
Schmidt ein Paar weiße Schuhe zu 
borgen, wurde vieler von Diamon= 
bods angeichoffen. Eine Kugel drang 
ihm in die linte Seite, eine ziveite in 
den Unterleib. Der Schmerverlehte 


wurde nad) dem Hofpital des Arbeits- | 
hauſes geſchafft. 


Diamondocks iſt der 


Eigentümer eines Schuhwichsgeſchäfts 


land Ave. 


Gegner ab, ber von zwei Kugeln ges | 


jedoch nicht 
wurde, Der 


lebensgefährlich 
Revolverheld 


teoffen, 
verleht 


rannte in feine im britten Stodmwerf | 


gelegene Wohnung und kletterte von 
‚dort durch das Oberlicht auf das Dad), 
als ein Polizift die Tür einbrad, um 


dad Dach des angrenzenden Gebäudes 
fpringen, fprang aber zu furz und 
\ftürzte zur Erde nieder. 


I 
I 
I 
| 
l 
l 


| 


an der Ede von 18. Straße und Aſh— 
Wie er angibt, verlangte 
Schmidt, daß er ihm ein Paar weiker 
Schuhe borge, melches Berlangen er 
ihn abfchlug. Schmidt foll dann mit 
fünf Kameraden zurüdgelommen jein 
und Drohungen gegen ihn ausgeftoßen 
haben. Als er dann feinen Revolver | 
holte, foll ihm Schmidt gefolgt fein, 


worauf er die zwei Schülfe auf ihn J 


abfeuerte. 


eldfendungen 


Nefördern wir fohnell und fidder nah Deuti- | W 
sand, ; 


Oefterreid, Ungarn u. 
volffter Garantie, 
Mirgends Tönmt 


RAubland, umter 
billiger als irgendwo! 
Jhr beffer bedien werden. 
Komme und überzeugt Euch! 


chiffsfarten | 


ihn zu verhaften. Dort wollte er auf  Erbidhaftsjachen, Bollmadhten und E 


Dokumente jeder Art 
werden billig und 


mußtlos, al er aufgehoben und nad | Größte deutihungariihe Agensur in Chicago. | 


dem Countyhofpital überführt wurbe. 
| Die Uerzte ftellten feft, daß er außer 
\innerlihen Verlegungen aud einen 
 Schäbelbrud erlitten hatte. An feinem 
| Sultonımen wirb gezmeifelt. 

| Mährend eines Ballfpield an ber 
|®. 21. und ©. Morgan Straße wurde 


geftern John Brady, Nr. 748 W. 53. | 


Straße, von John Eonnors, Nr. 827 
Johns Place, niedergeftoden und 


| 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &e Loomis 


Offen 8 Viorgens bis 8 Abds. Eonntans 91, 
8in* 


“ara pım | 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Bu Bari überali bevorzugt? "m | 

“4 biefelbe mit der peinliciten Meimlichten | 

Weil cus dem. Bellen Materiak | 
Betragt Kuren Bieleranten 


Mie 


'® 
I 
! 


99 521.30, — Ceit dem Siriege über 30,000 


fadberftändig verjertigt | E 


&: wur be J. V. ZINNER & CO. | 


nur 


rungen; vorzüglich gemacht; Größen 
bis 16 Jahre; Fojten immer S0c, 
ipeziell morgen....... 


Geldfendungen 
nach Deutfchland und 
Oefterreich- Ungarn 


einem 
Aus dunf- 
ttelfarbigen Gaflimeres® und 
Kammgarnen gemadt, in allen Größen 
von 28 bis 38, aber nicht in allen Moden; 
Mary Dane Bumps für Hofen, von Partien jtammend, die früher 
aus Patent Kolt aufwärts bis zu $1.75 verfauft wurden, 


portofrei ind Haus durch unfere eige- MM 
4 nen Bankverbindungen in Curopa, BB 


| zum niedrigiten Preis, unter voller 
Garantie, 

M Nucd) empfehlen wir als fidere und 

B gut verzinsliche Anlage 


58 Dentſche Reichs- 


55 Geſterreichiſche und 


65 Ungariſche 
Degierungs- 
Kriegsanleihe-Sonds 


aus unjerem Beitand, jomie 


6% &xfie Hupotkek 
Ehicago Beal Efate 
Gold Bonds 


von 8100 aufwärts. 


Ausführlihe Beichreibung auf 


Wunsch) zugefandt. Schreiben Sie 


N fofort deutih oder engliih. * 


Wollenberger & Co., 


Deutſches Bankgeſchäft 


105 s.Casalle $t. 
Ede Monroe 


Borland) BId 


Chicago 


-F 


Commercial 
E and Savings 
Toieph Stein, Rrälident; 


Henty U. Huttinann, Dizepräl.;, 
Hans Mitielheuier, stajfirer, 


1935 Milwaukee Ave 


nahe Weitern Avenue 


san sca 
IGebäude 


J — 


Scheck-Konti und ſteuerfreie Spar— 
J kaſſen Konti zu 3 Prozent und 4 
Prozent von 531 an. 


Bierzin Wochen-Sparkaſſenverein 
nach deutſchem Muſter. 
Geldſendungen nach Oeſterreich⸗ Ungarn 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 
316.003 Reichsmark, 100, heute gegen 


Varteien von uns prompt duch Die 
Deutſche Bank in Berlin und durch die 
4 st. 8. Poitipariajien-Hemter in Wien 
end Budapreit bis auf den lebten Heiler, 
unter unicrer Garantie als Staatshanf 
portofrei ins Haus andbezaflt. 


er | 
| 


Die Bank des Dertihtums vor 


Dentih:Defterreihiih Ungarische 
Abteilung, 2. Kaufmann. 


fommende Bedienung. 

Dieje Bank fteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 
Anmeideitelle für Deit.-Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Verkauf von 58pro3. —üKyproz. Erſte 
Hyupothet Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


Dritter Fr rd 


Gardinen 


Mufter-Enden von Gardinen, 14 bis 
13 Vards Iana, fchottiiche Ne und 
Nottinghbam-Gewebe; Gardinen reprä- 
fentirend, die aufwärts bis zu 15 
3.00 das Paar wert find, Stüd c 
Schottiihes Madras, in weik 
oder Geru, bübjche Meufter; 
Ausfhuß der 19c 1 
—122c 


Mufter-Gardinen, Cable Neb- und 
Nottingham=Gewebe; ein großes Sorti= 
tet don Muftern, und einzelne Gar 
dinen, wert aufwärts bis zu 37 
c 


4.00 das Paar, Stücd 
Kleideritoffe 
Reinwoll, Sream 
weißes Batiſte, 

feiner glatter Stoff 
für Sommerflei- 
der, 44 Zoll breit; 
dies iſt die regu⸗ 
läre 50c Qualität, 
ipeztell, die Yard 
zum Pretfe 


Kleideritoffe 
ICream weißes 
Bedford Cord, 36 
Zoll breit, ſehr 
gut geeignet für 
Skirts, Kleider u. 
Kinder Coats; in 
anderen Läden 
koſtet dasſelbe 29e, 


für Diens⸗ 

tag, Vard, 19. 
Union Suits | 
Gerippte baum= I 
wolf. Union Suits 
für Mtänner, die 
Athletic Weode, 
ohne KVermel, 
Knielänge; die ges 
mwöhnl. 48c Sor⸗ 
ten, fpeziell mors 
gen, zu 

nur 


Uinterzeug 


1Baummoll. Leib⸗ 
hen für Damen, 
Antedriger Hals, #3 
iohne Aermel, in I 
allen Größen; ges 
gewöhnlich bezahlt 
hr 10e für dies 
jelben; jpez. mars 
firt zu 


Stiderei 
Stiderei Sfirt- | 
ing, 45 Zoll breit, 
in der jchtedenen 
bübjchen Entwür= #3 
fen für Damen= #3 
und Kinder⸗Trach⸗ 
ten; dies iſt die 
135 Qualität, die ff 


Taſchentücher 
Echtes Iriſches 
Leinen, für Das 
Amen, feine Dual, 
Laon = Tajchens } 
tücher, an einer 
Ede bejtidt oder 
mit einem Anitial 
verjehen; leicht be= 
——— wert bis 
zu 12c, 
—— 


zu. 


6 


Finanzielles. 


Geldsendungen 


nad Dentichland, Oeſterreich, 
Ungarn und Rufland, 
Garantie portofrei ind Haus 
Einziehung von Erbichaften in Europa 


| EREENEBAUM SONS 


BANK m 
AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK 


Kapital und Neberichuß $1,850,000.00 
| Seld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Sichere 
erjte Hupotbefen und Bonds in beliebi- 
gen Summen auf bebaute3 Chicagoers 
Grundeigentum zu verkaufen. — 
Konutos von Korporationen, Fir— 
men. u. Privatverſonen ernünſcht. 
3% Zinien auf Spar - Einlagen. 
Offen Moıutan Abends bi3 um 8 Uhr. 
Zn unferem neuen Heim: 


Ecke La Salle und Madison Strasse 


Verfänmen Sie nicht, diefe wunderbaren, 
moderne Räume ſowie die Vaults anzuſehen. 


Sicherheitsſchränke 833 das Jahr. 


Heid zu verleihen. 


Bir machen eine Spezialität aus 


Ban: Darlehen 


Bank | 


| Striensanle 


| Chica go. | J 


J Vollkommene Sicherheit. Entgegen— er 


‚ | Erh 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
’ . end u x & 
| Ausleihen zu 5% Binien, vo die Sicher» 
| heit dreimal jo groß, tvie die Anleihe ift, 


‚HOME BANK and TRUST (0, 


Milwankee und Alhland Ave, 
Djfen Dienstag und Samötag Abends bis 9 Uhr, 
m322momifı 


ur Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigiten Bedingungen, 


' Borzüglide erfle Hnpotheken 


zn 5% und 6% Zinien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (In) 


Lumber Exchange Bloͤg., 11 &, LaSalle Str. 7 
Telephon Randolph 1101. olömijamo 


iht 
„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 


ihaftsfachen, Vollmachlen 


Sonntags oifen von 9 bis 12 Up, 


'K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. on 





